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eute wieder Reichstag :

Der Kanzler verhandelt.
Bemühungen um Verhinderung der autzeupotttischen Aussprache.

Berlin , 9 . Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
w,l Reichstag wird heute nachmittag die Entscheidung da -

l!W t r,
n ' ob einc 9 t0 Be außenpolitische Debatte in Szene gesetzt

ik< jou , wegen der im Kabinett einige Sorge besteht mit Rück-
CTcft . .. ' » ' »vif wm . mw[)h »vv 4u »|u;vii ( ) viyjvu , vn vwiuus

t,!. hp 5 en " ®er Äan *Ier hat sich deshalb persönlich darum be-
a, n Fraktionen klar zu machen , daß es zweckmäßiger ist, die

> »>itt .
^ lprache zu verschieben , Dr . Brüning hat am Dienstag
8 d i x Vertreter der C h r i st l i ch s o i a l e n e m p-

#9 D„r' die bei den kritischen Mehrheitsverhältnissen den Aus -
iH . n können . Die Christlichsozialen traten unmittelbar nach-
3JlitV net Fraktionssitzung zusammen . deren Ergebnis aber in

Msstunden nicht , bekannt war .
«Min ^ U5 ^chteit der Regierung sind zahlenmäßig ungünstig .
Pt s J s werben auch die oberschlesischen Abgeordneten selbst für

. K.ung , weil sie fürchten , daß die Deutschen in Polen die
^ 5luo ^ des harte Wort zu zahlen haben würden , das in die -

a
' bif( klick im Reichstag gesprochen wird . Vielleicht gelingt es

N . die innen - wie außenpolitischen Folgen , die daraus er -

«
kj

«*»oucf im Reichstag gesprochen wird . Bielleicht gelingt es
Argumenten doch noch, eine Mehrheit gegen die außen -

J ,
c Aussprache zu gewinnen . Hand in Hand damit würde
. <ings eine schleunige Vertagung des Reichstages auf Ende

. ^ kplosion erfolgen kann .
Reichstag tritt heute wieder zusammen , um die noch nicht

HCrt Abstimmungen zu den Notverordnungen vorzunehmen .

Sehen müssen , weil sonst tagtäglich bei irgendeiner Frage
>7 ° E. ploston er ' '

Größtenteils handelt es sich dabei um Anträge , die den Ausschüssen
überwiesen werden müssen . Ferner soll das Pensionskürzungsgesetz
in erster Beratung erledigt werden .

Bosnbensunde in Pirmasens .
24 Personen verhaftet .

DZ . Pirmasens , 9 . Dezember . Gestern nachmittag entdeckte

die Polizei bei neuen Erhebungen in der Bombenattentatsange -

lcgenheit des kommunistischen Llntifaschistenbundes ein ganzes Lager
von sprengfertigen Bomben . Etwa ein Dutzend dieser Bomben war

aus alten Militärgranaten , zum Teil größten Kalibers hergestellt .
Daneben wurde noch anderes Material für die Herstellung weiterer

Sprengkörper gefunden , wie Sprengstoff , Zündhütchen , Zündschnüre
und so weiter .

Von maßgebender Seite wird dazu erklärt , daß die Bomben
nach eigenen Angaben der Hersteller in einem künftigen Bürger -
Kriege insbesondere gegen den Faschismus Verwendung finden sollten .
Die Untersuchung nimmt ihren Fortgang . Bisher sind 24 Personen
ins Gefängnis eingeliefert worden .

!th
'
cf jtls > 9 - Dez . ( Eigener Drahtbericht der „Badischen Presse ".)

l f„ ' ?s > als sollte sich die französische Regierungskrise noch^ plizieren . Im Laufe seiner gestrigen Besprechungen stellte

le Regierungskrise in Frankreich :

vaval bildet das Kabinett.
Auswirkungen des Ouslric-Skauöals.

^
Senator Pierre Laval .

"
Unh

1 a0a * neuerdings fest , daß ihm Briand , Tar -
?- "er Senator B a r t h o u zugesagt hätten , in sein

^ toe v näutreten und daß er auf keinen Fall eine Regierung
c > an der nicht auch Tardieu teilnehme .

^ (ioQ[
e!1 verbreiteten sich im Laufe der heutigen Rächt Gerüchte ,

V n P . »
to n denke , auch den Deputierten Mandel , den ehe-

»-A yftrctnr Clemenceaus , den Erbittertsten Feind Deutsch -
>
'
» !? Kabinett aufzunehmen . Falls dies wahr ist . und diese

stützte , vom Juni 1328 bis November 1030 von Oustric sehr nam -
hafte Summen bezogen . Auch das nationalistische Organ , die
„Liberto "

, sei von Oustric unterstützt worden . Der „Populaire "
will in den nächsten Tagen diesbezüglich noch genauere Mitteilungen
machen , sagt aber , daß Tardieu , der den Justizminister Peret so
lange gedeckt habe , nun unmöglich einem neuen Kabinett angehören
könne .

Französische Flottenmanöver .
TU . Paris , 9 . Dez . Zu gleicher Zeit wie im Mittelmeer finden

auch im Atlantischen Ozean an der westfranzösischen Küste umfang -
reiche Flottenmanöver statt , an denen die Marinefliegerei in
weitem Maße beteiligt ist. Das gesamte zweite Geschwader ist am
Montag aus Brest ausgelaufen und wird erst am 19 . Dezember
wieder zurückkehren . Außerdem nehmen zwei Divisionen Torpedo -
bootzerstörer und eine Reihe von Unterseebooten an den Uebungen
teil . Die Fliegerei wird sowohl im Zusammenhang mit den
Flottenmanövern wie auch in einem reinen Angrisfsmanöver auf
den Kriegshafen in Erscheinung treten .

Bombensunöe in Lissabon .
T .U , Lissabon . 9. Dez . Die Polizei hat auf dem Bahnhof Santa

Appolonia 400 Bomben mit Zcitzündung und zahlreiche aus
Heeresbeständen stammende Maschinengewehre mit der dazu ge-
hörigen Munition gefunden . Wieweit Fliegerkreise an der gegen
die Diktatur gerichteten Bewegung führend beteiligt sind , wird erst
festgestellt werden können , wenn die zur Pariser Ausstellung ent -
sandten Offiziere zurückgekehrt sind.

Die Volkszählung
in der Tschechoslowakei.

Der Kampf gegen das Deulfchlum .
Von unserem Präger Vertreter

Artur Kornhuber .
Wie vorauszusehen war , wurde die in der Zeit vom 1 . bis 5.

Dezember d . I . stattgefunden « allgemeine Volkszählung in der
tschechoslowakischen Republik unter ähnlichen gegen das Sudeten -
deutschten gerichteten Maßnahmen durchgeführt , wie dies bei der
ersten tschechoslowakischen Volkszählung im Jahre 1921 der Fall
war . Die Befürchtungen , die die dreieinhalb Millionen zählenden
Deutschen der Republik in dieser Hinsicht hegten , wurden jedoch
noch bei weitem übertroffen , denn man scheute sich an den zu-
ständigen tschechischen amtlichen Stellen , ganz abgesehen von der
überaus regsamen Tätigkeit der zahlreichen Tschechisterungsvereine ,
nicht im mindesten , mit allen zur Verfügung stehenden
Atitteln das Ergebnis der Volkszählung den
Wünschen des tschechischen Herrenvolkes entspre -
chend zu gestalten . Bekanntlich herrscht in der Tschechoslowakei
das System der Prozente , d . h . in Orten mit einer mindestens 29
Prozent starken deutschen Minderheit steht den Deutschen das Recht
zu , Eingaben an alle Aemter und dgl . in ihrer Sprache abzu -
fassen , während sie dieses Rechtes überall dort verlustig sind , wo das
Deutschtum die vorgeschriebene Stärke von 29 Prozent nicht er -
reicht . Liegt dieser letzte Fall vor , so ist die deutsche Akinderheit
sprachenrechtlich dem tschechischen Chauvinismus ausgeliefert , der
gesamte Verkehr mit Aemtern und Behörden muß sich in der tsche -
chischen Staatssprache abwickeln . Dieser Umstand führte nun auch
anläßlich der Volkszählung zu im großen Stil betriebenen Manipu -
lationen mit dem Zweck, dort , wo die genügend starke deutsche
Minderheit vorhanden ist, diese unter die Mindestgrenze zu drücken
oder umgekehrt , in deutschen Orten mit allen erdenklichen Gewalt -
maßnahmen tschechische Minderheiten zu errichten .

Die angewandten Mittel zur Erreichung dieser Absichten waren
äußerst verschieden und recht zahlreich . Am beliebtesten war wie 1921
auch in diesem Jahre Versetzung von tschechischen Trup -
penkörpern in deutsche Städte , die unter irgendeinem
leicht gefundenen Vorwand vollzogen wird . Da Militär überall dort
gezählt wird , wo es sich am Zählungsta ^e aufhält, , spielen diese
„Volkszählungssoldaten " in der tschechischen Entnationalisierungs -
Politik eine sehr wesentliche Rolle . Weit bessere Arbeit leisten jedoch
die besonders in Nordböhmen und -mähren sich ständig mehr aus -
breitenden T s ch e ch i s i e r u n g s .v e r e i n e . Diese Vereine waren
schon lange Zeit vor der jetzt bereits durchgeführten Zählung am
Werke , um die wichtigen „Vorarbeiten " zu erledigen , die darin be-
standen , die tschechische Bevölkerung noch mehr gegen das Deutsch -
tum zu verhetzen , als dies ohnehin schon der Fall ist, ferner auch —
und das erreicht den Höhepunkt gesetzlichen Treibens — Broschüren
unter die Bevölkerung zu verteilen , die genaue Vorschriften und
Verhaltungsmaßregeln für die Zählung enthalten , nämlich insofern ,
als darin befohlen wird , beispielsweise sich nicht zur deutschen
Nation zu bekennen , wenn man Staatsbeamter sei u . a . m . Be -
denkt man weiter die Tatsache , daß der weitaus größte Teil aller
Zählkommissare aus den Reihen der Mitglieder von Tschechisierungs -
vereinen entnommen wurde , kann man sich leicht vorstellen , daß die
Ergebnisse der Volkszählung kein den tatsächlichen Ver -
Hältnissen entsprechendes Bild ergeben werden , Aus
den zur Zeit ständig in die Oeffentlichkeit dringenden Beschwerden
kann nian mit immer größerer Sicherheit darauf schließen , daß in
manchen Teilen der Republik die Zählung sozusagen mit dem
Schwert in der Faust durchgeführt wird . So ereignete sich in der Ge-
meinde Ludgerstal , Bezirk H u l t s ch i n , der unglaubliche Fall ,
daß der tschechische Zählkommissar Vidlicka , von Beruf Oberlehrer ,
die zu zählenden Deutschen mit der Drohung : „Sie werden Ihr Be -
kenntnis zum Deutschtum schwer zu büßen haben !" , zu zwingen ver -
suchte, sich als Tschechen zu bekennen . Dieserselbe Herr Vidlicka er -
klärte einer Frau , die sich offen als Deutsche bekannt hatte , „er
werde dafür Sorge tragen , daß sie ehesten <s über die Grenze

Ä ^ standen dadurch , daß
» "

" ^ Vesprechü ng hat te ,"
lh i ® Mandel

Laval noch um Mitternacht mit
so erscheint es zweifelhaft , wie

zusammen in einem Kabinett arbeiten sollen .
Iii ' ioi " " ' " " llien entgegenzukommen , will Laval möglichst

Mitglieder der Maringruppe in sein
wMfe aufnehmen . Trotzdem läuft heute morgen die
pÄii J e 3cn ihn Sturm . Die „Republique "

, das Organ der
vWt ' ®' ' sagt , Laouls Ministerium müsse entweder ein

republikanischen Verteidigung sein oder es werde
zustande kommen . Unter den

/ „ U döbutch

Mitritt

Radikalen ist nämlich
en tstanden , daß gestern vor der Universi -

faschistischen Inhalts verteilt wurden ,
k, .VT 1 e ' net Uninersitätsphalanx der jungen Patrioten

?S Q , gegen ein Ministerium der Linken Stellung nehmen ,
- i " te

S
(?

n der Sozialdemokraten , der „Populaire "
, veröffent -

Mi ^ # t .Enthüllungen aus dem Untersuchungs -
i,

" der Oustric - Affäre und teilt mit , daß
'
der

M *1 3 , ^ des Kabinetts Tc. rdieu , P , ret , seit dem Januar 1927
3Is j, :

' Oktober 1939 , also bis tief in die Tage des Oustric -
. ie;

" e,n und bis zu dem Tage , da Peret infolge des Skan -
Ministerposten zurücktreten mußte , von Onstric noch

Hi * Monatsgehalt bezogen habe . Desgleichen habe der
% J ° l' iche Botschafter in Rom , Besnard , der von Rom aus"" g der Snia -Viscosa - Aktien an der Pariser Börse unter -

Das neue JCa&inett
m Gestecceich .

Das neue österreichische Kabinett .
Sitzend ( von links ) : Handelsminister
lieinl ( Christlich -sozial ) , Vizekanz¬
ler und Außenminister Dr. Schober

( Nationaler Wirtschaftsblock ) , Bundes¬
kanzler Dr. Ender ( Christlich¬
sozial ) , Heeresminlster Vaugoig
( Christlich -sozial ) , Innenminister
VV i n k 1 e r ( Nationaler Wirtschafts¬
block und Landbund ) . Stellend
( von links ) : Justizminister Dr.
Schür if ( Nationaler Wirtschafts -
block ) , Unterrichtsminister Dr. C z e r-
m a k (Christlich -sozial ) , Lan»'wirt -
schaftsminister T h a I e r ( Christlich -
sozial ), Minister für Soziale Verwal¬
tung Dr . Resch ( Christlich -sozial ) ,
finanzminister Dr. J u c h ( parteilos ).
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Gegen den Krisgssikm « H
Protest der Lichtspieltheaterbesitzer. ^

★ Berlin , 9. Dezember . (Funkspruch .) Der 9?eirt s°c '

deutscher Lichtspieltheaterbesitzer hat aus einer Vertretertogun ?
^

gende Entschließung gefaßt : „Die Delegierten des Reichs »"

deutscher Lichtspieltheaterbesitzer lehnen es ab , Filme Z« ' (l
ihre Theater zum Schauplatz politischer Kämpfe machen . «

dauern es außerordentlich , daß der Deutsch -Amerikaner
Lämmle zwöls Jahre nach Friedensschluß noch einen
hergestellt hat , der in Berlin nicht in der gleichen Fassong

>">«t

komme"
, oder er verabschiedete sich ein andermal mit den höflichen

Worten von Deutschen : „Wären wir jetzt allein , würde ich Ihnen
ein paar herunterhauen "

. Das ist nur ein Fall von vielen , wie sie
sich täglich während der Zählung zutrugen , über die heute noch bei
den deutschen politischen Parteien und sonstigen deutschen Stellen
zahllose Beschwerden aus dem deutschen Sprachgebiet einlaufen .

Nach allen bisher vorliegenden Meldungen , aus der deutschen
Provinz setzten die Tschechen dem Volkszählungsschwindel überhaupt
im Hultschiner Gebiet die Krone auf . Man darf deshalb
auf die Zählungsergebnisse aus diesem Gebiet besonders gespannt
sein , denn das als sozusagen rein deutsch bekannte Hultschiner Länd -
chen war und ist seit jeher den tschechischen Herren des Landes ein
Dorn im Auge gewesen . Bon den im Hultschiner Ländchen an -
gewaxdtek Zählmethoden kann man sich ein ungefähres Bild machen ,
wenn man folgende Daten betrachtet : die im Jahre 1921 durch¬
geführte Volkszählung ergab für den Bezirk Hultschin eine Ein¬
wohnerzahl von insgesamt 47 263 . davon nur 7767 Deutsche , also
14 .5 Prozent Deutsche . Bei den im Jahre 1925 stattgefundenen Par -
lamentswahlen dagegen wurden in demselben Gebiet von insgesamt
2t 216 giltigen Stimmen 14 996 deutsche Stimmen abgegeben , also
61 Prozent . Somit wurde die Zahl der Deutschen um 47 Prozent
zu Ungunsten des deutschen Volkes in Hultschin verringert , wobei
aber die wegen Minderjährigkeit nickt stimmberechtigten Deutschen
noch nicht eingerechnet sind . Genug Grund zu schwersten Zweifeln in
die diesjährig ? Volkszählung bi ? tet ja allein schon die bezeichnende
Tatsache , daß für das gesamte Hultschiner Gebiet kein einziger
deutscher , sondern , entgegen dem Nationalitätenschlüssel , lediglich
tschechische Zählkommissare ernannt wurden .

Beweis für die nicht nur bei den Deutschen , sondern auch bei
allen übrigen Minderheiten der Tschechoslowakei herrschende Un -
Zufriedenheit mit den jeder Gerechtigkeit hohnsprechenden Zähl -
niethoden sind neuerdings zahlreiche Beschwerden der unga -
rischen und selb st der polnischen Minoritäten . Der
vom Innenministerium herausgegebene Geheimerlatz für die Slo »
wakei , in dem amtlich das Ersuchen an die Zählkommissare gestellt
wurde , sich der dort lebenden Minoritäten , vor allem Ungarn und
Polen , besonders gut „annehmen " zu wollen und nach Kräften eine
Stärkung des tschechotlowakischen Elementes herbeizuführen , bot

auch bereits den parlamentarischen Vertretern der magyarischen
Minderheit Anlaß zu einem energischen Protest von der Tribüne
des Prager Abgeordnetenhauses . Die Folge davon war , wie es ja
nicht anders zu erwarten war , ein amtliches Dementi dieses Ge -
Heimerlasses , was natürlich nichts an den Taten der Zählkommissare
änderte . Desgleichen stellten sich die Polen mit Beschwerden gegen
diese famosen Methoden ein , mit welchem Ersolge , wird das wohl
erst Mitte des kommenden Jahres zur Veröffentlichung kommende
Volkszählungsergebnis zeigen .

Doch nicht nur in Hultschin und der Slowakei , auch in dem fast
rein deutschen Schlesien und Nordmähren wurde derartig
vorgegangen . Zahlreiche Meldungen aus allen Städten dieser Be -
zirke besagen übereinstimmend , daß in der für die Zählung maß -
gebenden Nacht auf den 2 . Dezember in Hotels und besonders in
tschechischen Prioatwohnungen massenhast Tschechen übernachteten ,
um dadurch die dortige tschechische Minderheit zu stärken , ihr die
Erreichung der in Nordmähren und Schlesien zur Zeit noch nicht
vorhandenen Höhe von 26 Prozent der Bevölkerung zu ermöglichen ,
bezw . im umgekehrten Falle , wie beispielsweise in der überwiegend
tschechischen Stadt Olmütz die etwas mehr als 26 Prozent starke
deutsche Minderheit unter das nötige Mindestmaß zu drücken . Die
künstliche Verschiebung der nationalen Verhältnisse dürfte daher
aller Wahrscheinlichkeit nach diesmal noch bedeutend schlimmer sein ,
als 1921 . Die tschechischen Minderheiten verstärkten sich an dem
kritischen Tage in Mähr . -Schönberg und anderen nordmährischen
Städten , wie Sternberg , Neustadt , Hannsdorf , um 56 bis 76 Pro -
zentt . Außerdem wurde amtlich alles getan , um die Zählung zu
beeinflussen . So wurden in erster Linie die Staatsbeamten dem
nötigen Druck von oben unterworfen , und die Postdirektion Prag
gab einen eigenen Erlaß heraus , der den Beamten eindeutig diese
Dinge auseinandersetzte . Diese Um - und Mißstände sind geeignet ,
seitens der deutschen Bevölkerung , sowie auch aller übrigen in der
Tschechoslowakei lebenden Minderheiten , größtes Mißtrauen in die
Ergebnisse der Volkszählung zu setzen , die als unbedingt verfälscht
angesehen werden müssen . Trotzdem aber ist sich das sudetendeutsche
Volk seiner Stärke von über einer halben Million Seelen genau be-
wüßt und wird nach wie vor seine berechtigten Forderungen nach
der oft versprochenen , aber niemals bisher eingehaltenen Gleich -
berechtigung erheben .

Dec neue !BecCinec
Sauget-tBolschaftec .

Der neue Berliner Botschafter der

Sowjet -Republik , Leo Chintschuk

( mit Filzhut ) , nach seinem Eintreffen

in der Reichshauptstadt , wo er auf

dem Bahnhof von den Mitgliedern

seiner Botschaft und dem Chef des

Protokolls , Graf Tattenbach ( mit

Zylinder ) , dem Vertreter des Aus¬

wärtigen Amtes , empfangen wurde .

Die Spannung zwischen England und Kußland :

Moskaus Antwort an England
Ausweichende russische Erklärungen.

H. London , 9 . Dez . (Eigener Drahtbericht der ..Badischen Presse - .) ,
Die Sowjetregierung hat auf den diplomatischen Protest hin , den |
England vor einigen Tagen im Zusammenhang mit dem Moskauer
Prosessorenprozeß erhob , einen bemerkenswerten Rückzug angetreten .
Der russische Kommissar für auswärtige Angelegenheiten hat näm -
lich dem britischen Botschafter in Moskau in aller Form mitgeteilt ,
daß der Gerichtshof und der Erste Staatsanwalt den Enthüllungen
der Angeklagten über eine angebliche Beteiligung britischer Kreise
an interventionistischen Plänen fast gar keine Aufmerksamkeit >ge -
schenkt hätten . Der Staatsanwalt habe es auch unterlassen , sich
über diese Anschuldigungen in seinem Schlußplädoyer auszusprechen .
Schließlich habe auch die sowjetrussische Regierung keinerlei Ansicht
über die Hinweise aus England ausgedrückt .

Die Angelegenheit darf damit als noch nicht abgeschlossen gel -
ten . Die Opposition , auf deren Anfrage hin der Außensekretär
Henderson gestern im Unterhause die russische Antwort be-
kannt gab , betrachtet diese al ? keineswegs ausreichend .
Sir Austen Ehamberlain , der Vorgänger Hendersons im Amt , ver -
langte von diesem Auskunft darüber , ob er es mit den Interessen
und der Würde Englands vereinbar erachte , daß der Fall mit dieser
Erwiderung als erledigt gelten soll. Der Außensekretär erklärte da -
rauf , er müsse die Angelegenheit zunächst prüfen .

Die diplomatischen Vorgänge der letzten Woche haben erkennen
lassen , daß das Verhältnis zwischen England und
Rußland in der letzten Zeit noch gespannter ge -
worden ist. Auch die Vorstellungen , die kürzlich vom Botschafter
in Moskau im Anschluß an die V -' rbreitung der Moskauer Nach-
richten durch den russischen Rundfunk erhoben wurden , wurden vom
Außensekretariat der Sowjetunion in der üblichen Weise , nämlich
ausweichend , beantwortet . Dieies versteckt sich hinter der Ausslucht ,
daß die betreuende Rundfunkstation nicht von der russischen Regie -
rung kontrolliert werde , sondern als eine Privatstation des russi-
schen Gewerkschastsrates anzusehen sei. Hendersons Ausführungen
dazu gingen in lautem Gelächter der konservativen Opposition unter

Po 'ens Kamps gegen die Revision .
T. Warschau , 9 . Dez . (Eigener DraPbericht der „Vadischen

Presse " . ) In ganz Polen begann am Montag der sogenannte
Pomerellenmonat das heißt der ofsiziell organisierte Pro -
pagandamonat zur politischen und wirtschaftlichen Stärkung West -
polens im Kampf gegen Revisionsbestrebungen . Ueberall werden
Sammlungen für die nationale Verteidigung , für die Flotte und

den Gdinger Hafen vorgenommen . In Krakau , Lemberg und Posen
s»nden am Montag , der ein Feiertag war . größere Versammlungen
statt , in denen zur engeren wirtschaftlichen Angliederung
Pomerellens an Polen aufgefordert , sowie zur Beantwortung der
Revisionsbestrebungen Deutschlands mit dem wirtschaftlichen Aus -
bau Pomerellens und der Vergrößerung seiner Verteidigungskräfte
aufgerufen wurde .

Grenzsperre für ausländische
Arbetter ?

Preuhens P äne .
m . Verlin , 9. Dez . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift '

leitung . ) Die preußische Regierung läßt offiziell mitteilen , daß sie
sich im nächsten Jahre dafür einsetzen werde , daß ausländiiche land -
wirtschaftliche Arbeiter nicht mehr zugelassen werden . Gleichzeitig
sind die Regierungspräsidenten in den Grenzbezirken angewiesen
worden , unerlaubte Grenzübertritte polnischer Arbeiter und die Be -
schäftigung solcher unerlaubt eingereister Arbeiter im Inlande mit
allen zu Gebote stehenden Mitteln zu verhindern . Gegen Arbeit -
geber . die verbotswidrig ausländische Arbeiter beschäftigen soll
gerichtlich vorgegangen werden .

Es ist zu wünschen und zu erwarten , daß im nächsten Jahr die
Grenzen für ausländische Arbeiter gesperrt werden . Wir haben
Arbeitslose genug , die auch aus dem Land untergebracht werden
können .

Widersprechende Ergebnisse
der Giftnebeluntersuchuna .

TU Brüssel , 9 . Dez . Das belgische Kabinett beschäftigte sich am
Montag längere Zeit mit oen Ursachen des Eiftnebels im
Maastal Es nahm Kenntnis von den Berichten der GesundheitS '
beamten , aus denen sich jedoch noch keine endgültige Entscheidung er -
gibt . Am Dienstag werden die zuständigen Minister eine Lespre -
chung niit medizinischen Sachverständigen haben Die Erubeninge -
meure , die an Ort und Stelle eine Untersuchung angestellt haben
sind $u dem Schluß gekommen daß der Nebel durch Gase chemiicher
Fabriken vergiftet worden sei Sie machen daraus aufmerksam , saß
es nur in Fabrikvierteln Opfer gegeben habe Entgegen den frühe -
ren Meldungen wird mitgeteilt , daß noch einige Zinkfabriken in Be -
trieb sind Ein endgültiges Ergebnis wird nur die Untersuchung der
Leichen ergeben .

London und Paris lausen kann .'

Auch Braunschweig fordert ein Verbotjl '
* Berlin , 9. Dez . (Funkspruch .) Nachdem Sa « !

Thüringen bei der Oberprüfstelle einen Widerrusungsant >M M
die Zulassung des Remarque '

schen Filmes „ Im J
*5 e

Neues " eingebracht haben , hat nunmehr auch Minister Dr . <>

für Braunschweig ein Verbot für diesen Film beantragt . . ur;

Der Deutsche Ossizier -Bund gegen den
Der Deutsche Offizierbund gibt seiner Empörung darube

druck , daß trotz Einspruchs des Rcichswehrministeriums u ^
mütigster und energischster Abwehr aller national uno ^ ^ ^
empfindenden Kreise des Volkes der würdelose Hetzsilm ^ iah
nichts Neues " unter behördlichem Schutze weiter vorgeführt ^ ti ^
soll. Das traurige Machwerk des Remarque erfährt hiervurm
eine unrühmliche Auferstehung , erleidet aber auch cben! % „ .
zweiten Male eine verdiente moralische Verurteilung 01

^ (ji
1 1 i>jc

Deutschen , welche st* das Andenken an die alte ruhmreiche %
macht nicht beflecken lassen wollen . t $

Protestversammlung der Nationalsozialw^/ ^

<« ..

. WWWW . . I !
★ Berlin . 9 . Dez . (Funkspruch .) Vor der 9 Uhr -Vorstcllu "g

(?
|

Filmes „Im Westen nichts Neues " kam es am Montag abeuo
zu Tumultszenen am N0ll end0rf - Platz . Ew -
Menschenmasse umlagerte den von der Polizei völlig abger
Platz , über den nur Personen mit Eintrittskarten zum Mo » x
Zutritt erhielten . Sämtliche Haltestellen der Straßenbahn
Station Nollendorf - Platz der Untergrundbahn waren außer ^ li}
gesetzt. Die Polizei ging mit Gummiknüppeln gegen die 0° jjf
anwachsende Menschenmenge vor . aus der immer von neu
Ruf „Deutschland erwache " ertönte .

Als Goebbels pünktlich um 9 Uhr zu der von den ->• KV
sozialisten angesagten Prote st Versammlung in
gen erschien , war die Polizei kaum noch Herr der Lage . . tic'V "
der zum Wittenberg -Platz weiterfuhr , zog die Massen mit I . 5
hin . Hier hielt er seine angekündigte Protestrede gegen rc

„Im Westen nichts Neues " . Es sei eine Kulturschande , !? tr Ä
die kein Deutscher und kein Frontsoldat ansehen ' 0" \».

MM M
fUhtt

In

er , die kein Deuycher und kein Frontsoldat ansehen ^
k

werde , daß ein Film , der den besten Soldaten aller jj * .
deutschen Frontsoldaten , herunterreiße , überhaupt ausgcsu -'
den könne . Nach Gedenkworten für die Gefallenen und dem tc ff Ii
der ersten und vierten Strophe des Deutschlandliedes , sotw « '

^ » i.
ein Zug , der zum Zeichen des Protestes durch die westlia ! 1 n,
zog. Die Polizei hielt sich während der Kundgebung zurua . P ,«n

Der Pr 0 testzug verlief ohne Zwischenfall . Zu kleine ^ B ji ;0
sammenstößen zwischen Nationalsozialisten und Polizei la 1 de.
Mitternacht , als nach Beendigung der 9 Uhr -Vorstellung «y
marque - Films der Zustrom der Nationalsozialisten zum bew k
Platz erneut einsetzte . Vier Feuerwehrlöschzüge , die aus de' •

dorf -Platz postiert waren , brauchten nicht in Tätigkeit zu t * 5 e|

Der Untergang der „Artiglio
^.

TU . Paris , 9 . Dez . Heber die Ursachen des schweren |
5 b

sionsunglücks auf der Reede von Qniberon , dem der u
u,: - "■

Bcrgungsdampfer „Artiglio " zum Opfer fiel , sind hier d-
, ^

würdige Nachrichten im Umlauf . Das „Journal " behaup .̂^ ^ ^ e,
der Kapitän des „Artiglio " nicht darüber unterrichtet Q*1®

daß der französische Dampfer „Florence "
, der im Krieg v ' }

deutschen Unterseeboot versenkt worden war und dessen * jji '

„ Artiglio " sprengen sollte , eine Ladung Munition an Y
Er habe daher die Sprengung mit den üblichen primitiven
vornehmen lassen , ohne besondere Vorsichtsmaßnahmen ju u
Der „Artiglio " habe unmittelbar über dem Wrack gestop»/ ^ ^
den in der Nähe befindlichen Schiffen wurde beobachtet , »an

von Bord der „Artiglio " sogenannte Wasserbomben gcwo ' p
solche Bombe durchschlug das Deck des jo S

' " " Die Explosion tf« '

des Wracks

den . Eine solche Bombe durchschlug
brachte die Munition zur Entzündung ,
waltig . daß zugleich mit den Trümmer » ves Airaas j„
über 166 Meter hohen Wassersäule der Bergungsdampi ^

Lust flog und vollkommen zertrümmert wurde .

Das amerikanische Marineproqram^^
* Verlin , 9 . Dez . (Funkspruch .) Der amerikanische i

staatssekretär Adams unterbreitete , nach einer Melv »

liner Blätter , am Montag dem Marineausichuß des ^ t i'

tantenhauses das neue Flottenbauprogramm . . M
Aufwand von rund 134 Millionen Dollar vorsieht . Ks
baut werden ein 7566 Tonnen - Kreuzer mit sechszölligen
für 16,6 Millionen Dollar , ein 16 666 Tonnen - Kreuzer . jjfl7
mit sechszölligen Geschützen, sowie einem Fluazeugdeck tuj
lionen Dollar , vier 1100 Tonnen Unterseeboote für 1/ , '

2
lionen Dollar , zehn l .i66 Tonnen große Zerstörer für
lionen Dollar und ein Zerstörerführerboot zu 1856
5 Millionen Dollar . F

Außer der Aufstellung eines neuen Flottenbaupro ' t>« .
fcirdertt der nordamerikanische Marinestaatssekretär
Marineausschuß des Repräsentantenhauses noch die Aufbel ! Kcd
Gebälter und schnellere Beförderung für die Offiziere . ^
ter se,en seit 1968 nur um 11 v . H gestiegen , während m ^ «0

Haltungskosten sich in diesem Zeitraum verdoppelt ha " '
{I

° °

wendig sei eine Modernisierung zweier Schlachtschiffe , ' gf .
Giündung einer Marinebasts an ver Küste des Stiue . . . , ^.
als Schul ; für die Oel - und Petroleumreserven . H >n'

Bedeutuna der Flugzeuge für die Marine sollen Flugzeugs gl '

den Schlachtschiffen und Kreuzern beigegeben werden .
zeugbahiien sollen geschaffen werden .

Berlin im Nebel.HP91jll | WM| H | | 9BWDWMW
-!!- Berlin , 9 . Dez . (Funkspruch . ) In den Vormittag

ist Berlin in einen dichte » Nebel gehüllt worden Der v ' •
j|t

kehr kann sich nur unter großen Schwierigkeiten abw >o1 . ist
Fahrzeuge sahren unter Beleuchtung . Ein so dichter
Berlin seit la » ger Zeit nicht zu beobachten gewesen .

Ein Diamanten-Millionär gestorben-^
T .U London . 9 . Dez . Am Sonntag starb in London ^ 1̂ ;

65 Eeburtstaae Sit Otto Beit . einer der großen Diaw "
( t j>' ^,

lionär ^ von Südafrika . Aus seinem großen Vermögen V» m j
Stillungen für die Wissenschaft , besonders für die niev>'
macht So stiftete er eine Million Mark zum Ankauf vp*

„p U
durch das König -Eduard - Hospital , ferner hat er eine
Förderung de, medizini chen Forschung

Millionen Mark gegründet .
mit einem
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1 mehr
er kam , seitdem er auf den Thron gelangt w .ir ,

l' -« Cf * na<̂ Baden -Baden . Er hatte in den letzten Jahren an
U«5 e:n

m.c^ Gefallen gefunden. Doch hatte er als Prinz von
t sympathisches Andenken zurückgelassen . Bald konnte ich

2*

!ll% . ben g. Dezember 1930. Badische Presse / Abend Ausgabe . Nr . 572. Seite 3.

| . .. .Ter Wiener Publizist Tiamund Münz , der viete Jahre
I" »em Fürsten Biilow Bezielinngeii unterhielt. Iiai im B er -
i » a ! iir Stuf t it r c o Ii t i t in Berlin ein '̂ uch erscheine »
Wh'n : , . .«> ü t ft B üLo w . Der T t a a t i> m <i » n » n D
,, ; ~e 11 1 cti" . T ' eseo Buch legt einen groke» Teil der !>>eschcl>-

auch nach Baben-Baden. in dein damals alle gekrönte»
uns ungekrönten Hänvter Enrvvas Ansenthalt zu nehmen
iuegren . Wir neben aus dein fesselnd geschriebenen Buche
»»gende Erinnerungen wieder , die ans dem Zalire 1003
rammen.

Uj
e Spannung mit England ihren Höhepunkt erreicht zu'

ln ' i !1. (tiiüi König Eduard VII . , den man in Deutschland cern' . "ureiser und Feind bezeichnete , im Mittelpunkt der Ee-

uberzeugen wie jovial der vormalige Prinz hier mit
»»di. x ^ uten zu verkehren gewöhnt war . Da pflegte man , ins -

"e i schlechtem Wetter , wie bereits erwähnt , unter dtn
ii? !'(||

cn des Kurparks zu lustwandeln . In jenen glanzvollen
ei«' J füt

~~
L.BlonzttoII ' ür Deutschland, für die Kurstadt an der Oos

yi
'i "<3t, Ladenbesitzer unter den Kolonnaden — wurden ebenso

cfi(* tat j
® lc kostspielige Waren hier feilgeboten Die originelle

„xHk «Uen Katzau eines kleinen, zappeligen ungarischen Iu -
.A-l - «kh,

^ Menschen an sich vorübergehen , die am Webstuhl der
^ e ' " . sie gingen in ihm nicht vorüber , sondern stellten

jtl "itn ^ " ielang in seinem Laden ein , den er neben dem des
^ dj. ^ "^ urter Juweliers Koch inne hatte . Bei ihm konnte
* 1« ^ «ugnisfe der Wiener Luxusindustrie sowie alles kaufen ,
!>te »̂ lland und Frankreich an frönen Dingen hervorgebracht

asl, %* * * hätte dem alten Katzau feinen Geschmack abgesprochen ?
'

s»s Http ? "Ochsten Herrschaften" tat er es an , und nicht selten
I I 9ri

" e in seinem Album , das geradezu historisch an-
„c« Äls ich einmal in Gesellschaft der Damen des Reichskanzlers

$a
7

Yarin blätterte , trat uns gleich als erster kein Geringerer als der
spätere König Georg von England entgegen, damals nur zweit-
geborener Sohn des Prinzen von Wales . Der junge Georg hatte
unter Leitung des Altertumsforschers und Historikers Ihne an der
Universität Heidelberg studiert . In dessen Gesellschaft kam er von
oer Nachbarstadt für

'
einige Stunden hierher . Natürlich besuchte

er die Kolonnaden des Kurhrnses , und wie hätte er da den Fängen
Katzaus entgehen sollen ? Er blieb stehen , als er das Bildnis seines
Vaters erblickte , des Prinzen von Wales , der es mit einer Wid-
mung versehen , seinem hohcn Gönner Louis Katzau verehrt hatte .
Dieser belustigte sich daran , wie Prinz Georg sich nicht erkannt
glaubte , während der alte Katza » ihn in Wirklichkeit sofort aufs
Korn genommen hatte , aber so tat . als ob nichts reichehen wäre , und
flott seine Pfeife -weiterrauchte Endlich legte der Prinz seine
Schüchternheit ab und sagte zu dem Herrn dcs Ladens : . .Sie haben
drärßen das B ' ld des Prinzen von Wales ?" Daraaif erwiderte Don
Luifl'i ' „Jawohl , warum fragen Sie ?" Schüchtern brachte der Prinz
hervor : „Das ist mein Barer .

" Worau ' er Katzau die Hand reichte
und sagte : „Mein Vater läßt Sie grüßen . Er hat mich allerdings
gewarnt , bej Ihnen zu kaufen , mit dem Bedeuten . Sie wären ihm
„der teuerste Mann " " Der Prinz kaufte dann doch einiges und
wollte gleich davon , doch Katzau ließ nicht locker , bis er in seinem
Stammbuch sich verewigte

Ein ^ ahr später k" i» der 0f ritn von Wales zu den berühmten
internationalen Rennen nach Iffezheim bei Baden -Baden , Selbst¬
verständlich sali sein erster Besuch dem „teuren Freund " unter den
Kolonnaden . Er blieb vor der Bude Katzaus mit den Worten
stehen : „Mein Sohn war iin vorigen Jahre bei Ihnen ?" Katzau
bejah e : „Ich hatte die Ehre " Daraus der Prinz : „Ich möchte sehen
was er in Ihr Buch aeschrieben hat .

" Katzau holte es und zeigte es .
Nun sprach er Tag für Tag in Katzaus Laden vor und kaufte wider
Erwarten „königlich " .

Der englische Hof war nicht der einzige, der sich um die Gunst
Katzaus bewarb . Viele andere Machtige oer Erve fanden sich in dein
Laden unter den Kolonnaden ein Die Aufzeichnungen der meisten
in dem Album feiern den „teueren Katzau"

. Prinz Hermann zu
Sachsen -Weimar aber schreibt „ Baden - Baden ohnc den immer
stischcn und gefälligen Herrn Katzau nicht denkbar .

" Prinz Hein-
rich von Preußen , der Bruder von des Deutschen Kaisers Majestät ,
schließt sich dem erlauchten Vorredner init den Worten an : „Bin canz
derselben Meinung , nur könnte Herr Katzau billiger sein .

" Auch
Kaiser Wilhelms II . haushälterische Natur scheint an Katzaus Per -
son ebensosehr Gefallen gesunden zu haben , wie er glaubte , an
dessen Preisen Kritik üben zu sollen : „Ganz derselben Ansicht trii
mein Bruder, " schrieb sich „Wilhelm >1-. Imperator et Rex " ein.
Wenn in jenen Tagen ein gekröntes Haupt wie der Deutsch ? Kaiser
etwas sagte, so fand es bald Zustimmung . „Schließe mich ganz der
Ansicht Seiner Majestät des Kaisers an . — Karl Alexander , Groß-
herzoo von Sachsen -Weimar .

"
.Daß die Muse in Weimar nach Schiller

lind Goethe noch immer nicht ausgestorben , zeigt der lisbenslvürdise
Schm >. rzensschrci des Prinzen Wilhelm von Sachen -Weimar :
„Fremdling , heinme den Fuß und weile ein wenig bei Katzau -
freundlich wirst du bedient und mit bezauberndem Lächeln entlockt
er dir ' reundlichst dein Geld ! ! !" Auch der Fürst und spätere König
der Schwarzen Berge scheint verurteilt gewesen zu sein . Katzaus
Täschchen. Vasen und Nippes teurer zu bezahlen als die berüchtigten
Flinten die ihm Mei Zaren nacheinander Alexander III . und Niko¬
laus II . , unentgeltlich lieferten . Fürst Nikita von Montenegro
schrieb : ..Monsieur L . Katzau est terrible ! Neanmoins je lui con-
fere une medaille ." Ein kleiner Stich , doch dafür ein montenegrini -
scher Orden . „Die reizenden Tage von Baden -Baden , verschönt
durch die Bekanntschaft mit Herrn Katzau und seinen Sachen. Wil¬

helm . Kronprinz , und Cäcilie " steht in dem Album geschrieben .

Ar Kerzschlag des Äuecksilberlropsens
of '

>*£ ,
Dom Leben öes Leblosen / Von ProseZjor Äans Frieöenthal .

rjjfltlK j
* 11 Grenzen des Lebendigen beginnt das Leben des Leb -

(W ? io ii
1 l? , t ' ch zwischen Lebendigem und Unbelebtem ist lange

r' Sti» wie die Menschen es sich früher vorstellren. Unbe-
.* ttij. l))Pi tu n f. ., *. s. .. - X h r,ut

ff# i; Jj
' ^ Cl tUNg hat der Satz : Natura non facit saltus , d . h . auf

tf S j J e Natur macht keinen Sprung . Jeder Abgrund besitzt
M ? im* ■ der das scheinbar Getrennte verbindet , jtuei Berg-

durch Abgründe nicht voneinander getrennt , sondern durch
« Tin - 11 miteinander verbunden So geht auch ohne Riß das

'
®ir

"1 die von uns unbelebt genannte Natüx über ; aber nur ,
yf

'fei, x Uchtig sehen gelernt haben. In einem Film , der vor
"
j1" L i '

ktn wurde , konnte man erkennen, wie lebendig
aus einmal erscheint, wenn wir für die Betlach-

vflanzenwachstums nichl das gewohnte Zeitmaß , die
WW^ MWMW ^ ldernl

Kl *
iSD" >
»II''

'«»dx ^ uanzenwachstums nicht das gewohnte ^ eiim .itz,
^ " ^hinen . die von unserem Herzschlag abgeleitet ist . feu :

}K (j !
;

an Stelle dessen den Tag als gebrauchsfähige Ein
Zeitraffer bat uns die Bewegung für Pslanzen

Einheit
Zeilraffer hat uns die Bewegung für Pflanzen u >' L

!,<i„
' "hfeit mit den Tierbewegungen kennen gelehrt . Geizen

Jt ' ' . n Pflanzen jui unbelebten Äiatur , dann müssen wir

W ^ tin i weiter gehen und an Stelle der Setuiide uiid des
" X 1 >>ahr setzen . Für Sternveränderung sogar das Jahr-

fuhren wir diese Zeiteinheit ein , erscheint uns auf e . n -
MM» gciuorden. Wie

wie e >net d,
'Wer Leblose belebt , das Tote lebendig gewor
. Wirkung des Zeiiraffers die Pflanzenwurzel

^ eer
n dkn Boden hineinjchleßl, so sehen wir im Lebl
^ .vthmisch an ihren Grenzen miteinander wechseln, als

t den Boden hineinjchleßl. so sehen wir im Leblosen Land
lhythinisch an ihren Grenzen miteinander

des Körpers eines lebendigen Tieres .
1 ' t>.U "' t! iieV
' 'ijj . '«Hirt,, j1 wir einmal , dem Leblosen seine Lebensbewegungen

ii . Kn » Mensch fuiut sich dem Zauber entziehen, den
* eines schlagenden Froschherzens gibt , das , auf einer

1 fußt , unermüdlich in gleichem Rhythmus seine Arbeit
V i &en von unbekannten Kräften , geleitet von einer un-

(C Äj , harmonischen Ordnung . Setzen wir an Stelle des
». «< ein Quecksilbertröpfthen. schlagen einen Nagel hin-
c

io ,
ru -\e il eiwas Kalium - Ehromatlöjung mit Schwefelsäure

^ . ^ winnt nach kurzer Zeit der Quecksilbertropsen ein schein-
'"■tnen

eri unb zieht sich , wie das Froschherz . rhulhinisch schlagend
'k u . , ) undenlang kann unter geeigneten Bersuchsbedingun-

^ !>i L ° ie Oueckfilbertropfen seine Arbeit ebenso unermüdlich
das dem lebenden Tierkörper entnommene Herz , und

t, |.
' • nur die rhythmisch wechselnde Oberflächenspannung das

' l'ett ^ ueckfilbertröpfchens im Gegensatz zu den unerhört
en Bedingungen , die das Schlagen des Froschherzens

Gleichnis des anorganisch schlagenden Herzens
' erstaunen wir vielleicht »och mehr, wenn wir hören , daß
i„ Me sich auch so gefräßig zeigen können wie die Raub -

»?x Lebewelt. Stößt in einer wässerigen Lösung ein
#2 L1' ^ntt0Pf ° " auf einen schellacküberzogenen™

fc 1* tJ n >n der gleichen Weise in sich hinein und rollt

it,
(

Elasfaden .
ihn

°uf wie eine Amöbe (ein einzelliges Urtier ) einen
^ hj . Die Amöbe ist ein Urtier , das Wasserpflanzenzellen^ || e .

J H11IJ , ™ —
"' •( r ^ no ü ' chttHßt» um ^ ' e CS brauchbaren Bestandteile durch
t'. 4i e^ herauszuholen und den unverdaulichen Rest nach einiger

jA 3 } auszustoßen. Wie erstaunen wir , zu sehen , daß nach
der Ehloroformtrovfen den i » seinem Innern zusam -

er ihn seines
v ^muui WW . . . Chloroform löslich,

/ !,!
" >w^ .der Ueberzug auf , während eine blanke Glasfläche .

l'1 ffatn ^ nt ' ernen des Schellacküberzuges übrig bleibt , vom
abgestoßen wird . Wie eine Amöbe lölöst daher der

^ ^ ^ opfen das Lösliche oder Verdauliche ab und stößt den
^ Rest wieder aus

' ^ Mm Moralisieren geben uns die Bewegungen des Leb-
Wie beim Menschen fressen auch bei den KristallenLfcÜSfT

ff dj
" °Tt die kleinen. Setzt man in eine Lösung geeignete

x«^ V unzähligen kleinen Kristallen durchsetzt ist , einen
Vilbel ® der gleichen Art , so sieht man die kleinen Kristalle

jlf v '= irf,r
Und den großen Kristall immer dicker und fetter wer-

" '" rV 't ,̂ Mich nur ein einziger großer Kristall in der Lösungk-IV I? • ' v *,lÖl b v*- n *'v n v *' | 111 +">■*■
^ ^ >e bei der Menschen - und Tierwelt fressen aber durch -

^ uer nur die Großen die Kleinen , sondern, wie wir bei

allen Revolutionen sehen können , fressen auch oft viele Kleine den
Großen . Wieder brauchen wir bloß eine andere geeignete Salz -
lösung zu ilehmen , um zu sehen , wie ein großer Kristall sich auflöst
und die Menge der kleinen Kristalle sich ständig auf Kosten der
Substanz des Großen vermehrt'.

Auch Krankheiten sind nicht nur^
ein „Vorrecht" des Lebenden.

Nicht nur die Lebewesen leiden an Seuchen,und Pest , sondern selbst
bei unseren leblosen Küchengeräten löniteN wir merkwürdige Er¬
scheinungen beobachten . Wir sehen einen anscheinend früher ge-
fünften Zinnteller , wie sie früher in schöner Formgebung in den
Küchen üblich waren , auf einmal an verschiedenen Stellen , aus
völlig usichtbarer Ursache , Pickel und Erhebungen bekommen , die
wie Geschwüre aussehen und allmählich ganze Teile des Zinntellers
zum Zerfall dringen . Der Teller hat . wie der Volksmund sich aus¬
drückte . die Zinnpest bekommen . Berührt man nun mit einem
solchen erkrankten Teller einen gesunden, so bekommt der vorher
glatte und gesunde Teller an ' der berührten Stelle den Beginn der
Erfrankung die sich allmählich über seine ganze Oberfläche aus -
breiten kann.

Besonderen Eindruck macht die Nachahmung der Wachstums -
Vorgänge

' in der Welt des Leblösen auf den Unkundigen , weil wir
fälschlich Wachstum von innen heraus für ein Sonderrecht des
Lebendigen gehalten haben . Gerade auf dem Gebiete des Wachs-
lums haben wir Gelegenheit , hübsche Experimente anzustellen, und
insbesondere . sind es wieder die Kristalle , deren Wachstum wir
unter geeigneten Umständen deutlich beobachten können . Wir denken
uns die Welt der Leblosen viel zu regelmäßig und gleichartig und
ehernen Gesetzen gehorchend und glauben , daß ein Kristall einem
Kristall der gleichen Art noch viel mehr gleichen müßte als ein
Hühnerei dem anderen Trotzdem sind wir imstande, manchen Kri -
stallen ganz unregelmäßige Formen aufzuzwingen , indem wir sie
vergiften . Wir setzen kleine Mengen von bestimmten Substanzen

zu der übersättigten Salzlösung , ans der sich die Kristalle biloen
sollen , und bewirken so , daß statt der gewohnten schönen , geraden,
regelmäßigen Flächen krumme , buckelige und mißgestaltete Kristall¬
flächen sich bilden .

^eigl schon das Wachstum von Kristallen bisher unbekannte
Vergieichsmögl ' chkeiten mit dem Wachstum des Lebendigen, so
werden viele Leser geneigt sein , anscheinend selbsttätige Bewegung
und Fortpflanzung doch wenigstens für die Lebewesen reservieren
zu müssen . Mit Recht machte es großes Aufsehen als Profefior
Abbe in Jena zeigen konnte , daß nach Auflösung eines bestimmten
chemische » Stoffes ( Paraoxyzimmtsäureaethylesteri in Vromnaph -
talinlösung '̂paltpilzähnliche . von runden Flächen begrenzte Teilchen
entstehen, die sich blitzschnell im Gesichtsfeld des Mikroskopes fort -
bewegen, aufeinander zueilen , mit einander verschmelzen oder sich
teilen , als wären es Spaltalge » oder Pilze . Abb>! hat daher diesen
Kristallen den Namen „scheinbar lebende Kristalle " mit Recht ge-
geben , und ihr Anblick wird jedem, der ihn noch nicht kannte , un-
vergeßlich bleiben. Es wird dem Laien schwer, zu glaube » , daß er
leblose Materie u»d nicht mit willkürlicher Bewegung und Fort -
Pflanzung begabte Lebewesen vor sich sieht .

Als ein besonderer Vorgang der Lebewesenwelt wurde es ferner
von jeher gerühmt , daß sie die Möglichkeit hätten Verletzungen zu
heilen und al>getrennte Teile in annähernd ursprünglicher Form
wiederherzustellen Schleifen wir bei Kristallen spitzen und Ecken
ab so vermag er in vielen Fällen unter geeigneten Bedingungen
die fehlenden Stellen wieder zu ergänzen , als wäre er ein Leoe -

wefe » , und. wie beim Leidwesen, gelingt die Wiederherstellung nicht
immer ganz in der ursprünglichen Fdrm , sondern die regenerierten
Kristalle zeichnen sich durch geringere Regelmäßigkeit und Adande.
runaen ihrer Formen aus .

Trotz aller eben angeführten Aehnlichkeiten zwischen Leblosem
und Lebendigem wäre es indessen eine Vermessenheit, zu behaup-
ten daß für unsere Erkenntnis der Abgrund der zwischen Lebendi-

gem und Leblosem immer noch klafft^ überbrückt wäre . Stolz au ,
die Fortschritte der systematisch arbeitenden Wissenschaft dürfen wir
aber darauf hinweisen, welche Verengerung der Abgrund bereits
zeigt, u»d wie wir die zukünftigen, klarer erkennbaren Brücken schon
andeuten können durch die wir die Richtigkeit des Satzes beweisen
werden : Die Natur kennt nirgends einen unüberbrückbaren Ab-
grund in allen ihren Erscheinungen.

Reiterbolscftaft vom Rhein zum Kafs.
Kunde zum Iie !

Von Kermann Burlo .

Bon der Reiterftafette , die
aeaeiilvärtia vom Süden Badens flner
durch ganz Deutschland eilt. iSird ats
stafettenbvüchasiein «Gedicht Hermann
B u r t e S durch die deutschen Lande
getragen , das so lautet :

Vom Wiesental am grünen Rhein
Kommt in das deutsche Land hinein

Geritten die Stafette :
Die Kunde geht von Hand zu Hand
Und legt ins liebe Vaterland

Lebendig eine Kette.
Was ist der Kunde ' letzter Sinn ?
Da schlägt das deutsche Herz darin .

Es wissens alle Reiter.
Und endet einer feine Bahn, .
So sprengt sein Kamerad heran

Und trägt die Losung weiter
Vom grünen Rhein zum grauen Haff
Wird weder Roß noch Reiter schlaff

Die Kunde bleibt im Schweben:
„Und wenn auch Roß und Reiter füllt .
Mutz wieder mächtig in der Welt

Deutschland erstehen und leben !"

Stabwechsel auf der Landstralie bei liörlitz .
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Qefieimcat Jtocsch f .

Geheimer Justizrat Dr. Felix Porsch — In fast 50 Jahren par¬
lamentarischer Tätigkeit als Reichstagsabgeordneter , als Vor¬
sitzender der Zentrumsfraktion des Preußischen Landtages und als
Vizepräsident des . Preußischen Landtages einer der bekanntesten
deutschen Parlamentarier — ist nach längerer Krankheit am

8. Dezember im Alter von 77 Jahren gestorben .

Die Bergung der deul . chen Flotte bei
Scapa Flow.

H London , 9. Dez . lEig . Drahtbericht der „Badischen Presse .")
D >e Arbeiten zur Bergung der aus dem Grunde von Scapa Flow
liegenden deutschen Hochseeslotte haben jetzt wiederum zu einem
Ersolge geführt . Es ist nämlich gelungen , den 20 000 Tonnen
sd)wcren Schlachtkreuzer „von der Tann" zu heben, der seit dem
trogischen Ereignis vom 21. Juni 1919 mit dem Kiel nach oben
in dreizehn Klaftern Tiefe unter Wasser lag . Erst seit dem ver¬
gangenen September wurde an der Bergung dieses Schisfes gearbei -
tet , und die schnelle Beendigung des Wertes fällt hier um so mehr
ans, ak während der ganzen Zeit überwiegend schlechtes Wetter
vorherrscht«

Insgesamt sind nunmehr seit 1924 150 000 Tonnen gehoben,
darunter vier Schlachtkreuzer, ein Schlachtschiff , ein leichter Kreu -
zer und fünfundzwanzig Zerstörer . Es soll jetzt mit der Bergung
des Linienschiffes „Prinzregent Luitpold " begonnen Wörden .

Subkow geisteskrank ?
B. Paris , 9 . Dez . (Eig. Drahtbericht der „Badischen Presse" .)

Wie dem «„Petit Parisien" aus Luxemburg gemeldet wird , hat
Alexander Subkow , der mit der Prinzessin Viktoria von Preußen
verheiratet war und der gegenwärtig in Luxemburg in einem Re -
staurant als Geschirrwäjcher angestellt ist, deutliche Zeichen von
Wahnsinn erkennen lassen und dürste demnächst in ein« Anstalt ge-
bracht werden.

Einsluriunglück in Stadtlohn.
T .U . Münster , S. D«z. Am Montag löste sich aus unbekannter

Ursache vom Turm der katholischen Stadttirche in Stadtlohn eine
Säule , die das Gebäude durchschlug und in das Inner « der Kirche
stürzte. Hierbei wurden zwei Personen verletzt.

Meineiüsprozek Keise.
TU . Detmold . 8. Dez . Detmold steht in diesen Tagen im Zei¬

chen eines Sensationsprozesses erster Ordnung . Angeklagt ist der
erjte politische Beamte des Landes Präsidialrat Landespräsident
und Strafanstaltsdirektor Max Heise wegen Meineides Den
Borsitz führt Landqerichtsrat Dr. Ebert. Vertreter der Staats -
anwaltschaft ist Staatsanwalt Schlingmann . Znsgesamt werden
etwa 50 Zeugen vernommen.

Heise wird zur Last gelegt , in dem Strafverfahren gegen den
StrafanstaltshauptwachtmeisterHärder vor dem Erweiterten
- chäsfengericht in Detmold den vor der Vernehmung abgelegten
Lid wissentlich durch ein falsches Zeuanis verletzt zu haben. In dem
ßrozeh Härder soll Heise bei seiner Vernehmung über die Vorgän , e
n der Strafanstalt gesagt haben , daß er über die Verfehlungen
Härders überrascht und bestürzt gewesen sei . da er vor dem Strafe
zerfahren gegen Härder von irgendwelchen Mißständen in de?
Strafanstalt keine Ahnung gehabt habe . Erst durch die Anzeige
egen Härder habe er von den Vorfällen Kenntnis bekommen .

Diese Aussage soll falsch gewesen sein , denn sie steht in einem
gewissen Widerspruch mit den Aussagen des früheren Oberwacht-
meistere E i e s e und des verstorbenen Polizeiwachtmeisters P l ö -
1 e r . Beide bekundeten, den Präsidiilrat Heise schon früher auf
die in der Strafanstalt herrschenden Zustände aufmerksam gemacht
zu haben. Ferner bekundete Gieie in dem damaligen Prozeß daß
auf Veranlassung des Wachtmeisters Eie!e ein Unterjuchungsveriah -
ren eingeleitet worden sei . Tatsächlich ist festgestellt , daß das Ver-
'ahren gefen Giese au ' Veranlissuna der Strafanstalt , also Heises ,
eingeleitet war in dem Antrag auf Entlassung aus dem Dienst oder
Versetzung in ein anderes Revier gestellt war.

Präsidialrat Heise .

In der Hauptverhandlung wurde der damalige Zeuge Heise von
dem Rechtsanwalt Petri danach gefragt , ob es richtig sei , daß er
im Verlaufe des Verfahrens gexen den Hauptwachimeister Härder
beim Landespräsidenten vorstellig geworden sei , um dem Oberstaats -
anwalt Dr . Tornau die Untersuchung aus der Hand zu nehmen und
in andere Hände zu legen. Der damalige Vorsitzende des Schöffen-
gerichts richtete direkt an den Zeugen Heise die Frage, ob er auf
das Landespräsidium in irgendeiner Weise einzuwirken versucht oder
eingewirkt habe , daß die Untersuchung des Straffilles dem zustän-
dix ^n Oberstaatsanwalt entzogen wurde . Diese Frage beantwortete
Präsidialrat Heise mit einem glatten Nein . Dieses Nein soll nicht
richtig sein .

£ x <ze £Cen <z De , JtPwee ,

der frühere Gouverneur der Kolonie Deutsch -Ostafrika ,
Präsidenten der Deutschen Kolonialgesellschaft gew a

Eine geheimnisvolle Ohnmacht.
Eine Versammlung von Mitgliedern der Oddsellow -^ ^

in einem Hotel in Soeburyneß stattfand , ist plötzlich
geheimnisvollen Krankheit befallen worden . Die LOfle hw
lung fand hinter verschlossenen Türen und bei verschlossene ^
statt . Als der Vorsitzende sich zu einer Rede erheben w°" ^ v ^
er plötzlich zusammen . Aehnlich erging es den meiste

Mitgliedern. Von den 32 Anwesenden erlitten 28 ^
anfülle . Es gelang jedoch, alle wieder zum Bewußtsein z ,,, <
Eine Erklärung dürfte vielleicht darin zu suchen sein . va >, , ^ i ,
gestellten Gasöfen schadhaft waren. ..I ) J

Skandal in einer amerikanischen ^
TU . Newyork, 8. Dez . In der protestantischen St J

drale in Newyork kam es am Sonntag während
. . . . . Tumulten, in deren Mittelpunkt der ^ he« ^
Ben Lindsey . der Verfasser des auch in DeuM ■>

!
stand . Der K . " -n

zu schweren
richter
bekannten Buches
nings befaßte sich in„Kameradschasisehe"

. stand. Der M '
nings oesaftie nch in jeiner Predigt auch mit. der £ai » ^ £liW : iiet
seys als Jugendrichter und insbesondere mit dessen schrn »' - ^ . kt
Arbeiten . Lindsey könne nicht scharf genug abgelehnt ^ ,5
er die Ehebrecher verteidige und Ausschweifungen aller jit , ? i„
rede, . Nach Beendigung der Predigt verlangte Linsey . / ^
vordersten Reihe saß , man möge ihm Gelegenheit geben ,
schuldigungen des Bischofs Stellung zu nehmen. Die>e
aber von der aus nahezu 3500 Personen bestehenden Kirwe
durch laute Psui- und Protestruse abgelehnt . Als ßtnwy
reden wollte , wurde er unter Rufen wie .Werft ihn hmau (»,
ihn" mit Gewalt aus der Kirche befördert . Rur dem> ^ ^
der Polizei ist es zu verdanken, daß Lind,ey keine nenn
Verletzungen davontrug . Er wird sich wegen Störung »
dienstes gerichtlich zu verantworten haben . «>,

Marga von Etzdorf in Elp Iuby . ^
T .U . Paris . 9. Dez . Die deutsche Fliegerin Marga

ist aus ihrem Fluge nach den Kanarischen Inseln am w
Eap Iuby an der Westküste Afrikas eingetroffen.

Uhren
Armbanduhren

Wand ' und
Standuhren
äußerst billig
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RABATT Wilhelm Meier f Kaiserstr. 117, — Fachgeschäft
Nur kurze Zeil ! RABATT

8ohw " ^
Gold - <

Silber ^ 3

und mode
Auswar >

hneiden

Todes -Anzeige .
SchmerzerfUllt teilen wir Verwandten und Be¬

kannten hierdurch mit . daß mein Heber Mann , un¬
ser guter Vater , Großvater . Schwiegervater . Bruder
und Onkel [4537

August Eck
Gastwirt

gestern abend 7 Uhr . unerwartet und rasoh . aus
dem Leben geschieden ist .

Du ( lach , den 9. Dezember 1930.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Julie Eck und Kinder .

Die Beerdigung findet am Mittwoch nachmittag
3 Uhr in D u r 1 a c h statt .

Trauerhaus : Hauptstraße 34 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme

beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen

sagen wir herzlichsten Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Julius Mattern .
Karlsruhe -Daxlanden . den 9. Dezember 1930.

V&ANING -'

Todes -Anzeige .
Am 8 . Dezember verschied nach längerem Leiden

meine innigstgeliebte Frau , unsere gute Mutter .
Schwiegertochter . Schwägerin und Tante

Frau Frieda Semmler
geb . Endereg

im Alter von 56 Jahren .
Karlsruhe , den 9. Dezember 1930.
Erbprinzenstraße 27 . [ir

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Franz Semmler .

Beerdigung : 10 . Dezember . 2 % Uhr .
Seelenamt : 11. Dezember . 9 ^4 Uhr . St . Stephans -

kirche .

Ich bin beim Amtsgericht Baden -

Baden , beim Landgericht Karlsruhe

und der Kammer für Handelssachen

in Pforzheim ala

Rechtsanwalt
zugelassen . Meine Geschäftszimmer

befinden sich in dem bisherigen Büro

des verstorbenen Herrn Rechtsanwalts

Walter Hermann in 370a

Baden -Baden , Sofienstr . 3 a,
Fernruf Nr. 287.

Rudolf Bader
Rechtsanwalt .

Wegen Krankheit ist meine Praxis
bis » uf weiteres geschlossen .

Frau Greiner -Herrmann
staatl . geprütte Dentistin

3621.

Natur - Weine
auS eig. Weingütern d. MittelHaardt . Anerk .
vorz. Qualität , von Ltr . 75 Psg . ab . — Fla -
ichenweine, Original Korkbrandfüllung —
Zchanmweine , Svirituafen , Siidweine . Likiir« .

Pfälzer Uteinhaus G . P . U? .,
l£ tbpiinjcui « atie Nr . z«. 7* *-

Zwauasvertteigeriina .
Mittwoch , den Hl . De¬

zember 1930. nachmit¬
tags 2 Ufct . werde ich
im Pkandlokal . Her-
renstraj, « t .ia . gegen
bare Zahlung im Voll -
streckungSioege ösfent-
lich versteigern :

1 Sviegelschrank . l
Vertiko , 1 Sofa . 1 Bü¬
fett . 1 Kredenz . 1
Zchrank-Grammophon ,
1 Motorrad . 1 kleiner
Kasse »fchrank, 1 Vild ,
1 Standuhr , 1 komvl.
Bett . 2Kleiderschränke.
Ai ^ l . Cognal , Korb-
inöbel u . a . m .

Karlsruhe , den
9 . Dez. 1930. (4534 )

Maier .
Gerichtsvollzieher .

Auto - Reife «
all . Groß . u . Pretöl .

«verlang . Sie Proin . )
in d . „ Neuvutka "

. Etl -
tingernratze 11 , Eiug .
Werderitr . Tel . 7»«».

Bnsnivn, u»'ere vleliach um
erste» un & SHn >rtircis oui.
iltjtiiijitftt, böctiieinf
OäKM . Uarhen - Tee »

Butter
!)tr .v in Post: ai-ten von
Sit 1 .75 , TOoltt . tibuttn B
MI 1 .60 MS Psund frei
Haus nahm ?.
Bilger vderschwäbi .
ich« Zrnnaimoitem Nid «
räch 'Jiifi 13 lüiMtmHt »*
che» Lderiant
Aeltester und größici .
daher ieistiingssähigstcr
Betrieb Deutschlands
dieser Art .

BESTANDTEILE

SdiOnhcit und iuaenü
erhält Relorita - Oelseife Nr . 210.
Benutzen Sie stets diese . Be¬
seht . Sie die Prosp . !. d . Pack .

Fabr .Klement & Spaeth,Ravensburg/Württ ,

Lichtpausen HllUSWeidMl!
fertigt schnell <16513)

Fr t q Fischer ,
« atterstr . 1S8 . Tel 1072.

pers ., sucht Kunden.
Augeb . » . F .W.VÄ79

an die Bad . Press«.

Amtliche Anzeigen

Zimimmlieimm .
Mittwoch , den III . Dezember 193» . nachmit-

tags Z Uhr . werde icki in Karlsruhe , im
Pfandlokal . -l' errenstraste i .,a , gegen bare Zah -
lt . ng im Vollstreckungswege öffentlich ver-
steigern : ^ , .

2 Bücherschränke, 1 « oiegel -, 3 Kleider¬
schränke . J Sekretär . 1 Warenswrank . 1 Wein -
schrank m . 50 Fl . Wein , l Warengestell . 1
Ladentheke. 1 Krankentransvortlvagen . 1
Knopflochmaschine. 1 Zimmerklofett , t Herd,
11 Harmoniumbänle . 7 Bilder , 1 Wand -
sprnch , 1 Damen -Fahrrad . lö Bände Brock -
haus ^Lexikon und ti Danienmäntel 14535)

Karlsruhe , ien 9 . Dezember 1930.
Zioe , Ober - GerichtövoUzieher,

W AC ImahE f fl^ll

Vervielfältig . — Lessingftr.

Frau E . Rosmarino ^ ^

is °
I. Eitra

Chaiselongues v 32 .- MX. 3«
Oluans
moderne
Formen
v,80 .- M. an

8ett-Chalseiongues - ^
CCUiChe fequem, von 90 .-
Decken in sroBer Auswalii [«ny '

/
PoisiarmöDeiiiausR. Kölllß"

^ !^ /

D̂amrwsP
preiswert

' * l
in vollendeter

Jfjle , Friseur der ^
i

Herrenstraße, S e^e

1
1 * 1 1

1

TRAUER - DRUCKSACHEN
werden rasch u . preiswert angefertigt in der

Druckerei
F . Thiergarten (Bad . Presse ) .
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Die Abänderung öes Tabaksteuergesetzes.
Eine Anweisung an die Landesfinanzämler zur Tabaksteuerzeichen - Ausgabe .

noch Erleichterung des
5 . Weihnachtsgeschäftes.
^ Handelskammer Lahr teilt mit :

Äbet,?
nn ' Hä) steht die durch Notverordnung des • Herrn Reichs -

■n . .ten vom 1 . Dezember erfolgte Abänderung des
^ ^ ^ uergesetzes vor , daß während des Monats Dezem -

nur in einem Umfange verabfolgt
, - » hch , oer s Prozent des Steuerwertes der im September
!r|

°8cncn Tabaksteuerzeichen entspricht . Daraus find erhebliche
zu einer

veranlagt
, '

i der folgendes beachtlich ist :
« eit ^ tüte die Lage bisher von hier aus beurteilt werden

i he n 5,- Steuerzeichen
. J So h. dursen . der 8 Prozent

l ' f ®e
.nen Tabaksteuerzeichen entspricht . Daraus sind er

i
m l ' Mfi ert erwachsen , die den Reichsfinanzminister zi

eÄ / ung an die Landesfinanzämter ve
» A fe* ^ 5 fopr frtfrtOtthdc : +f irf\ tfff •

Ru ,
wird« uer sich voraussichtlich auf dem Gebiete der Zigarren -

.
'Wie : Un S. zeigen , daß die Generalbestimmung nicht

i£ I ^ t ^ in normales Weihnachtsgeschäft ermög -

k unöen
CiI gerade bei der Zigarre im September 1930 Betriebs -

>. £ big;
" ' Namentlich in bezug auf den Absatz , bestanden haben , die

jt , ? Monat eine ungewöhnlich geringe Versteuerung zur
i in

a ' ?°6t haben . Da hiernach damit gerechnet werden kann ,
A ?Je [0t;lnct größeren Reihe von Fällen die Hauptzollämter in die

-iiÄ ° uf Grund der eingangs bezeichneten Vorschrift einen
r/ ' S », atf für den Monat Dezember 1980 festzustellen , erachte
$ »'

ui
'"\ Herbeiführung einer möglichst einheitlichen Behandlung

. fliegenden Fälle für erwünscht , daß die Hauptzollämterdie
dem

tzten
Steuer -

m Abzug bringen »
Versteuerung von

>wi ^. ^ >tegenden Fälle für erwünscht , v »^
,jii' kW . • ®ttnaI6cbarf in der Weise feststellen , das; sie von
Jett, J ' e11 p

<
7entD ert der in den einzelnen Betrieben in dem le |

^ Wen des Kalenderjahrs 13 2 '9 bezogenen
Zigarren diejenigen Steuerzeichen in Abzug

e» > *'% tf
", Monaten Oktober . November 1930 zur

Ä . ^ bezogen worden sind.
L

'
che!, fluche die Hauptzollämter schleunigst mit Anweisung zu

' '1 r {n i - 'lc dabei aber darauf hinzuweisen , daß ein gleiches Ver -
• ,i* Nenl bie etwa bezüglich anderer Tabakerzeugnisse in Frage

A Fälle nur insoweit anwendbar erscheint, als es sich
^ Ii»!.? '2aretten und Pfeifentabak einschließlich steuerbegünstigten
®

, r 9 im handelt , weil bei diesen Erzeugnissen im Dezember
\ Hinblick auf die damals bevorstehende Tabaksteuererhöhung
'

Aer?!^ ^ Mng stattgefunden hat . In diesen Fällen könnte
^uerung im letzten Wertet deViertel des Kalenderjahres 1928 eine

geeignete Grundlage für die Bestimmung des Normalbedarfs im
Dezember 1930 abgeben .

Soweit die Zollstellen im Monat Dezember in Unkenntnis der
Verordnung des Reichsnräsideizten Steuerzeichenmengen über das
zulässige Mas ? ausgegeben haben sollten , wird es dabei sein Be ->
wenden behalten müssen .

Badische Reichstagsabgeordnele
und Nowkrirdnung .

Reichstagsabgeordneter Köhler über die Haltung der badischen
Zentrumsabgeordneten .

ot . Mühlhausen b. Wiesloch . 9 . Dez . In einer sehr gut besuch-
tcn Versammlung der Zentrumsvertrauensleute des Wahlbezirks
WieslochSinSheim sprach am Sonntag abend Reichsfinanzminister
a . D . Dr . Köhler über die Auswirkungen der Notverordnungen
auf Baden . Der Redner gab ein Bild der letzten politischen Ereig -
Nisse in der Reichshauptstadt . Zu der Einstellung ver badischen

Zentrumsabgeordneten zu den im Reichstag beschlossenen
Notmaßnahmen führte Dr . Köhler u . a . aus : Die badischen Zen -
trumsabgeordneten hätten den Notverordnungen nicht deshalb zu-
gestimmt , weil sie mit allen Einzelbestimmungen einverstanden
waren , sondern lediglich im Hinblick auf die großen innen - und
wirtschaftspoliUschen Gefahren und die zu erwartenden Störungen
der außenpolitischen Entwicklung . Die badischen Zentrumsabgeord¬
neten hätten schwere Bedenken vor allem gegen die Weglassung der
Staffelung bei oer Kürzung der Be « mtengehülter und die Er -
höhung der Tabakzöll « gehabt . Schwer tragbar erscheine auch die
Verwendung der Ha u s z i n s st e u e r für den allgemeines Bedarf
statt für den dringend notwendigen Wohnungsbau . Die am 1 . April
in Kraft tretende Steuervereinheitlichung bring « tatsäch¬
lich eine Erhöhung der Grund - und Gewerbesteuer für die mittleren
und kleinen Betriebe der Landwirtschaft in Baden . Wäre eine Ab -
stimmung über die einzelnen Abschnitte der Notverordnung erfolgt ,
so hätte keiner von den badischen Zentrumsabgeordneten den bean -
standeten Teilen seine Zustimmung erteilt . Die badischen Abgeord -
neten würden zu gegebener Zeit mit einem I n i t i a t i v g e s e tz
eine Aenderung beantragen . Beim Steuervereinheitlichungsgesetz
hätte die Initiative bereits am Samstag abend eingesetzt , bei den
anderen Fragen werde man eingreisen , sobald die Lage übersichtlich
werde . An der Herabminderung der ursprünglich vorgesehenen
hohen Belastung des Tabaks hätten die badischen Abge -
ordneten ein besonderes Verdienst gehabt .

Musikpslege auf dem Lande .
„ ) r
Lande
jungen
Verein ,
reut ,

Teutschneureut . 9. Dez . (Klassische Musik .) Daß auch auf dem
ernste Musik getrieben wird , zeigte ein Konzert des noch
Musikvereins Harmonie . Es ist dem bisher wenig bekannten

unter Mitwirkung des Streichorchesters Welsch - Neu -
gelungen , ein klassisches Programm zu bieten und so die.. . - und j

sonst wenig mit klassischer Musik bekannten Einwohner unseres Dor -
fes zu begeistern . Den ersten Teil bestritt das B l a s o r ch e st e r .
^ n rhythmisch vorzüglicher Form brachte man den Pilgerchor aus
-uinnhäuser , dann einige altbekannte Märsche , darunter den schmissi¬
gen Radetzky , der besonders gefiel und wiederholt werden mußte ..Den zweiten Teil des Konzerts bestritt das Streichorchester

'
Wel ^ chneureut . Die komplette Instrumentierung dieses Or -
chesters ließ die Ouvertüre zu Offenbachs . .Orpheus in der Unterwelt "
klang - und wirkungsvoll zu Gehör bringen . Besonders hernorzu -
heben wäre noch das Potpourri aus Zellers Operette „Der Vogel -
Händler "

, ebenso der Walzer „Geschichten aus dem Wienerwald " .

Anschlag oder Spiel mit Waffen? |
$j n Kuchhausen bei Ettlingen , 9. Dez . Eine etwas geheimnis «

ii
"' tl8uii ®en^ e ^ fetzte gestern nacht nach 11 Uhr unser Dorf in

1 „ [
8 ' Ein 19 Jahre altes Mädchen wurde durch

eine
llpoltrigen Burschen so schwer angeschossen , daß es

L#s j
" Zufällig anwesenden Arzt in das Karlsruher Kranken -

^ duz Fracht werden mußte . Die Kugel drang dem Mädchen
Äe ;

crchfell und mußte operativ beseitigt werden ! ob es noch
wr -

Diamantene Hochzeil.

n-IS

lcn. k 1"
. Verletzungen erlitt, , muß die Röntgenuntersuchung

1(18 b
^ " ° ch nicht aufgeklärt , ob es sich um einen An -

' * t [ j ,Cs Burschen oder um die Folge eines unverant -
§tn n? en Spiels mit Waffen handelt . Seinen ersten

e " och nicht nachprüfbaren Angaben zufolge will er eine
»ne"

durch Steinschlag zur Explosion gebracht haben .

Vom eigenen Vater erschossen.
^ " ten , Amt Lörrach , 9. Dez .

5ff
lt einem >

1^oter
Ct

jf r ° fä das Fenster , im Zurückgehen rannte er gegen
i "»d i

1 das Gewehr entsichert hatte . Die Kugel ging
' Ho > ,

den 26 Jahre ' alten Sohn in die Leber . Die Ver -
so schwer, daß der Sohn verblutete .

Ein hiesiger Wagnermeister
einem Flobertgewehr einen Raubvogel schießen. Der

>

Der Tod auf der Slrahe .
9- Dez . Am Montag mittag ereignete sich hier

Iii ta
'

nr? 0® Zwischen einem Motorrad und einem Auto . Der
c 1 eiw Motorrades , Weigold aus Lehengericht - Welschdorf ,

5 S Schädelbruch und starb sofort . Der Soziusfahrer ,
in

* m
.
a l z aus Lehengericht - Eichberg , wurde schwer ver -

^"% n
S Krankenhaus eingeliefert . Er erlitt Kopf -

»>» s>
Und einen Schlüsselbeinbruch . Man hofft , den jungen

^ eben erhalten zu können .

Untergrombach , 9 . Dezember . Wie schon berichtet , feierten die
Eheleute Paul Müller in Untergrombach das seltene Fest der

diamantenen Hochzeit . Der festliche Tag wurde unter großer Ve -
teiligung der Gemeinde begangen . Kinder , Enkel und Urenkel gra -
tulierten dem greisen Jubelpaar in sinniger Weise . Der Tag verlief
umso harmonischer , als sich die beiden Alten körperlich und geistig
noch recht wohl fühlen .

Die Leitung der Konzerte lag in Händen des Herrn Fritz
Bauer , der auch den weiteren Veranstaltungen vorstehen wird .
Er verstand es meisterhast , das Orchester in hervorragenoer Dijzi -
plin zu halten . K^

— Offenburg , 8. Dez . (5. Vorspieljtunde der Offenburger
Musikschule . ) In der Wahlbewegung für den neuen Bürgeraus -
jchuß ist da und dort auch an der Förderung der Musik durch die
Stadtgemeinde gemäkelt morden . Wenn alle in der ö . Vorspiel¬
stunde gewesen wären , so hätte die Freude auf den Gesichtern der
jungen Spieler doch aus sie eine » Eindruck machen müssen . Die
Jugend , die musikalisch ist . ist glücklich, daß die Stadt ihr solches
Studium ermöglicht . Der Ersolg einer zweijährigen Arbeit darf
festgestellt werdein Die musikalische Offenburger Jugend erhält eine »
systematischen Unterricht , der sie besähigte , im Ensemblespiel des
Kammerorchesters die Suite in g-moll von G . PH . Telemann , das
Violinkonzert in x - mv >I für Streichorchester von Vivaldi und die
Spielmusit op . 45 Nr . 3 für Streicher und Bläser von Paul Hinde -
mith zu Gehör zu bringen . In allen drei Orchesterwerten mußte
man überrascht sein von der Sicherheit , die die jungen Musiker
haben , der Festigkeit des Strichs nnd des Tons und der technischen
wie musikalischen Bewältigung ihrer Aufgabe . Das bewies der
kleine Sologeiger Dieter H u y , ein Schüler aus der Violinklasie von
Frau Hilde Schlager , der das Violinkonzert von Vivaldi vortrug .
An diesem Erfolg darf die sorgsame Lehrerin eine ganz besondere
Freude haben . Eine Schülerin des Direktors Karl Schlager , Fräu -
lein Hilde Wohlleben , spielte eingangs das Präludium und
die Fuge in N-Dur aus dem „Wohltemperierten Klavier " von I . S .
Bach mit festem Rhythmus , klarem Anschlag und großer Technik ,
eine Darbietung , die volles Lob verdient . Die Leitung der Schule ,
der städt . Musikdirektor Karl Schlager , weiß jeder Vorspielstunde
einen eigenen Charakter zu geben . Bald sind es Einzelvorträge ,
bald Ensemblevorträge , die uns geboten werden . Immer muß man
feststellen , daß die Schülerinnen und Schüler wirklich einen vortrefs -
lichen Unterricht erhalten , der der Schule alle Ehre macht . Unsere
Musikschule ist in der Tat ein ausgezeichnetes Bildungsinstitut . und
wir möchten glauben , daß sie für unsere Ortenau d i e Musitschule
noch mehr wird , als sie das heute schon ist.

yb . Rheinbischofsheim , 2 . Dez . (Konzert .) Am Sonntag abend
veranstaltete unser Musikverein „Frohsinn " gemeinsam mit der Stadt -
kapelle „Harmonie"-Sundheim- Kehl ein Konzert in der Turnhalle.
Den 1. Teil des Programms bestritt unser Musikverein , der unter
seinem Dirigenten I . Heidt beachtliche Leistungen zeigte . Die
Stadtkapelle „Harmonie " spielte im zweiten Teil unter Leitung von
Obermustkmeister a . D . Viertel - Kehl u . a . Werke von I . Brüll ,
Rich . Wagner , H . Kling , E . Dörle , ein Volkslieder - Potpourri von
Hannemann und den preisgekrönten Bundesmarsch von E . Paul .
Die Wiedergabe der Stücke war recht gut . Ein verfaßtes Begrüßungs -
gedicht von Frl . K . H e tz - Hausgereut war der Stadtkapelle „Har -
monie " zum Willkomm gewidmet , die durch den 1 . Vorstand des
Musikvereins , L - Zimpfer , aufs herzlichste begrüßt wurde . Als
Dank und Anerkennung wurde Obermusikmeister a . D . Viertel
ein herrlicher Chrysantemen -Blumenstrauß überreicht .

Schopfheim , 9 . Dez . lStillgelegte Zigarrenfabrik .) Die
Schopfheimer Filiale der Stumpenfabrik Veit <5c Co . ist stillgelegt
worden .

»■

Sit Jkaujdvwi emm WjwJefimaAtolet^
Sie hüllen den Körper in wärmende Wolle und Pelzwerk > wes¬
halb sollen Gesicht und Hände schutzlos der Kälte und Nässe
Preisgegeben sein ? Sie wissen doch selbst , wie rasch die Haut
•"auh , rissig und unschön wird .
Das beste Schutzmittel für Ihre Haut ist Creme Mouson . Die
balsamischen Fette der Creme Mouson durchziehen den ganzen
Hautorganismus - reinigend - nährend und geben ihm Schutz
9 e gen die hautschädigenden Witterungseinflüsse .
Creme Mouson glänzt und fettet nicht , sie mattiert vielmehr die
Haut, weil die hochwirksamen Fette und Oele eine chemische

Umwandlung erfahren haben .

Anleitung für richtige Hautpfleget
Waschen Sie Ihr Gesicht mit lauwarmem
Wasser und Creme Mouson -Seife , massie¬
ren Sie dann , solange die Haut noch etwas
feucht ist, reichlich mit Creme Mouson .
Nach wenigen Minuten tragen Sie erneut
eine dünne Schicht auf und lassen diese
einziehen .
Vor jedem Ausgang Creme Mouson in kur¬
zen Abständen einreiben .

KS
'

ftivSiw
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Nachrichten aus dem Lanoe.
— Pforzheim , 8 . Dez . lFreitod eines Jugendlichen . ) Der

17 Jahre alte Schlosserlehrling Walter Werner aus dem
benachbarten Huchenfeld wurde am Sonntag im dortigen Wald
erhängt aufgefunden . Nach einem hinterlassenen Zettel hat der
junge Mann wegen schlechter Behandlung durch seinen Lehrherrn
den Tod auf diese Weise gesucht .

Wertheim , 9 . Dezember . (Verkauf der Herdfabrik .) Zu einem
Gesamtpreis von 24 0VU Reichsmark wurden die Gebäude der ehe-
maligen Wertheimer Herdfabrik an mehrere Käufer veräußert . Da-
mit ist die Hoffnung auf eine Wiederinbetriebnahme des Werkes,
das vielen Wertheimer Arbeitern Vrot gegeben hatte , geschwunden .

--- Achern. 9. Dez . sSelbstmordversuch .) Ein seit längerer Zeit
Arbeitsloser brachte sich in selbstmörderischer Absicht einen Schuir in
die Stirne bei. Er wurde in hoffnungslosem Zustand ins Kranken-
haus gebracht.

Kehl , 8. Dez . sZler -Tag der Feldartiller ^ten.) Am 11 . Januar
findet hier eine Zusammenkunft aller ehemaligen Angehörigen des
51 . Feldartillerie -Regiments — ehemalige Garnison Straßburg —
und seiner sämtlichen Kriegsformationen statt .

Kehl , 9 . Dez . (Vereitelter Selbstmordversuch .) Am Samstag
sprang der 58 Jahre alte Otto K . aus Neudorf bei der kleinen
Rheinbrücke ins Wasser. Zwei , den Vorfall beobachtende Männer
zogen den Lebensmüden aus dem Wasser. Die Polizei ließ ihn nach
dem Spital bringen .

— Kork ( bei Kehl ) . 8 . Dez . (Versteigerung der Kieferschen
Essigfabrik.) Am Donnerstag gelangt die K i e f e r s ch e Essig »
fabrik zur öffentlichen Versteigerung . Das Gebäude wurde
seinerzeit für 45 000 Mark erbaut , der Grund und Boden ist 3000
Mark wert . Der beutige Verkehrswert ist auf 40 000 Mark geschätzt.

# Kork, 9 . Dez (Beim Turnen verunglllckt . ) Der 12jährige
Sohn des Gendarmerieoberwachtmeisters Riedinger , Schüler
der Oberrealschule in Kehl, stürzte beim Turnen so unglücklich vom
Reck , daß er einen komplizierten Armhruch erlitt . Er
wurde ins Krankenhaus verbracht.

— Ottenheim (Amt Lahr ) , 8 . Dez . (Leiche gelandet .) Auf hie-

siger .Gemarkung am Schiffsplatz wurde eine männliche Leiche ge-
landet , die schon mehrere Jahre im Wasser gelegen haben
muß. Sie war völlig verkalkt.

Singen a . H., 9 . Dezember . (Opfer der Fremdenlegion .) Ein

junger Fabrikarbeiter aus Singen , Otto Brack , hatte sich im De-
zember 1929 in Straßburg für die Fremdenlegion anwerben lassen .
Jetzt erhielten die Eltern vom französischen Kolonialministerium die
Nachricht, daß ihr Sohn am 20. Oktober in Fez (Marokko) im Spi -
tal Ändert an einer Fieberkrankheit gestorben ist.

Schnee im Kochschwarzwald .
Die Wetterlage ist im wesentlichen unverändert geblieben . Nach

dem Durchzug der ersten Warmluftstaffel hat es gestern abend
stellenweise aufgeheitert , so daß nachts leichte Strahlungsfröste aus-
traten . >

Eine neue Warmluftfront nähert sich mit einem Tiefdruckaus-
läufer über Frankreich und wird uns heute bei auffrichenden Süd-
wcstwinden wieder Niederschläge bringen . Der rasch veränderliche
Witterungscharakter wird weiterhin anhalten .

Wetternachrichtendienst der bad Landeswetterwarte Karisrukie .

Lult "rutt
In

Meere« .
Niveau

Tem. Mrltri " . SlfMltf.
Stationen »eratiir Xemurrnt flöhe Kettet

C ° Wärme nailits em
Wertlieiin _ — _ —

»Snitlftuhl 758 .8 - 0 4 - 0 — Uedel
Karlsruh' 75<? 8 - 1 5

- 2
!i<i>»rn .Baven 7591 e760 .4 |

- 1 - 2
Vitlinacn
Bi>v ? NrrIieim

- 0
1

5
5

- 2- 5 d-d-cn
T». Blasien 1 4 —1
Ba^enweiler 757 7 . 0 9 0
Keldbera» 6 ^0 .4 - 3 1 - 5 4 M

Wetteraussichten für Mittwoch , den 1 ». Dezember 1g3V : Unbe -

ständig bei lebhaften Westwinden. Zeitweise Niederschläge (Schnee
nur im Hochschwarzwald ) . Temperaturen wenig verändert .

Wasserstand des NbeinS .
Waldshut . g . Dezember , morgens 6 Uhr : ÄiS Ztm . , ««f . 15 3 «in.
Pasel , 9 . Dezember , morgens i> Uhr : M Ztm . «es. 8 Ztm .
- chustcriusel . 9 . Dezember , morgens 6 Uhr : 143 Zt-m . . aef 7 Ztm .
flefel . 9 . Dezember , morgens 6 Uhr : 293 Zw«.
Maxau . 9 . Dezember , morgens 6 Uhr : 476 Ztm . . « es . 4 Ztm .
Mannheim . 9 . Dezember , morgens 6 Uhr : 4iH Ztm ., ges . 8 Ztm .
Eaub . 9 Dezember , morgens 6 Uhr : über 200 Ztm .

Geschäftliche Mitteilungen .

führender Lielle . Bereits im August d Ä . hat toe Gesellschaft Tür zwei
Hauptkonsum -Mischungeu ihrer Tees . Marke „ Teekanne . eine wesentliche
Preisermäßigung eintreten lassen Nunmehr läkt die Gesellschrst eine
Preisermäßig » nfl ans der ganzen Linie folgen und bringt .ileichzeüig
»wei neue , ungewöhnlich billige Mischungen in Handel , die praktisch eine
weitere Berbillignug des Teekonsums darstellen . (31890

^ uv» ,che V ^ lie / Äbend -Ausgabe .

Ein Anwesen eingeäschert .
— Markdorf , 9. Dez . Am Sonntag brach in dem Anwesen

des Landwirts Johann Wiggensteuer in Möggingen durch
Kurzschluß Feuer aus , dem das ganze Anwesen zum Opfer siel.
Der Gebäudeschaden beträgt etwa 18 000 Mark , der Fahrnisschaden
etwa 12 000 Mark . Bei der Bekämpfung des Feuers wurde ein
Feuerwehrmann verletzt.

? p Pforzheim , 8 . Dez . (Autobrand . ) In dem Gartenstadtteil
Sonnenburg brannte ein Viersitzer -Wagen vollständig nieder .

Dienstag , den 9. DezemLtt

Dietsche aus der Äast entlasse«.
DieM

— Herrischried ( Hotzenwald ) ,
der im Zusammenhang mit der
Sohnes festgenommen worden war ,
lassen worden.

- - Weil a . Rh . . 9 . Dez . ( Spinale Kinderlähmung erl-I»^ Ljjj|
Nach einer Bekanntmachung des Bürgermeisteramtes w*'

jni ■

spinale Kinderlähmung als erloschen gelten . — Der ]
wurde auf Dienstag , den 9 . Dezember, festgesetzt.

NEUESTE SPORTNACHRICHTENDER BADISCHEN PRESSE

/
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Geräte -Mannschaslskamps im Kunstturnen
in Psorzheim.

Am Nikolausabend wurde der Turncrschaft von Pforzheim und .
dessen Umgebung eine groß« Freude zuteil . Es fand der dritte und
entscheidende Wettkamps im Kunstturnen zwischen den Vereinen
Tbd . D u r l a ch. Tgd . Iah n -W e i n h e i m 7 8 und der Tgd.
Pforzheim 1888 im Städtischen Saalbau statt . Der Be »uch
darf trotz wirtschaftlicher Not ein guter gewannt werden . Die
Landvereine stellten ein besonders starkes Kontingent Zuschauer.
Den Gästen wurden bei ihrem Erscheinen sinnige Schwarzwaidgrüße
in Form von Tannensträußen überreicht. Die Leitung des Welt -
kampfes hatte der 1 . Turnwart der Tgd . Pforzheim , Küster er .
während als Kampfrichter die Herren Eekert -Weinheim . Henning.
Durlach und Karl Staib -Psorzheim tätig waren . Die Arbeit dieses
Kampfgerichts war eine überaus schwere, da zwei Mannschaften,
Jahn -Weinheim und Tgd. Pforzheim , ziemlich ebenbürtig rvaren.
Mehrfach fiel die Entscheidung durch das angerufene Schiedsgericht.
Geiurnt wurde an Barren , Pferd und Reck . Die sonst üblichen Frei -
Übungen hatte man weggelassen .

Die erzielten Leistungen können durchweg als gute bezeichnet
werden. D u r l a ch hat noch eine verhältnismäßig schwache Mann -
schaft. Ihr Turner Heinr . Fries zählt nicht nur an Lebenszahren
fast das Doppelte der übrigen Teilnehmer , sondern ist auch über-
ragend in den Leistungen . Die Mannjchast bringt es aus 2ö9 Punkte
und erzielt nach Abzug der Leistung des schwächsten Turners
224 Punkte . Fries konnte als zweitbester des Abends « inen Eichen -
kränz mit nach Hause nehmen. Weitaus besser sind die Leistungen
der Turngemeinde „Jahn " W e i n h e i m . Namentlich der Turner
Otto Heinzelbecker und ihr lechter Turner Springer sind hervor-
ragend . Am Reck konnte Heinzelbecker die höchstgegebene Punktzahl
20 als erster erringen . Die Mannschaft konnte im ganzen 298
Punkte erzielen , so fraß nach Abzug des schlechtesten Turners 259
Punkte bleiben , wodurch Weinheim erster Sieger wurde,
nachdem es zweimal gegen Pforzheim unterlegen war . Heinzel-
becker war mit 57 Punkten der beste Turner des Abends . Hart
hinter der Turngenossenschaft „Jahn " kam der gastgebende Verein
Turngemeinde 88 Psorzheim mit 295 Punkten . Rechnet
man den Abzug des schlechtesten Turners mit 40 Punkten , so bleibt
ein Resultat von 255 Punkten , somit mußte die Turngemeinde
Pforzheim , die zweimal Sieger war , mit 4 Punkten Unterschied ihre
Stellung als zweiter Sieger einnehmen . Sie hatte insofern Pech,
als der sonst so sichere Turner Aupperle ein Teilnehmer bei den
deutschen Kampsipielen in Köln am Abend nur 10 Punkte erhalten
konnte, und sie den ältesten Turner des Abends Willi Stenzel in
ihren Reihen hatte . Obwohl die Leistung des Mannes , der
47 Jahre zählt , eine ganz respektable genannt werden kann , so
fielen doch die erhielten 40 Punkte ins Gewicht .

Mit der eindrucksvollen Preisverteilung wurde die
Ehrung zweier Turnerführer verbunden . Im Auftrag des Kreis -
turnrates konnte der Gauvorsitzende dem Herrn Uhrenfabrikant
Maurer , dem langjährigen Vorsitzenden und dem Turner Stenzel
einen tüchtigen Vorturner , den Ehrenbrief des Kreises überreichen.

* ,
Hans Schönrath , der deutsche Schwergewichtsmeister , wurde , etzt

als Herausforderer des belgischen Europameisters im Schwergewicht
Pierre Charles offiziell anerkannt .

Verbandsspiele der ^ -Klasse :
"

FC . Olympia - Herlha 1 . gegen
FC . Viktoria Hagsfeld l . 3 :0 . - FE . Olympia -Hertha II . — FC .
Vikioria Hagsfeld II . 2 :1. ^

Der Norddeutsche Sportverband hat dem für den 14 . Deze nber
angesetzten Fußballkampf zwischen Altona 93 und der Berufsspieler -
Mannschaft Slavia Prag die Genehmigung versagt .

Vordereimngen für das Deutsche Turnseii-

Nach Mitteilungen von Dr . O b e r m e ? e r . dem erjten
sitzenden des Arheits -Ausschusjes der Deutschen Turnerjch i ^
Groß - Stuttgart . über die Vorarbeiten für das Id. f ^ i«
Turnfest im Jahre 1933 ist der Sicherheitsgrunvst ^ z?
der Höhe von 500 0C0 Mark bereits überzeichnet und betrag : ^'

SMark . Die Stuttgarter Turnvereine haben 238 868.
vereine 122 655 Mark gezeichnet , die Gewerbetreibenden 95
der Rest wird von der Stadt bestritten . Der Plan für die
reitung des Wasengeländes ist sehr gut gelöst worden. q/M
des künftigen Stadions wünscht die Turner chaft eine feste -

das Stadion soll schon ein Jahr vor dem Turnfest fertig If' '
n K

der Planierung der Festwiese wird in diesen n'

gönnen. Man rechnet damit , daß mindestens 200 000
dem Deutschen Turnfest teilnehmen werden.

Deutsche Kochschulmeisterschasten
im KandbaU und Fußball . ^

Am 2 . Dezember 1930 spielte in Darmstadt um die dcufi^ ^

Turnet

schulmeisterschaft im Fußball T . H . Karlsruhe — T - H■ 1
st ab t 2 :4 (1 :1) . Dieses Spiel ging für Karlsruhe durch da»

Spiel der Darmstädter Mannschaft verloren . Durch die
Härte waren 4 Mann von Karlsruhe zur vollkommenen
rolle verurteilt . sfifl ' 1

, L "
Am 3. Dezember 1930 fand in Karlsruhe das H a n v ,̂.j| « ^' piel Universität Heidelberg — T . H . Karlsrvti | uui ■<,. JV u * w . - , v t ' n

(0 :4 ) statt . Dieses Spiel endete mit einem überlegenen l
Karlsruher Studenten . Von Anfang an entwickelte sich ein I $
Spiel . Nach gleichmäßig verteiltem Feldspiel gelingt Karlsru h

erste Torerfolg . Heidelberg leitet unentwegt neue Angrw zl>
denen jedoch der Erfolg versagt blieb . Karlsruhe ist in
tionen erfolgreicher und vermag sich bis zur Pause einen Vor » ^
von 4 Toren zu sichern, die ,

' um Teil auf die schwache Abroc^
Heidelberger Torwartes zurückzuführen sind . Nach der Pau >e
in regelmäßigen Abständen die restlichen Tore . Heidelberg
es , nach verschiedenen vom Karlsruher Torhüter prächtig geu>
Torschüssen , den Abstand etwas zu verringern .

Kurze Sportnachrichten.
Einen Punktsieg errang in Boston Johnny Risko

Carnera -Bezwinger Jim Maloney .

FLr das Finale der deutschen Mannschafts -Meistersch >' >'

Amateurboxer am 12 . Dezember in Krefeld haben sich
Dortmund und der Titelverteidiger Colonia Köln qualifizier -

Ein Wasserballkampf Deutschland — Belgien u"1

16 . August 1931 in München-Gladbach ausgetragen werd«"-

Zum Davispokal haben bis jetzt England , Griechenland, ^ ^

Monaco und Südafrika ihre Meldungen abgegeben.
"

. O
Die Rugby - Mannschaft des SC . 80 Frankfurt wurde >n Vl

von den dortigen Greyhounds mit 22 :9 Punkten geschlagen .

Oesterreichische Amateurboxer kämpften in Augsburg
eine verstärkte Stadtstaffel von Augustburg mit 8 :8 Punkten .

j g
Deutsche Hochschul -Skimeisterschaften werden am 17. und J •

rrnat in Partenkirchen ausgetragen .

Der süddeutsche Schwimmkreis hält am 13 . und 14.
in München einen Lehrgang für Wasserballspiel -
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Radio -Gerö -t
4 in prima Zu¬
stand. kompl . zu tau -
Irftrn gcsulA « ca . nur
prima An ^ugftoti mit
Autivcn . O.' serten unt .
X --MW an Bad . Press«.

Radio -Käufer
» och . u . Zimmrran

trnnen fertigt mann,
vet konkurrenzlos bil
Itafter Berechnung.W. Xtiisltcrncr,
Wriubrennerstraye 7a

ös gibt

viele Kreise
denen crebrauohte Gegenstände
jetler Art als Weihnachts -Ge-
schenke vollwertig und willkom¬
men sind , die Wert darauf lesren
müssen . Weihnachts - Freude mit
den Reringsten Mitteln ins Haus
zu bringer ». In fast ieder Fam ' lie
linden sich entbehrliche Spiel¬
sachen und Gebrauclis -Gegen -

die in der Badischen
der größten Zeitung
zum Kauf angeboten .
die Möglichkeit zur

Beschaffung ■von Weihnachts -
Geschtmken bieten .

stände ,
Presse ,
Badens .Vielen

ESS3B
telefonieren Sie an

wenn

Ratten . Motten . Wan¬
zen etc . mit gutem
Erfolg vertilgt wer¬
den sollen . (1056)

0 . V. G . U.
Anton Springer

Hauptbetrieb Ettlin
gerstraße 51 : Laden
Erbprinzenstraße 10

Veriohungsringe
in echt Gold

da s Paa r von M 12 .- an .
Gold - und Silberwareu

Bestecke . Taschen -
u . Armband - Uhren

Kiichenuhren
Metallwaren

empfiehlt

Chr . FränKle2°
h
"ied

Karlsruhe . Passage

Frair . Smoking -, <ikh =
rock -Auzüge vcrleil«
Frau » Heck. Garteustr 7

4 ?8.
mit Chausfeur per km

20 Pfennig
Angebote unt . LA8K

an die Bad . Presse.

Heiratsgesuche

r 900
Srei ab Cftfec ! Die
Kreiide jeder Hausfrau

(5ol
Ii»

i «ft ~ w w Dos .
40 ff . Delikatehher .
i « Tomatensobe u.
1 To . ff. Brathering,
1 Do. ff . Geleeher . u .
1 Do . tf . Lardiu . u.
1 To . mit ff . Rollmps .
I . ff . Bismlier . . Filet -
Her. u . ff . Teeaal U.
sf . Ker>nasf » la»
k> Torten in Majonaise
1 Kift. ff . Fettbückl. u.
10 ff. M . Fettker .
lt Sort . für . K 6.75 !
1011 ff . neu . Salzber.
oollfett . aröf,teAu »<lefe
« '.4 Mk. ! 200 : 12 Mk.
800 : l7M . ! Hr .Deaeuer
.'siflh.- tton !. ,>abrik .
« wiuemüude SIi.A3780

WeihNchts - Wuilsih !
Witwer , «yer . Priva -

tier . wünscht Heirat m.
womöal . alletust . Krau
aus gute » Äreisen n .
Gerganah . mit entfor .
Vermögen . Gefl . Zu -
schritten u . Nr . (SäiKO
an . die Bad . Presse.

Still».
Krl ., katb.. 25 I . alt .

dunkelblond m . äugen .
Aeuft. u . 6 Mille dar .
wünscht mit Beaml .
od . tücht . Geschäftsm.
zw . baldig . Heirat in
Verbdg . zu trct . v>efl.
Zuschr. u . K142a a. ö .
Vad . Presse. Gtreugste
Diskretion zugesichert .

Damen u . Herren,
neu eingerichtet, in
Mannheim , preiswert
zu verkaufen. Offelten
unt . Nr . « 2100 an die
Badiscve Presse.

Weg . schwer . Kranlb .
ist t . best . Mittelstadt -
läge i . best . Zust. bes.

Wohn - und
Geschäftshaus

m . gutgeh. LebeuSmit,
telgesch . b . kl : Anzahl ,
zu verk . Nehme Hvvo-
thck o . N . Landhaus i .
Zahlung . Offert , unt .
2 -1:51o an Bad . Presse.

iSttr Beamte
oder PensionSre !

Haus-
verKaui

Immobilien

WeiftuachtSwunsch.
Witwer , mit « ig . Ge -

schüft u . Wohnung , 4Z
I .. evgl. , mit lAähr .
Knaben , wünscht sich
mit anst . Fräul . («tw .
Vermögen) wieder zu

verheiraten .
Verschwiegenh. zugef .
Offert , mit Bild unt .
LÄI61 an d . Bad . Pr .

Schnetderin , Ende 20
Jahre , tücht . Hausfrau
m . Jung . . « I . alt ,
wünscht solid. Herrn
kennen zu lernen zw .

Helral

Hauser, Gescoane
vermittelt Tclef. 5516
Ackermann, Srlcqoft . A! '

(4616)

» in Ettlingen . •
Neueres sonn. Wohn¬

haus m . 2x3 Zimmer ,
Bad , Wafchk., Schopf,
Hühnerh . u . Garten ,
für 17 54>0 Marr sofort
zu verkaufen. Nu tilge
Lage. Auz . 6—7lXv . —
Geeign . als Einsami -
lienhaus . Näheres u .
Nr . DS154 an die Ba -
difche Preffe .

WlSlislSSlIIIS
mit gron . Eins .. Hos
u . TSerkftätte etc ., mit
HolzbearbeituugSi»esch

zu verkaufen. Adr . zu
erfrag , unt . H. X .117SZ
in der Badisch. Presse
Nliale Hauptpost.

ßerremlS .
Für beff . fremden - ,

evtl . Kinder -Heim sel -
ten schöne Villa mit
Nebengebäude , ca. ZO
Zim . . Zeutralhzg .. in¬
mitten üOOrt gm Gart . ,
gunst . Beding ., bill . zu
verkauf ' » durch t372af

Frd . Seufer .

Einfamilienhaus
I gesucht

evtl . Villa für 2 ftamilieu ( ie 4— 5 Zimmer ) .
Bedingung : Solide Bauweise . Hohe Anzati-
lnng kann geleistet werden . Gefl . Angebote
unter Nr . Hi> >«7Sl an d . Badische Presse.
Filiale Hauptpost .

4-5 Zimmer-Haus
mit Bad , w . m . Einfahrt , jedoch nicht Be-
dinguug , zu kause » gesucht gegen dar .

Zuschrift, unt . F2181 Offerten unter Nr . @4554 an die Ba¬
li n. die Vad . Presse. difche Preffe Filiale Hauptpost .

I . Huvothek nefucht !

1H20OO H!H.
innerh . 30% 8 . stadt¬
rätlich . Schätzung , auf
erstkl.Etagentiaus . An -
geböte unt Nr . H4557
an die Bad . Presse.

5000Goldmark
2te Hypothek inner¬
halb 35 7v der amtt .
Schätzung von Privat
gegen hohen Zins ge-
fucht . Angebote unter
Nr . F4555 nn die Ba¬
dische Presse^

8-10000 (51.
I . Huvothek gesucht .

Amtl . Schätz. 35 UOO./L
Pünktlich . Ztnszahler .
Angeb . u . Nr . G455S
an die Bad . Presse.

Suche im . 150
gegen MSbelsicherheit.
Rückzahl. 1. ?-cbr . m .
IS » Mk . Angebote unt .
« 2188 an Bad . Presse.

Weiliiiaclifr- Aiigelioi
Reise - und Autodeeken

Läufepstoffe I Kokosläufe 1'
in allen Breiten und Preislagen

einfarbig und gemustert

Teilzahlung — Ratenkaufabkommen — Versand fr' "

TeppidiltaiisKanfmanH
KaiserstraOe 157 — Kaflarahe — 1 Trepp «

gegenüber der Deutschen Bank und Disconto - Gesel ,sC

An - und Verkäufe . von
Kräftwagen und Motorrädern

Naufgesuche

Adler
Achtzylinder,

Pullinanlimousmr
flebensitzig , ganz >ve-
nig gefahren , noch mit
Garantie , äus; . preis -
wert zu verkaufen.
Evtl . können günstige
Äabl'ungsbedingungeu

einaeräuml werden .
Angebote unt . K455!>

an die Bad . Presse.

10/45 PS .
Brennabor -
Limousine

S Zvl .. 6—7-^ ttzer , in
sedr gutem Zustande,
als Miet - oder Kran -
kenwagen bestens ge
eignet, billigst zu ver-
kaufen . <O427a)

Paul I a g g U.
Maulbrouu ,
Telefon 55 .

Gelegenheitskauf !
Gut erhalt . » ' 20 PS .

giat -Limousine
(4 ' Sitz . i a . Spottpreis
1150 M it. güust . Bed .
zu- verks. Off . u. Nr .

E« 7a a . d . Bad . Pr .

16 59 PS ...
mit AufsAl -A

16 45 PS . f »'
mit Aufsatz '
wert zu »er»
Daimler

B .-Baden ,

B . m .is
pjt

... . .
Sportmasa ^ .«e>. '
v.-rr' .rieuftr . 60, ,s<

- uche „ ^
Personen

« usev uwjK '
an die
Mkiale Sa «p
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Nlttt ,8» den 9. Dezember 1930.

Aus der LandeshauptftaSl .
Karlsruhe , den S. Dezember 1330.

Preisabbau und Strompreis.
der Herr Reichswirtschaftsminister im Verfolg des

ium i
'pto ßromms die Auswirkung der Kohlenpreissenkung

'Stulln k
n Verbraucher verlangt und hierbei auf die Tarif -

■'"BetDtei
1 ®ÜS*> Wasser - und Elektrizitätswerke im besonderen

f te «Ie » ^at » ' st die Handwerkskammer für die
Sen d rlsruhe und Baden beim Badenwerk
»< erabsetzung der Strompreise vorstellig ge-
•Slteii Veranlassung hierzu gaben die ihr in letzter Zeit sehr

T.^
° S- g° " «enen Beschwerden aus Handwerkerkreisen , wonach

^i>zy,. .? ^ eise des Badenwerks gegenüber denen anderer Elektri -

DjdJhöher liegen . Da der Anschluß an das Badenwerk

, » a l̂en die einzige Stromversorgungsmöglichkeit bietet , so
' ' t 3»

*s in einzelnen Gegenden des Kammerbezirks Karlsruhe
!fs Ad » p^ alstellung ein . Nach dem geltenden Tarif mug seitens

''ta m "n.cr s eine Mindestabnahme an Strom garantiert sein .

h - 6ctraß jedoch vom Badenwerk mit einer Höhe
?>rich

Ie der kleinere und mittlere Handwerks - und Gewerbe -
' aiun erreicht , weil infolge der allgemeinen wirt --

J * Depression der Beschäftigungsgrad der Betriebe nur
'"Heu des normalen Standes ausmacht . Tatsächlich
''0t»ati<t le nachgewiesen werden , in welchen die Kosten einer

Nunbe auf 67 Psg . zu stehen kommen .
^ ^ndwerkskammer hat beim Badenwerk beantragt , bei der

n Neuaufstellung der Tarife besondere Rücksicht auf
»ebm aus den Kreisen des kleinen und mittleren Gewerbes

\"i von lü.
Uttb die Mindestabnahmequote so festzusetzen , das ; sie

l ? » bx?. I^ ^ ach beschäftigten Betrieben erreicht werden kann . Nach

jj,
1' 3. eingetretenen Herabsetzung der Kohlen - und Kuofer -

Senkung der Strompreise namentlich für Kraststrom

Ii li' W i "!s Verlangen . Soll der Handwerker als unmittelbar

^ de» ^ ansumenten in Berührung stehender Produzent seiner -

. ^ bau seiner Preise vornehmen , dann ist die erste Voraus -
^ et« ,

"1* ^ erbilligung der Gestehungskosten , des Rohmaterials ,^ uern . Abgaben und Gebühren .

^
Lohn und Gehalt beim Konkurse.

Gehalt sind im Falle des Konkurses „bevorrechtigte
■ A Qn

8 6
{
t" , der Arbeitnehmer muh sie als solche zur Konkurs -

M f Lobn ' un ^ wenn der Konkurs da ist, kann das etwa wegen
mC p «il m

Und Gehaltsansprüche angerufene Arbeitsgericht kein
^ e» J - . fallen . Der Arbeitnehmer , dessen Forderung etwa be-

u ' '' r mu &. wie der Nachrichtendienst der Vela (Vereinigung
■rß ^onf Angestellten e . V .) hervorhebt , gegebenenfalls gegen

ss ^ verwalter klagen , also nicht gegen den in Konkurs ge-

o ^ ieiln eJ^ äftsinhnber . Auch die bevorrechtigten Gläubiger sind

e !l'
'^ Qp«

®^me am Konkursverfahren genötigt , wenn sie ihre For -

( fr defriedigt sehen wollen .

^ >g?^ ' ^ ^ ederversammlung des Deutschen Scheffelbundes . Am
^ w*d ^ llnu bett ß TWiemftor fnnto im mil W12TTt tttt

«« Geh , Regierungsral Professor Dr . Friedrich P a nze
Lle 811 ^ att . Der Geschäftsbericht des Geschäftsführers "

^ ren >. ^ gab « in Bild der günstigen Entwicklung des Bi

/ » R,

r .
Dr .

Wenh
'

v ' gab « in Bild der günstigen Entwicklung des Bundes

,< * ätzten drei Geschäftsjahre . Als wesentliche Ausgaben
^ ». .̂ ichnet : 1 . Ausbau der deutschen Schulpreisstiftung .

J^ Ufcer Zusammenhang hiermit die Förderung lebender , noch
? tot,, ' echter , künstlerischer Begabungen . 3. Veröffentlichung

t "j r " Sft ft n Teile des Dichternachlasses . 4 . Ausbau des Deut -

riF ^ e^ museums zum Badi °chen Dichtermuseum . Schon im

' k-A f'els ^ werden die Veröffentlichungen aus dem Nachlafi
AiriiK. einmal unterbrochen zugunsten der Bekanntgabe einer

F d ^ ^ eit eines jungen Münchener Erzählers . Die
'" 'ge Neuwahl der Bundesleitung ergab ein -

Wiederwahl der bisherigen Vorstandsmitglieder :

>̂ r I ^?^ itzener Geh . Regierungsrat Professor Dr . Friedrich
Heidelberg : 2. stellvertretender Bundesvorsitzender Pro -

$ eir °®> Karlsruhe : 3 . Bundesschatzmeister Bankier Dr . Baus -
% tl

l,n ; 4 . stellvertretender Bundesschatzmeister Kreisdirektor
"' ilic „

Oon- ^ emmingen - Hornberg , Bingen : 5 . Vertreter der
" ieh - « cheffel. Eck Freiherr von Reischach-Scheffel . Karlsruhe .

^ hlung . Die durch die Bekanntmachung des Oberbürger -
Ä ILm 28 . November angekündigte Viehzählung geht in diesen
At l5>. , nde . Wer Vieh der unter die Erhebung fallenden Arten
A am,,

" gehören auch die Hunde ) , jedoch nach seinem Viehbestand

I» § tnf
'$ befragt sein sollte , ist verpflichtet , umgehend beim

" stischen Amt , Zähringerstrafze 98 , oder bei den Gemeinde -

§ » (
en ^ riftlich oder mündlich die nötigen Angaben zu machen .

!* y/,chn>erte Körperverletzung . Ein gesch . 45 Jahre alter Bild -

Äl,s, Ute in der Nacht zum Dienstag in einer Wirtschaft in
einc 45 Jahre alte Witwe , mit der er seit einiger Zeit

^ !°"I>° .! ° °rhältnis unterhielt , durch Schläge mit einem eisernen
Ä , „' ' t so schwer , dag sie ins Krankenhaus verbracht werden

tytigi , ensgefahr besteht vorerst nicht . Der Täter , ein mehrfach
z . , er Mann , wurde ins Bezirksgefängnis eingeliefert .

^ T<h>,
' ^ itähle . Aus einem verschlossenen Mansardenzimmer tn

J ' t Kq ,»? nstrage wurden einer Hausangestellten von unbekanntem
entwendet . — In der Ziacht zum Sonntag wurden von

" en in Rappenwört die Dachpappenbeläge gestohlen . —

AtuL ®u eines Ingenieurs entwendete ein Taschendieb vor einem
^er Hauptstraße in Durlach aus ihrer ain Arm hängen -

tj, § ft . u ' che den Geldbeutel mit etwa 60 RM . Inhalt .
^ j»r z^ enommen wurden am Montag 20 Personen , darunter

GiHts x auf Wanderschaft befindlicher verh . Mann , der wegm
'eben Brandstiftung von der Staatsanwalt Freiburg aus -

§ > n>ar , sowie 10 Bettler und Landstreicher .
toet Alarm . Am Montag abend nach 8 Uhr wurde die

V k.n^ dem Hause Kaiserstrasie 163 gerufen . Dichte Rauch -

i man von der Strage aus wahrnehmen konnte , hatten
'

[8t ®jlUng zu dem falschen Alarm gegeben . Die Feuwehr
rt wieder abrücken .

i
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Eine aufregende Nacht im städtischen Altersheim .
Grohfeuergefahr in der Zähringerstratze . — Gin Aufenthallsraum des

Altersheims ausgebrannt. — Wo bleibt die moderne Feuermeldeanlage.

Der Polizeibericht meldet :

„Am Dienstag früh um 5.30 Uhr entstand in dem im Erd -

geschotz liegenden Aufenthaltsraum des Städtischen Alters -

Heimes , Zähringerstraße 4—6 hier , auf bis jetzt noch unaufgeklärte

Weise ein Brand , der den Aufenthaltsraum sowie an ,

grenzende Zimmer völlig zerstörte . Während dt ?

Feuerwehr tätig war , schlugen plötzlich die Flammen oben zum

Dach hinaus . Das Feuer war infolge Funkenflugs durch einen

Luftschacht auf den Dachstuhl übergesprungen , sodah für eine Zeit -

long Grohfeuergefahr bestand und die Polizei sich veranlaßt

sah , den gefährdeten Flügel des Gebäudes von den

Insassen zu räumen . Kurz vor 7 Uhr konnte ein Teil der

Feuerwehr wieder abrücken . Der Brandschaden beläuft sich

auk mehrere tausend Mark . Die Polizei war mit größerem Aus -

gebot zur Absperrung erschienen .
"

lleber den Brand im städtischen Altersheim , der

fast zu einer großen Brandkatastrophe geworden wäre , erfahren

wir folgende Einzelheiten :
Um 5 Uhr 34 Minuten lief bei der Hauptfeuerwache in der

Ritterstraße die Meldung ein . daß in der Zähringerstraße 4 6 tm

städtischen Altersheim Feuer ausgebrochen sei. Einer der ^ nsas,en .
der in den frühen Morgenstunden mit dem Nachsehen der Oefen

beauftragt ist . bemerkte gegen ^ 6 Uhr in dem in den Parterre -

räumen gelegenen Aufenthallsraum einen starken Qualm und ve -

nachrichtigte sofort das Aufsichtspersonal . Als eine der ^ chwöstern

den Tagesraum betrat , schlugen ihr bereits Flammen entgegen , wie

öffnete geistesgegenwärtig iofort die Fenster des Zimmers und be-

nachrichtigte telephonisch die Feuerwache , die in wenigen Minuten

an der Brandstelle erschien .
Im Augenblick war das ganze Treppenhaus in einem b -ängsti -

genden Qualm , sodah sich der etwa 90 Znsassen des Kar .sruher

Altersheims , die ein Alter bis zu »2 Jahren haben , groger
Aufregung bemächtigte .

Die alten Leute , die meistens ohne jeden Angehörigen im städtischen

Altersheim ihren Lebensabend beschließen , waren begrelslicherweise
aufgeregt und nur schwer zu bewegen , sich den Anordnungen der

Schwestern des Heims zu fügen .
Als die Feuerwehr unter Führung von Branddirektor W11 <f i

mit dem ersten Lö '
chzug am Brandort erschien , s ch l u z e n d i e

Flammen hell lodernd aus den Fenstern deZ Erd -

geschosses . Schon beim Einbiegen des ersten Löschzuges am

Marktplatz in die Zähringerstraße zeigte heller Feuerschein d e Lage
der Brandstelle . Mit zunächst zwei Rohren wurde der ausgedehate
Brandherd im Erdgeschoß in Angriffs genommen . Starke H tze und

Qualm erschwerten die Löjchtätigkeit der eilige etzten Mannschaften
in hohem Maße . Reben »er Bekämpfung des Brandherdes mußte
vor allem für die Sicherheit der Hausin

'assen gesorgt werden . Wäh -

rend die Feuerwehr noch mit der Bekämpfung des Brandherdes im

Erdgeschoß des Altersheims beschäftigt war ,
ertönte plötzlich von den Nachbarhäusern der Ruf : »Im Dachstock

brennt es " .
Dieser Ruf hatte eine große Aufregung der Hausinsassen zur Folge ,
die in der Hauptsache in den oberen Stockwerken untergebracht sind.
Inzwischen eingetroffene Verstärkung von der Hauptfeuerwache griff
sofort mit einer weiteren Leitung das Feuer im Dachgeshoß an .
Die Uebertragung des Feuers vom Erdgeschoß auf den Dachstock war

durch einen Entlüftungsschacht erfolgt , der durch alle Geschosse gehend
im Dachgeschoßraum endigt . Dieser Schacht wirkte als gut ziehender
Kamin , der ohne weiteres Feuer : Hitze und Qualm vom Erb - in
das Dachgeschoß übertrug . Das Feuer fand im Dachgeschoß reich
lich Nahrung in großen Mengen von Koffern , Kör ^

den usw ., in denen die wenigen Habseligkeiten der alten Leute
aufbewahrt wurden . Als die Flammen vom Erdgeschoß fast bis zum
dritten Stockwerk an der Außenfront des Gebäudes empsrschlugen .
und außerdem ein Teil des Dachstocks vom Feuer ergriffen war , be-

stand kurze Zeit die Gefahr des Uebergreifens des Feuers auf das

gesamte Gebäude . Mit zielbewußter Energie bekämpfte jedoch die

Feuerwehr den Brandherd , sodaß
glücklicherweise eine Brandkatastrophe von unabsehbaren Folgen

beseitigt werden konnte .
Für die Insassen des Altersheims bedeutete der Brand eine aus -

regende Nacht , zumal einige unter ihnen kränklich und bettlägerig
sind . Die Karlsruher Feuerwehr hat gerade in diesem Falle dan !
der raschen Arbeit und des schnell vorgetragenen Angriffs auf
dem Feuerherd großes Unheil , namentlich für die vielen alten Haus -
insassen verhütet .

lieber die Ursache des Brandes , die noch untersucht wird ,
konnte noch nichts festgestellt werden . Vermutlich hat einer der In¬
sassen in dem Aufenthaltsraum eine Pfeife geraucht , und ist dabei
etwas unvorsichtig gewesen . Der

als Lesesaal und Musikzimmer dienende Ausenthalts -
räum ist restlos ausgebrannt .

Ein Flügel , ein Klavier . Ledersessel , Tische und ein Bücherschrank
sind dem Feuer zum Opfer gefallen . Die Bibliothek des
Altersheims ist vollständig verbrannt . Auch der Vor -
ratsraum wurde in Mitleidenschaft gezogen .

Im Laufe des Dienstag vormittag erschien Bürgermeister
Sauer , der Referent für das städtische Fürsorgewesen , zusammen
mit Stadtoberrechtsrat Herrmann , im Altersheim , um den an -

gerichteten Schaden festzuhalten . Der Brand hatte ein außer -

gewöhnlich zahlreiches Publikum angelockt , das in den frühen
Morgenstunden die Brandstelle umlagerte . Die ebenfalls rasch an
der Brandstelle erschienenen Polizeimannschaften unter Hauptmann
Grasser sorgten für Absperrung .

Gerade dieser Brand zeigt deutlich ,
daß die Karlsruher Feuermeldeverhältnisse vielfach nicht
mehr den Anforderungen der heutigen Zeit entsprechen .

Es vergingen kostbare Minuten , bis die Feuermeldung telephonisch
nach der Zentrale im Rathaus , und von dort wiederum telephonisch
nach der Feuerwache weitergegeben werden konnte . In einem Fall ,
wie diesem Brand im städtischen Altersheim , bei dem das Leben
so vieler Menschen gefährdet war , sind diese Feuermeldeverhältn sse
unmöglich . Es müßten im Interesse der Bevölkerung der Stadt
Karlsruhe moderne Feuermeldeanlagen vorhanden sein ,
die die Feuermeldung durch Ziehen an einem Griff direkt der städti -
schen Feuerwache vermitteln . Vielleicht gibt gerade dieser Brand im
Karlsruher Altersheim , in dem vor allem dank des mustergültigen
Verhaltens der städtischen Feuerwache , ein Unheil verhütet werden
konnte , Anlaß , eine Modernisierung der Karlsruher
Feuermeldeverhältnisse vorzunehmen .

Die städtische Feuerwehr hatte den ganzen Vormittag über eine
Brandwache im Altersheim , die nach Abrücken der beiden Lösch -
züge die Sicherung der Brandstelle übernahm . Handwerker erschienen
im Lause des Vormittags im Heim , um möglichst rasch die ent -
standenen Schäden in dem Gebäude , das in keiner Weise mehr den
Anforderungen entspricht , die in heutiger Zeit an ein solches Heim
zu stellen sind , auszubessern .

Schlosjlurm und Sladtkirche.
Noch immer können sich die Gemüter nicht beruhigen über den

Anstrich des Schloßturms , wie unterm 5 . d . M . in der Bad . Presse
zu lesen war . Daß man sich natürlich bei einer derartigen Arbeit

nicht nach Anregungen des Publikums richten kann , ist doch selbst-

verständlich , denn , da jeder bekanntlich einen anderen Geschmack
hat , so würde die gesamte Farbenwirkung doch etwas zu bunt aus -

fallen . Da käme der eine mit gelb , der andere vielleicht mit grün
oder violett usw . und das könnte ja recht nett werden . Ebenso
steht es mit dem Innern der Stadtkirche . Hier wurde von einer
auswärtigen Zeitung von Zuckergußfarben . Rosa , Rahmgelb , Ver -

gißmeinnichtblau und sogar Spinatgrün gesprochen . Wo dieses
Spinatgrün sein soll , ist schwer herauszufinden . Es ist nur anzu -

nehmen , daß das Grün an dem großen Altargemälde damit ge-
meint ist . Hierzu muß aber bemerkt werden , daß dieses Altarbild
nicht neu gemalt oder übermalt wurde . Das Bild wurde von dem
Kunstmaler und Gemälderestaurateur Otto Glück, hier , restauriert .
Es wurde durch diese Arbeit lediglich die ursprüngliche Original -
malerei wieder herausgeholt und sticht heute allerdings gegen
seinen vorherigen Zustand gehörig ab . da es in seinem alten
Glänze wieder strahlt . Was die allgemeine Farbenwirkung der
Kirche betrifft , so kann dieselbe in ihrer jetzigen Wirkung nur als
äußerst würdig und vornehm bezeichnet werden , denn die Kirche hat
noch nie einen derartig feinen Eindruck gemacht . Es ist natürlich
auch hier einmal etwas anderes als das alte übliche Grau , das
zuletzt in der Kirche vorhanden war . wodurch gewiß „die feierlich
strenge Wirkung des Raumes " nicht gehoben wurde . Kritisieren ist
nicht schwer . Vessermachen desto mehr !

Gegen üblen Mundgeruch . „2ch w !ll nicht versäumen , Ihnen Mit-

teilung zu machen , baj) ich seit dem Gebrauch Ihrer Zahnpaste „Chlorodont"

nicht nur reine weiße Zähne besitze, sondern auch den bei mir sonst üblichen

Mundgeruch verloren habe. Ich werde Ihr „ Chlorodoni
" aufs beste

empsehlen." gez. E. <5 ., Mainz . Man verlange nur die echte Chlorodont-Zahn-

paste , Tube 60 Ps . und 1 Ml, , und weise jeden Ersatz dasllr zurück

Karlsruher Notgemeiuschafk .
3. Spende « l j ft e.

Cafe Stübinger täglich 10 Frühstücke im Teaomber , Fa . L . 3 . (Jttiiii -
flttöMon . ic 20 RM . . Kaufmann R . Knau « 15 :HM „ Dr . Nordmann
o RM . . Berw . -Jniv . A , Ruch 8 RM . . S . L . « krn it . Solm 100 RM . .
? Jf ™ >lx »0 RM . , Dr . R . Betz S00 RM . , Banköirkewr S . « icrn
2(K) RM . . P . und SB. 25 RM .. Geb Hofrat Dr . Binz 50 RM . . Landger ..
Rat Mornbiilweg 5 RM . . Landg «r .-Dir . Winter AI RM .. Direktor « a-
lette 50 RM ., Präsident Dr . Baumgartner monatl . 10 RM . , L . Zi ^ lec
5 NM . . Gr . Oswald S NM, . H . v , U . 10 RM, . Dr .- Sänain 5 RM ,
Tarmstädter - uuö Nationalbank 3 Monate je 100 RM .. P . 5 Monate ie
10 RM .. Kaufmann Knukinann 10 RM, , SB. Goldammer 10 RM . . H,
Fuchs « öbne , G . in. b . H „ 500 NM . , Angestellte Fa . H,
26.50 NM ., Kollegium der Telegrapheuschule « NM ., Finauzmiuisler
Zckimttt 3 Mon . je 50 NM . , O, -Landgcr . Präsident Buvengciger 20 NM .
Malsch it . Voael 50 NM . , Personal fi. Waisenhauses 5 Mon . io i» NM . .
Fa . Raab Karcher 1000 NM ., Beamte d. Bersoranngsamts 12 NM . , Fa .

Tchneoer Waren I. W , von 1000 RM . Lehrerkollegium d , Hochschule
für Musik 41 RM . . Beamte des Rechuunasbofs 35 NM ., Fa , Scinr . 'Laer
u Söline 100 NM , Personal der Fa . Baer u . Zöbne lt> NM . , R . 20
NM ., Präsident Dr . N . Fuchs 5 Mon , ic 2( ! RM . . Bebucke u . . tschache 2li
NM, . Gefchw , Gutman » 25 NM . . *$•. St. Raov 8 RM „ Fa . Q . Pröl «.
dörser 50 NM, . Personal d, Fa . PrölSdörfer 10,50 RM . , Bankbaus F .
Ellern 100 NM, , Direktor W . Herrinann 50 RM . , Personal Sie .̂ -Xir .
Basler B - G . 40 RM . . St . 5 RM „ Personal Gotha er Feuer - Beri . B .
l « NM .. Basler L -bens - P . -G . Basel 100 RM . . « e,, -Direktor ,0e ". "k
RM, , Personal Basler L, -B .-G . 10 RM ., Koinm «r»i?nrat Horst 100 NM, ,
Fabrikdirektor Bodenbeimer 30 NM .. Direktor E . Müller 5,1 RM . .
stadtrat Dr , ^ Weil 50 NM . , ltnncn . 10 RM . . Komme : ,ieurat K . Mo >
ningcr 800 NM . , Fa . Gebr . Knouft I Mon , je 5 RM . . Dr , N , 5tri >uf,-
M RM, , Leiptieimo n , Mende 200 NM . . Bankl ^ius Baer u . Elend l » i
NM . . Beamte d, Stadt . BolksÄüchererei II NM ., Pros . Dr . Baas 20
RM . , E . D , 5 NM, , A . S . 5 , Luise Nieaaer monatl . 10 bezw , 5 NM .

Gesamtsumme : rund 20 000 NM .

Beilagen -Hinweis .
Feder Fran hilft das Wunderbnch der Kosmetik : denn Lisieth An »

k e n b r a n d führt in ihrem weitverbreiteten , von der Frauenwelt be¬
geistert aufgenommenen Buche „Der Wille zur Schönheit "
«Preis fort , nur 3 .00 NM .. «Äeschenkleinen 4 .80 RM,I zu deu natürlichen
Quellen der Schönheit und Verjüngung . Wer die aus langiälirig reiche,
Erfahrung gesammelten , einfachen Natfchläge und Mittel beherzigt , wird
staunend am eigenen Körver erfahren , mit welch geringen Mülicn !)cr
51örver jung und schön zu erhalten ist. Näheres stehe i « dem beute bei «
lieaenden Proivekt des Siidd , Berlagöhans G . m. b. H. . Stuttgart , ö .'u
wir zur Beachtung emofeblen . All I i

<T> Ä . R. R.e

:C € € KÄW3M €
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Abgebe der J „ leer erTeeWanne

„ egenEinsendon ^
be ,rn

V)mhuUong
^^ou( p rospe M-

Ermäßigte Preise
für unsere beiden beliebten Hauptkonsumsorten

Teekanne Braun i/ * /t
50 - g - Paket von 105 Pf. auf

Teekanne Gelb
50 - g - Paket von 95 Pf. auf 90

Neu eingeführt
ist die billige , dem Preisabbau Rechnung
tragende Mischung Teekanne

Friesensilber
Eine kräftige u . ausgieb . Mischung «

jyPf « in ostfries . Geschmack , 50 -g -Paket Pf .

Neu eingeführt
sind die aus Tee könne - Mischungen ge *

wonnenen , für jedermann erschwinglichen

Teespitzen
Doppelt so ausgiebig wie Blattees . » » gm
Solange Vorrat reicht , 50 - g - Paket Pf .

Außerdem setzen wir für die Sorten Grün , Schwarz , Blau , Rot , Gold die Preis e pro Pfund um 50 Pf . herob .

Hiermit erreicht unser Preisabbau die Grenze des Möglichen t Teekanne G . m . b . H . / Dresden » A . 24



SüdwestdeutscheJndustrie-undWirtschaffs-Zeifung
Die beim Beginn noch schwache Börse zeigt :

Befestigung nach Erstkursen .
» etltn . 9 . Dez . «Funkspruch .» Noch unsinbeittichem »ber überwiegend

schwächcrem Bönen 'beainn machte sich bereits n a d e n e r st e n K u r -

f e n eine lel ch t e B efe st t « un « aeltenb . Die vorlieg en dt.n Ber -

kaufsau 'sträae aus dem Ausland . die man wieder in einzelnen Bank ,kaufsamtrage aus dem ''Ausland , die man wieder̂ in etnzetncn -oanr -,
Zvarenbaus - und SchittabrtSwerten beoba » :« » nwPe war «» lni Veraleich
zu bei ! letzte » lagen nur unbedeutend . Wj6 die « vekulattoii , we gestern
stärkere Vtaittoabgabe » » orgeuommen hatte , »ereinzett . »u Deckungen
schritt . Tü innenpolitische Lage wurd « entgegen Ä^ ria ^n ^ '» „ I
barungen giinstiaer an ««i»oen . Man rechnet ledeniails mit ciner
tagniig des Neichsiaas und einein glatten Ueberaang in das neue Iaor .
Auch neue n « ? Amerika kommende Gerüchte über eine bevorstehende
schulde n r e v i s i o n regten an . Der schwache NeAim>rker . örien -
verkauf fomie öie nur unbedeutende Wechfelentlastung des Reich Adanvaus -
weises , tu dem sich bereits d<r Jahresultimo benierevar macht , «anden da-

hex weniger Beachtung . Der ttonltamer _ ^ an -kinwl -venz wuide ^ ine
arofic Bedeutung beigemessen . AEG lagen bis 1 .25 Prozent fester da die
Transaktion mit Borna anregte . Canada Ablies ^ rungslcheine waren nach

den le ^ ttäaiacu Kurssteigerungen N -»7 niedriger . K >e unbcitattot .verlautet ,
soll eine EntschädigniigSzaliliina von etwa 12.2 Prozent bevorstehen .

Im Verlaus blieb 'das Geschäft weiter klein . Neichsbankauteile lasen
vvriibergebend bis zu 7 Prozent über gestrigem « chlub . wodurch die ^ en -

de » ? überwiegend etwas ireundlicher w u r i>e. Doch waren
gegen 1.:!() Uhr unter dem Eindruck der ^vollkommenen Geichaftslonskeit
bald wieder die AnsangSknvs « erreicht , « ebr feit Inge " aIÄa
Zellstoff unter Hinweis auf ,dte Aiigliedeiung der ZellulosesabriVoesch
u Co . Die Aktien waren mit 8» ^ nach 76.2» zu hören Am allgemeinen
hielten sich die Kursschwankungen im Rahme » eines .Prozentes .

Am Rentenmartt war die sechsvrozenttge Siemens -Anleibe er -

nent zwei Prozent rückgängig . Staatsanleihen lagen wein « verändert .
Viailidattonsr -faudbricie un » eMgattone » etwas ireundlicher - ReichS -

schul.dbuchfvrderi , naen waren leicht befestigt . gUcĥ tvren AN-

fanasverlust wieder aus . Anatoller bks dreimg Pfennige Hoher, ^toung-
^

Än ««̂ cĥ s
'
der ^ rmliMgnng der PrwaMskontnoti , und der aiibalten .

den ,>cstigkeit der Neichsbankanteile unter Hinweis auf die bevorstehende
Vezn görechtsnotiz s ch l o n d i e B ö r s e z i e m l i ch t r e u n d l r ch. Aschaf -

fenbiirger Zellstosf lagen :>% Prozent über dem lebten Schluvkurs . dagegen

achb ö
^

r^ l^ ch
"

b/stan » vereinzelt Deckungsneigung . Man hörte

Karben l »l ' -
°
. AEG . um

"
Oiemens 160.75. Westeregeln 150 . Salzdetfurtt ,

227 ' °. Karstadt « 1 . Bereinigte Stahl 63^ , Aku 59 75 . Dangwank loO,
Steichsbank 228 .25, Berger 208 , Nenbefib 5.87. Altbestb o2 .20.

Frankfurter Börse.
Frankfurt . p . Dez . «Eigenbericht .» Nach bereits sehr kleinem vor -

börslichein Berkehr zeigte die Mtttaasbörse «rose Gescha »tslos »Ä « t. Man

ist nach ivie uor außerordentlich zurückhalten » , »'" rben .gewannen
Verlaufe gaben ite jedoch wieder J/a Prozellt nach . Am Elertromarrr waren
Siemens zunächst M , Schnckert % . AEG . ? . Prozent Mer . Auch M

^
tan -

n>erte durchweg freundlicher , wenn auch sehr still. Gol 'enrirchen /t uns
^ ianiiesmann % Prozent höher . Uneinheitlich lag der Banikenmarkt . wo

Daiiatbank Vi und Bariner Bankverein Vi Prozent verlvren , Commerz -

biiitf und Dresdner dagegen Vn be^w . Prozent öitAieöcr fouTt ^cti . Ktjli -
werte [ehr gilt behauptet nnd zum Teil eine Kleinigkeit . freundlicher . JRon

!ellstoffwerten Aichasscnburger auf die gemeldete Transaktion hin 2 Pro -

zent höher Wald hos gnt behauptet . Auch der Kunstseide markt lag uuein -

heitlich Aku knapp behauptet . Bemberg 1^ niedriger Sehr still v -r .

fi ĥrfcit Tchifsaürtswerte b>ei nngesätir behaupteten Kursen , ^ on ^-in^ ^I-
werten , oaen Dmttsche Lino nnd Heidelberger Zement V. Prozent an .

Stärker befestigt waren ReichSbairkantoile , die S Prozent gewannen . Mit

Genehmigung der Ätotverordnun « gilt das Bezugsrecht d^ r R ^ichsba .lk-

nnteilo als gesichert Die öffentliche Aufforderung . »ur AusWuna des

Bezugsrechtes ivird vorausstchtlich Ende der Woche crfolgen . T ^ Rentei -

markt lag still . Bon deutschen Anleiben Neubeuv eine Kleinigk . it

schwacher .
^ rlauf Btiei die Haltung der Börse unsicher bei nicht ganz be-

bauvteten Kursen .
Mannheimer Hörse .

ii Miiannheim fi De , lEigenbericht .» Tendenz war eine Kleinigkeit

freundlicher liem
'
ent -Heidelbera 72 . Daimler -Benz 2i .75^ Deutsche ^ >no -

Kw 108 5 I G Karben 131 .5. Mez 74.5 . Süddeutsche Zucker 188,
Wefterege

'
ln 149. Zellstoff Waldhos 102,5 . Rheinische Hypothekenbank 1<M>,

Badische Assekuranz »8 .
Ermäßigung der Hanfpreise .

Berlin 9 . Dez . «Knnksvruch . , Der Berband deutscher Hanfindustriel -

ler «̂ ) . m. b . H . hat nach der letzten Preisermakigung tm September » tu

ca . 7 Prozent einen neuen Preisabbau um durchschirittlich etwa 5 Prozent
vorgenommen .

tteied ui»I 8t »at
8 .12. 3 .12.

vom 9 . Dezember 1930.
8 .12. 9-12.
2 9 2 .75

* 61. Schuld
I- III

Rcxbrsitz
6 f5t. Wertl ' r.
6 1 t». 0 . 10««
6 Ito . 1—3 $

52 .12 52 .1
6 6 .87
- 9S . --2
- 93

110
? iHcirtitond* 99 5 99
6 Reich 27 86 .62 86 .62
3 W.äihnt? K
Kounggnl .
m Baden 27
G SPo#. 27
6 Sachsen 27
7 Ihftt . 2ß

87 .25 87.25
72 72 .5
74 .75 74 .5
83 .12 83 .12
76 75 .5
81 80 .5

KDt .Rcich «?.! 99 .25 99 .25
G bto. II 93 75 93 .75
Dt. Schutzge » 2 2 .t5

5 Rh .M .G.
T Slahiv. li. O ,
6% ^ ntbatb .
Itt'Pi .Psand
3940

8 Wo . 47
8 dl». 5«
8. « omni. 29
5 Bnd . L . «.
SGr.Ke .MHM .

Ausländ .
5 Mcx. nDg.
4 Mex. ab».
414 Cef». <S.
4 momt .
4 » toitcnt.
4>i Silber
4 lör «. A».
4 T .Bagd .I
4 T .Bagd .ll
4 X. A»ll.
lütl . -l'ofe
4% Nn». 13
4Mi Un «. 14

68 68
787 78.5
88 .75 89 5

100 100 .6
965 97 .5
100 5 100 .6
93 .5 93 .5

W'ierle .
14 13 .9

35
26 .25 26 .3

1 .6 1 .45
2 .45

9
18.5
23 .2

2.6
2 .6
2 .95

2 .95
9

23 .12
4 Ung .Goldr . 22 :25 22 .1
4 Hronciit . 1 .5 1 .40
5 Tcliuant . ~
4% Do. ->bg. y

Verkehrswerte .
« . .G .s.Verl. 56 .62 55 .25
Baltimore
Canada
Dt .EiI . Bit.
7 Reichsb

/ l .o b9 .25
18 .5 18.62
49 48 .5
86 .37 86 5

HambHnI' N. 69 67 75
Hamb.Südam 157 .5 lb6
~it . siDti'o 70 .5 70
Zud .Eisenb . 86 -

Bank -Aktien .
98 .25 ?8
137 136
106 106
111 109
122 122 .5
130 130

flDca
Bad Bant
•8t ei Werte
Bt i Bin»
Lav.dNv.B»

Vrreini»
Brrl. -ndlSaei 123 . 124 ' ,
t>ommerzbl. lll -'l« 111 .5
Darms! Bt.

DD -B «nl
Dl HNV.BI
D.Uek̂ BI .
Dre«» .« l.
lüo '.daWrun»

150 150>i
'

109 5 10?
131 131 .5
80 .5 80
110 109 .5- 113 '/*

Lur .Jnter .
Mein .Hdd.
Mitt .Bod .«.
Lest. Credit
Pr . Boden
Ncichsbanl
Rhrin. Hy »o.- iidd.Bod .Cr
Wiener Bl».

Industrie
Aecunmlat .
Adler P -rtt.
A.K.» .
R .i!' .« .
Alse» . Aem.
Ammend. P .
Aschass .Brin
Aschass . geNft.' igSb.RM.
Baer & Stein
Balde Masch.
Bamb .Mälz .
Barop. Walz
Basalt
B.M.W.
Baiir .Spieg .
J .P .BeMbg.
Berger Tsb.
Bernm . Elel .
B .» arl«r .A.
Bert, » indl
Bl. Masch.
Bcrlli .Mcis.
Brauti.'liürni
Brl . Bril.
Brschw. K.
Brcm .Besgli.
Brcm .Wolle
BrownBovert
Buderu « E .
« usch -Jaeger
Charl. Waff.
J .G .^ Hem.

»olt
dto. 59 %
Ph . Buckau
<5H. » enden
(fl). ÖSelfent
Ch. Albert
Chade
Cone. Berg
Cone. Chcm.
e »nt . Spinn.
Ct . Caontch.
Ct . Lin »l.
Zürich

DaimlerBenz
Dt. «Ml. Tel.
Dt . Asphalt
Dt . C»nti -G.
Dt . Erdöl
Dt . Inte
Dt . Kabel
Dt. VinolWl .
Dt . Post
Dt. Schacht».
Dt . Spiegel
Dt. Steinzg .
Dt .Telephon
Dt. Ton
Dt . Wolle
Dt . Eisen» .
Dartm .AMen
„ Nnion

Dr.Schnellpr.

157 5 159
198 198
27 5 27 .5
141 141
225 228 '/(.
135 135
143 142

9 .75 9 .75
Aktien .

36 5
60 .5
103" .
117 .5
98
140 .5
76 25
63

113' ,.
117'/!
34
23 .75
51 75
33 .5
63 .75
216
124
46
491
29 .5
26 75
137
130
220
47
131
70
50 .75

36
60 12
1.. 3-,.
115
97 .5
140 .5
81 .75
63 25
95
113 .5
1171/4
34
51 .5
33 5
62 .62
213 .5
122 .5
46 .25
491
29
26 .75
136'/j
127
220
44 .25
130
69 .75
50

80 80

147 .5
152-/«
83
44 .37
47
27
287
60
21 .62
32
118 'U
110
25
95 .75
85 25
108
62 .5
32
52 .75
107 .5
14 75
765
60
104
77
75
5 .12
39 .62
176
193 .5

146
150
83
47
27
287
59 .5
21 .62
i2
116 .5
110
24 .65
93 .5
85 .25
108
62
32.5
51 .57
107'
14 .75
76 .5
59
105
75
74
5 .12
39
174

Düren Metall
DlXlertioss
Dpn . Nobel
Yge «. Salz
Eilenturg St.
Eintracht
Cis. Sprottau
Eisend .Bert.
El. Lies « .
El.Licht .«rast
Cngelh .Bräu
Enzing .-U.
Erdni «>d.
Erlanq.Bamb
Esch» . Bg .
flahlbg .List
Mallcnstetn
ffaradit
A .M.Farben
^ eldm. Pap.
AcltcnGuill .
x̂ ord Motor
Friedr.Hütte
Reist"
Gg .Geiling
Kels. B >».
Kcnschow
Germania P.
Merre«h . Gl .
Ges .s.e.llnt.
Girmen Co.
<» ladl>.Wolle
GlaS Schalte
WlllltausBräu
Goedhardt
Moldschm .
Görl . Wagg.
Gritzner
Grostd.Webst.
Grosiniann
Griin ^ Bits .
Grnschwi«
Guanowerle
Glindlach
Habeim . G,
Haiteth D.
Haueda
Halle Masch.
Hamb. El.
Hammersen
Hann .Masch.
Harpener
Hedwigsh .
Hemm.Zem.
Hilpert M.
Hindr . Änss.
Hirsch » ups.
Hirschb. L».
Soesch»ssm . St.
Hotienlohe
Holzm. Ph.
Horchwte.
Hotrlbetr .
C .M .Hutsch .
Lor . Hutsch .
-Vlse Bergb .
vlo .Gcnuii
^ndnstrieb.
Zeserich
Illdel
Aunghans
Kahla Porz,
« all Chemie
Kali Aschl .

Lelä- mü Devisenmarkt
Berlin . 9 . Dez .. (Sunfiutiirfi .) Der Satz für Tagesgeld ging weiter

ans 4M,—OVi Prozent Zurück , dagegen war Niouatsgeld unverändert knapp
und mit (i .75—8 Prozent zu boren . Von Devisen lag der Franken
iiud die Pesetc etwao erholt nnd die Mark weiter sest. Man nannte
London - Berliu 20.30 . London -Paris 1Ä .K3. London -Kabel 4 .8S<ii, London -
Madrid 43 .54) und den Dollar mit 4.1014.

Der P r i v a t d i s k 0 n t wurde bei zuuehniender Nachfrage um W*
auf 4 " , Prozent inr beide Sichten ermäßigt . Am Devisenmarkt
hielt sich das englische Pfund gegen Mark weiterhin am unteren Gold -
punkt .

Berliner Devisennotierungen vom 9. Dezember 1930 .

8 .12. 9-12.

68
61 .5 62 .25

70.25
48 58
115 115 .522 .75 23
143' /» 144 ' 4
110 107
119% 120
158 156
62 62 .25
32 .5 -
79 78
198 198
42 .12 41
70 69 .5
10.25 10 .25
130 --« l31 '/<
112 113
89 89 .5
172 172
118 118
127 .5 127 .5

85.25 85 .5
48 .5 48 .25
78 78
74 .75 75
109 110

108 107
130 130
136 .5 136 .5

43 25
84
25
107
159 .5
49
41
75 .25
89 .5
67
84
90
105%
95
20 .5
80
82
117V«
83
60

73 .37
55
75
18

73 .37
169
104
13
30
100 .5
29 .87
28
117 .5
148

Buen. Air
Canada
Astanbul
l»apan
Kairo
London
Ncwqort
Rio de A .
Nrngua »
Amfterd.
Athen
Br. -Antw
Bukarest
Budapest
Danzig
drlsings .

8 . Dez.
Geld Brie»
1 .430 1 .434
4 .188 4 .196

3 . Dez .
Geld Brief

1 .437
1 .194

1 .433
4 .186

43 .62
83
25 .25
107
16
159
49
41 .25
75.25
89 .5
65
83
88 .5
104'is
95
21
78 .25
82
117'/«
83
60

79 .5
71 .75
59
53
73 .75
17
103
51
73 .37
165
103 ',«
12.75
30 .25
100
30.5
27
116 .5
145

London :
Kabel
Pari »
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Cül»

2 .075 2 .080 2 .078 2 .082
20 .35 20 .90 20 .86 20 .90

20 .339 20 .359 20 .339 20 .379
4 .1875 4 .1955 4 .1 65 4 .1945

0 .395 0 .398 0 .346 0 .398
3 .237 3 .243 3 .237 3 .243

168 .56 168 .90 168 .59 168 .93
5 .427 5 .437 5 .427 5 .437
58 .46 58 .58 58 .495 58 .615
2 487 2 .491 2 .485 2 .489
73 .23 73. 37 73 .21 73 .35
81 .33 81 .49 81 .33 81 .49

10 .538 10 .558 10.538 10.558
Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt

Kabel Newyork :
iltidi

Italien
Ingos !»«
Kowno

8 . Dez .
Eeld Briet
21 .94 21 .98
7 .409 7 .42 -
41 .81 41 .89

Kopcnhag. 112 .04 112 .26
18 .83 18 .87

112 .00112 .22
16 .4* 6 16 .486
12 .422 12 .442

91 .89 92 .07
80 .57 80 .73

81 .145 81 .305
3 .035 3 .041
46 .30 46 .40

Stockholm 112 .35 112 .57
Reoal 111 .49 111 .71
Wien 58 92 59 .04

Lissabon
CSlo
Paris
« rag
Island
Riga
Schweiz
Sofia
Spanien

9. Dez .
Geld Briet

21 .94 21 .98
7 .4C4 7 .418
41 .81 41 .89

112.02 112 .24
18 .81 18 .85

111.97 112 .19
16 .45 16 .49

12 .419 12 .439
91 .88 92 .06
80 .57 80 .73
81 .14 81 .30
3 .034 3 .0" 0
46 .65 46 .75

112.34 112 .56
111 .49 111 .71
58 .93 59 .05

8 . XII.
4 .8571
123 .65

34 .78 '/»
12 .06" „
92 .67
44 .10
18 .15%

18.159 '/.

9 . XII.
4 .8576
123 .63

34 .76 ' ,«
12 .06 ' ' i«
92 .68
43 .50
18 .15=1«
18.16

Amsterdam
Warschau
Berlin "

>8 . XII .
5 .159 ',-

2 .4841
8 .92"/,

4 .1920

S . XII .
5 .16

2 .4836
8 .92%
4 .19%

Tänl . Geld , 5 —74 'J—6 % 'ic
Monatsgeld 612 ' 8"/r 6 « 8 /o
Reichsbanldiskont ab 9. 10. 5 %.

ParisLondon
« ewqorl
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

Züricher Devisennotierungen vom 9. Dezember 1930 .
8. VI .
9 .128
6 .67'/2
2 .44 ',!
3 .06%

13 .00
1 .50
1 .76H
2 .56'/«

8 . 12.
20 .28
25 .06

516 .02 ',i
72 .02
27 .04
57 .20

207 .70
123 .06%
72 .63

9 . ' 2 .
20 .27
25 .06%

515 .97%
72 .05
27 .04
57 .60

207 .7/ %
123 11
72 .63

« . 12. 9 . 12 .
Stoilh . 138 .45 138 .45
CMO 138 .02 ',.. 138 .05
Kopenh. 138 .02 138 .05
Sofia 3 .73 --. 3 .73 -,-
Prag 15.30'/? 15 .30V -
Marsch. 57 .85 57 .85
Buda». 90 .26 90 .26

Belgrad
Athen
Konstant
Bntarest
Heisings .
Pr .-DiSl
Buenos
Japan
Lss.Disr

9 . 12.
9 .12 .80
6 .67%
2 .44%
3 .06%

13 .00
1 .50
1 .7631«
2 .56%

Täglich Geld VA Proz . . Monatsgeld % Proz .. Dreimonatsgeld 2 Prozent .

Berliner Produktenbörse .

« erlin . 9 Dez . Funkspruch ) Die Tendemi -wvanknngen M BerNner
Getreide « cschäft Hab . .. d .e N n t er nehm u n g s l u » » a r k zu ruck

höheren
geführt — . . .
zenverbrauch « iui VfK -
anfziiweisen . aber auch Kruhialirssichten werden noch bis 1.50 Jtlc - über
geteni bezahlt .

^ » » 9grcife nicht immer behaupten . Uebersee
war mit tri obriger en Cif -^ ordc r untre n zur Ha n«d». Li
fester . Eine Anregung entnahm der Berliner vleser Mt'oeNvruchs -

vollen Lage niÄit . Beim Beginn des amtl >l^ien BerEehrs zeigte sich alt
mehr DeclunÄ ^ vcvge lediglich sür Dezember . Umsatz scheiterte hrer aber
QU

Im l a
^

e s ^ ä sV
^

ist keine Veränderung wa^ nehlnbar . Selbst
Rog «en :nebl kann nach der Steigerun -g der Körnerieucht se: ne
Laae biÄlier nicht überuilnden . G e r st e mird lehr verN 'achias \ ifö uet
liberwiegenden Angeboten. Hafer hat schwieriges
genügende Offerten für vromvte Ware . Lieferung findet schwur Ad »

nehnier . da die Forderungen zu hoch lauten .

Karstadt
Klölinerw .
Knurr <5. H.
Köhlin. St .
Kolb & » ifi.
Kollm.Ionrd .
Köln Ne» ess.
Kölner Gas
Kort webr .
Kört El.
Kraus! & Et .
KnnzTrridr.
»appersb .
Lahmeper
Laurahütte
Leipz.Ricdetl
Leopoldsgr .
Lindes Eis
Lindström
Linget - ch.
Lingnerw .
Lüdenscheid
Biagirus
Mannesm.R .
Mrnsfeld
Maschb.Nnt.
M .Buckan.W.
Max.-Hütte
M. W . Lind

„ Sora»
„ Zittau

Merk.Wolle
Metallgef .
Mey.-Kausfm
Mez A. °G.
Miag
Mimnsa
Miiiimax
Mittetd . St.
Mix » Gen.
Montecatini
M° t . Deutz
Mülh. Bg .
National .Aut
Rcckarwle.

8 .12. 0 .12.
81 80 .5
68 .5 631"
161 lol
59 75 59 .5
24 .5
80 .75
52 .5
33
77
75
49
98
127"-.
34.87
114
33 .12

55 .5
68 25
46
13 62
67 75
36 5
315
99
151
63
25 .25
102
83
19 .5
74
61
191
53 5
94 .5
116
41
56
80 5
10 .62
114 .

24 .5
78 .t>2
52 .5
33
75
75
47
98.5
126
34
114%
136
338
54 .75
67 75
46
13.5
68 25
36 .75
31
98 .25
149
62
25 .5
102
82 5
19 .5
74
61
190
53 5
94
115
40 .5
56
81
10.62
114 .5

8 .12.
109
75 .5
149
65
156
37

125
150

Ndl . Kohle
Nordd . Eis

Steingut
Tril.
Wolle

Nrdf. ' Hchs.
Lb . -Bedarf
Lb . KolS
dto . Genuß
Lrenftein
Lstwerte
PhönixBg .
Phönix Brl
Pintsch
Pittter Wtz.
Polhphon
Prcnßengr. -
RadebergExp . 157
Raoqu .^ arb.
Neichelbröu
Reiche » M.
Rheinselden
Rh . Brannl.

Elektro
Metall
Möbel

, , Stahl« .
9t . SB. E.
, , Wests .» .

RW .Spreng
Richter Da ».
R !ebe <I -Mont. ~
Moddergr. 600
Rosenth .P . 59
Rütgersw.
Sachsenw.
Sachs. Guß

, . Webstuhl
Tachtteben
Sal . Satz
Salzdetsurth
Sangerh.M.
Sarotti
Schering ch.
Schlegelbräu

S .12.
108 5
75
147
51 .5
138
37

69 .75 69
64 64 .75
45 44 .12
137 135 .5
60 60
54 .25 56
155 155

125
150
116%
156

178 175
19 .65 19 .75
134 134
151 151 '«- 114 .5
74 74
28 29
72 .87 72 .5137 136%

- 56
55 .25 56

76 .75
600

. . 58
46 4512
755 77 .75
43 42 .5123 .5 123 .5
225 226
96 96
100 100
296 296
145 .5 145 'I«

Schub. Salz
Schultert el .
Schulthe-st
Siem . Gl .
Siem .Halöke
Sinner A ..G . 78 25""

i. 64 "

8 .12. 9 .12.
133 .5 133
119 121 .5
170 5 169 ' «
87 .75 87 .75
161 .5 161

Stöhr Kg .
Stoib. Zint
Stollwerk
Strals. SP .
Süd». Amb.
Svdd . Auck,
SvenSla
Tai« <1.
Thörl Lel
Thür. Gas
Tietz Kötn
Transradi»
Tuch Aach .
Tüll Flöhn
Gebr . Unge«
Union chcm.
vn . Diehl
Starz . Pap.
Ber .Böhterst.

75 64 .25
45 87 43 .5
72 .75 70

170170
29
138
285
58

~~

144
113

33 .25

137 .5
284
58?5
142 .5
112 *
124 .5
103

33 .25
45 .12 4o
68 .25 68 .25
64 62 .5112. 112

chem.Ehar 49 2̂5 49 .5
115
45 .5
91
90

, Dt . Nii
, Mansch
, « lanzst.
. Gothaiii «
, Jute B .
, M . Hall
. Pinsel
> Portland
, Sch » hs .B. 26

114
46 25
90 .7o
90

15.5
114

Dtahlw .
„ A<I?cn

Bikt. Wie.
Bogel Tel .
Bogt !.Masch.
Boigt Hässn.
Wanderer

15 .75
113
26 .25
63 .5
133 5
42 .75

58 .12 S7
35 36.75
150 15J
35 .75 36 .5

63 .75
133 .5

Rerlin . 9. Dez . «Funkspruch . » Amtliche Produkte » »»«

lfiir (» etreide und Qelsaaten ie im » Kilo , sonst je lt »0 Silo JJ r ) , I*
Weizen : Mark . 75—76 Kg . 246—247 . 78—79 fl «. 257- 259
zembcr 271 .25—271 .50 , Mär , 281 , Mai — - rubra : Roggen . PatE
bis Vi Kg . 155—15K.

'
71—72 Kg . W —158 Geld : 71 —72 « ». tN . @erf| ' :

bis Bl . Geld . Dezember 174 .50 . März 184 .5«. Mai 1«2 , ruhig ,
Braugerste 222 , « littet * und Industriegerste 190—104,
Mark . 189—144 , feinste Qualität und alte Ware über Rott »..
167 . März 177.50, Mm — , stetig : Weizenmebl 29—:!6.75, stetig . ki,d»
mehl n—60 Prozent 23 .75—26.85 , fester : Weizenkleie lO. lo —i 1̂ ' '

Roggenkletc 9—9 .50, ruhig .

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte .
<SjÄ

Berlin . 9 . De «. , Knnksvr » ch. > Schlachtvieh . Auftrieb
1419. Ochsen 270 , Bullen 392 , » übe und Färsen 757, Kalber - +!J :cft ß

m — i— — « chla» tb» ' , ' " ' ^ j,»>-
l BtebmarEt 27.hö . » nsianosiaiweine 1V4H. Verla '

ruiti'ig . Kälber
stand . Schweine
l> 45— 48
b 310—<37,
38—46. .
6 = 40— 43,
e 52—54 , Danen 52

3830 , direkt zugeführt 580 , Schweine 14236 , »um , . ... .. ..
letzt«m Viehmarkt 2735 , AuslandÄchweine 1 <48 . . V e r l. a u f . , ,
ruhig . Kälber ruhig , ausgesuchte über SIvtiz : « chaie lmtlos : M >-"

stand , Schweine ruhig . Preise : Achsen a ' 57—59, » ' 64r- w ». »
i 45—48 , Bullen : a 52 — 55 , b 51 —52 , c 48—50, d 4(4—47 , Kühe ? "

87 , c 25 - 29. » 20—24 . Sailen : a 50—54. b 46— » . c 40—
i, Kälber : b 68—78 , e Ott—70 , d 40— 55 , « chaie : 067 -flOe. u

h 55—-1"
- 43, C 42—50, -d 33—40 . Schweine : ti 59, b 58—60 , C 57—60, 8

starren a 50,
bis 56, b 48

veine . vreile iur .> Piuno vcoenvu ^ ioiu ^ . tr, ' • /
. i> und c 48—56, jiühe a 41 , b und c 37—22 , Rt ,

s 56. b 48—51 , Kälber b 64—68 , c 60—63 , Schweine b , c uns < ^ ^
Freiburg . 8 . Dez . Schlachtvieh . Ochsen a 53—55. b $ —.1? ' 1 Ht >,

: i>arren Ii 45—50 : Kühe und Rinder a 53—55, d 48—W » gHJ
b 68—70 . c 64—66. d 60—64 ; Schweine ? ^ ,»«?

efiafe 48—52 Rvfg . Tendenz : Grotzvi »
^ »

!inc niitielmänig . Ueberstände : bei ^
. 1

46 . I
d 26—34 ; Kälber
c 64—66 , d 68—70;
ium . Kälber nnd Schweine . .» » WWW

Merkesbeim . 9 . Dez . Schmeinemarkt .
e Paar

^ u.fubr . . und zA « !,/
10 Milichweine

'
L Paar 34— 36 :!! M .

'
31 . Läufer , bis 10 -

je Paar «,4— Wenw Ueberstände . ^ ^ackster Markt 15 os.
Die beiui. Beainn noch schwache Börse zeigt :

Sonstig « IVIärtto . ^
Magdeburg , 9 . Dez. Weift, » cker leinfchl. Sack und Nerbra »^ ^ ^^

für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magbevurgi '»ne ^
Tage » — NM . Tendenz ftill . T -rminvrelie für Weif!,»cker M ^
frei Seeschiffseite Hamburg für 50 Kilo uettos : Dezember . 6 .»0 ^ '

6.90 L
Januar 6.60 B . 6.50 G : März 6.75 B , 6.65 G : Ä!ai 7 ^
August 7.35 B . 7 .25 G : Oktober 7.45 B 7.35 G Tendenz »e««

Bremen . 9 . Dez. Baumwolle . Schluvkurs . Ameriean M
Standard 28 . mm loco vcr engl . Psund 11 .49 Dollarcents - . B

Berlin . 9 . Dez. «Snnksvr «» . , Metallnotierungeu für ' frtHf nt '
Elektrolutknofer 109.75, OriginalSuttenaluminium . W bis 99 V . « '
Blöcken 170 , desgl . in Walz - oder Drahdbarren , W Prozent ^ gi.
Nickel. 98 vis 99 Prozent 350 , A nlimon -Regulus 5S,50—57,jO Ji 1"

frlber (1 Kg. fein ) 46.50- 48.50 RM .

Universurn - Filirt A . - G .
. . »niiiii

Berlin , Dez.^ IKnnkspruch. ) Tie ^ o<AV. .^in der
^
von» etil » , 8. üiej . , ,s» nrll >rilm. > »jk ow . . in vre ^

RM . Gesamtkapital 44.13 Millionen RM . vertreten waren , erie ^
Regularien für 1929/30 . Der RZnvewinn von H 248 RM . &
fetolitben Reserve überwiesen . An steile des verstorbenen ^ . ^ t»

Frin Andrae in Fa . HarSo n . Co. i» den .
r« Mitteilung würben nicht gemacht.

selzlichen Reserve
würbe Bankier L.
gewählt . Weitere

Unnotierte Werte

Adler Stall
Badenia Druck .
Badenia Masch

Weinheim
Brown Boderl
Burbach
Deutsch.L»K«uto

loo l̂r

66 %
123 »/,

Gasolin
DeutschePetiol
Jttertraft werte
Kammerkirsch
KarlSr . LebenSders.
Moninger Brauerei

37 °lc
64 V2
15 %
30 %

200 %
124 »/o

Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft In Karlsrß ,e>
« •"- Rastatter W-gg -n 10

Rodi n . Wienenb-1
SVinn . Kollnau
Spinn. Lfsenburi
Wintersha» ,
Auckerwarcn St*»

G" gesucht .

Wass .Gclscut. 121 .5 119 5
fdegclin 48 .75 48 5
Weste reg. 150 147' '#

WiSing
WieSloch Ton
Wikner Met .
WitienerGutz
Witt . Tics
Zei« -?!kon
Z-i« Masch.
Zell« , « er.
Zellft.Waldh .

9.12.
58 .12

Ver « icderun «en . ^8 .12. 9.12.
Aach .M.?i-uc. 830 ^ 835
« llianz -St.
Krts. Aug.
Lei «, . Feuer
Magdeb . H.
Mannh. Bei.
Nordstern
Thuring. A .

152 .5 151

üolonis >' ^ °^ !'
t&

67 *

SS

I
Sil

'"ad

S

*ntQU
»S
»e

s
& 1

1
f«Er

\

ts"«tbp

Sj

'de ,

'
i S

s

ni ,
j

W

Dt..LpafrIl»
Neu -Guinea
Otadl
Schantunz
1- exll. dw.

88 .25 '

8 .12. 9-12.
A. .« .f.Teet. 56 .25 56 .5
Allg.D. Lolalb ll &'/x 115 .5
D .Reich «b.V , §6 .5 86 .5
Hamd .Palet 68 5 68
dto.Hochbahu — —
Hamburg -Sü 158 157v«
H-ns ° Dam», 126 5 125
Rordd . Ltohd 69 .75 69 .87
Ltaoi Minen 32 .37 32 .62
Allg.D .Credit 99 .5 99.25
Bl. s. Brau ll0 '/< 109
Barm.Banl« . 101 100» .
Bah .Hh .Wechs M2 123
Bah .Bercindl 131 130 .5
Berl.« dl«»es. 123 .5 124 .5
Commerzbanl 111 -5 111%,
Darm» . Bant 149 .5 150
DD -BanI lt9 .6 109 ' <
Dreödn .Bant Hü .5 110 'U
A.« .U.
Allg.El .Ses .
Baii .Moloren
Bemberg
Bergm . El.
Verl. Masch.

60 .25 59 .25
102 .5 103 >»

- 53
63 .5 62 .5
124 123
29 . 75 30. 5

BuderuSEisei 50 75
Charl .Wasser t0 .5 80 .25
Com».» ispan 287 -
ContiCaoutch 117% 118

Lberbedarf ng JiJ!
Oberschles .». ' 69 .

^ ^

Berliner Teriuiu - Schlußkurse }J
8.12. ^

D. iml .-B .nz 24 .75 24 62 Nordd . Wolle 52 ^ ■
Dt.ContiGa« 107 ' < 107- . Rrds . -Hchf. ^
Dt. Erdi» 61 87 62 75
Dt .Linol -Wte 108 . 108
D« »a>n .RodeI 61 .75 62
« .Lieferung 108
EULIcht -Sraf» 118 .5 120
Farbeninduft. 130' j 131'/«
Aeldm. Pa?. 112 .5 113
exelten-Guill . 90 89 .5
Melsent.Berg 85
0>es.s.e.llnt . 109 .5
« oldschmidt 43 .75
Hamb.El .Wke 105 105

85 .75
109 .5

Harpen .Berg
Hoesch Stahl
Holzmann
Hotelbetr .
AlseBergda»
KaliAschersl.
Karstadt
» iöitnerwerte hy
.«öln .Reuesse, yg .z

78 .25 78
72 71 .75
74

- 103
- 166

146 147
81 .25 81 .12

62 "4t
79

Mannesman» 66 5 66 .75
Manss. Berg 37 .12 3/ .5
Masch. -Bau
Mctallges.
Miag
Mittelstahl
Monteeatin

31
83

>75
!.75

«. rensieiu
Lsiwerke
Phönix Berg
Po.hVhon 1?? .̂ V>
«tl,ein .« raun» l ?i
etc . Elektro H °

s
Rheinstahl
M W.E. 136-'-

4S .Z? th
224 9
108

RiebeilMont .
RütgerSwke.
Salzdetsurth
Schles.EI .» .
dto. Portland . .
Schul .-Salzer 13^
Schüller« El. lj ? 5 ljij
euiutihrn i ^

J M
S>em . .Hal«le lf ° 66. |
Stohr
S»en»la
1601 da8
Leenh .Tiet!
Trankradio
Hirt Stalltlule
OflftfRCln
Reitst Waldh .

'A7
K ' '"

Frankfurter Börse

Deutsche Staatspap .
9 .12.

Dt . Wertb . 91
67o ReichSanl. §6 .5
Schatzani» . 23
Bad . Staatsaul. 74 .5
öVa% Hess. I 88 .25
6Wc ReichSp.
illtbtfif mit Abt. 52
« euvesih ohne „ 5 .825
4% Bah . « bl . R.
4% Schutzgeb. 14 2

Dt . Stadtanleihon
6% Berl . 24 70
6% Dar,nst . 26 "
;% DreSd .St .A .26 76
7% Franli . 26 80
Heidelbg. Stadt A.26 79
v LndwigSh . St .A .2k ^
6% Mai » ', G .Ä.2S -
1U% Ma» »H.G .Ä .2a 99 .75
8% Mannh. Si .A . 2f 88
6% Mannh G .A . A 72
6% Psorzh . 26 84 75
H% Pirmasens 26 79

Sachwertanleihen
(ohne Zins)

6 Bad . Hol, 24 16.5
5 Baden « . St, 16 5
5 Psandbriesbl . Gold 2 .2
6 Kros-Ir . Mannh. 2. —
6 Heidelb. St . Holz —

9.12.
6 Hess. Branntohl.
v Hess. Bottsst . Rogg 6 .5
t>Mannh.St .« oht.23
5 Psäiz. Hhp. « t. 24 2 .3
^ Preuß. « alt -'> Pr . Roggen —
ü Rh . Hhp. 24 2 .5
5 Sachs. Wonnen 23 8 .15
5 2üt>t>. Nestw . Bant -

pkanckbrieke
« Psälz.HhP . R. 2—5 98
Rh . Hhp. Bl. 24- 25 98
Rh . Hh . Bant Z- 8 98
dto. S . 31- 34 99
4% « natol . I 12 .2
4Vi Anatol . II 12
3 SaloniqneM.
5 Tehnant. 9 .25

Banb -Aktten
Ade»
Bad . Bant
Bl ' . Brau
Ba, . B . .C.

97 .5
139
III

97 .5
135 '<<
109

Bah .Hyb.!
Berl .Hdloges
Danatbt.
De>Di -Ba»I
Trevdn .Bt.
KranIs .Bt.
!? r .H»V.Bt.

125 125
122". 122 .5
123
150 149 .5
108^ 108-,.
110 '', 110
93 .5 93 .5
144 144

Fr .Psd .Br .B. 144
Lest. Credit 27 .4

8 .12. »-12.
144
27 .4

Psatz.HhVBl 126 126
Reichsdanl 225 .5 229
Rh. H» i>. 136 .5 135
Südd .Bod.C , 144 144
Weftb. 90 90
Wiener Bl». 9 .75 9 .75
Wtv . Rbl. 135 135

Transportanstalten
800. l' oiatb .
iReichÄd .Bz. 86 .87 86 .25
Hapag
Heideib.Str . — —
Ltohd 70 .5 70

Industrie -Aktien
LSwent>r .M. 178 178
Brau. Psorzh . 95 90*

SchwSto «
Eichv.Wergu
A.E .G .Tt.
Bad . Masch.

Dnrlach
Bahr.Spieg .
Bergm . ©et
Brem .Besgh.
BrowiiBovert —
Bllrst .Erlang
Cem. deilelb
Daimler Ben»
Dt. Erdöl
.. G .S .Tch .
« Vertag

125 125
103 .5 103

8 .12. 3.12.
Dqlerh .Wid . 67
CSI.Üidit u .Stt . H9 l'< 1183i<
El. Vieler. , -

60 60 .25
62 .5 . 62
29 .9 29 .25
136 13
130 .4 130 ' ,
49 50 .5

90 5
117 117
45 45

120
35
46

72

120
122
70
71 .5

62 .25 -
127 '", 127
132 132

Emag
E»z. -U» ion
Etzt . Masch.
Etil . Spin».
A.G.ffarben
Fcinm . ,>cii
ftcttrn Änill .
lirts . Ga«!

„ Hos
» Masch.

Geiling u. Co
Goldschm .
Gritzner
Grün u, Bils .
Halenm . Pitt
Haid u . Neu
Hammerse«
Hansw .Kiiss .
HesserMasch .
Hilp. Ärmat
Hirsch » ups .
Hoch u . Tie!
Holzmann
Holzvertohl.
!<nag
Jungh .Gebr .
K„ .Kaisers
KleinSchanz
»norr C. H .
«ol » & Sch .

44
24
159
110
20
49

'

81
~

125
62 .5
73
82 82

44
26
158
110
20

169
81
62

108
160 'i

107
160 .5

vorn V . Dezember
8.12. 0-12.
38
77
127 .5
81
60 .5

57
113

Kons.Braun
Kcaiiit & Co
Lahmeqer
Lechwerle
Vndw.Walz
«iaintr.
MeiaUg.
» iel.Xnodt

Mez A. -G.
Miog
Mot .Darmft .
Deuhmotor
ildcrurlet
Retlarw -Eßl.
Lest.Eisend.
Ps . Rah .
Stein.Gebh .
EH.El.Vorz.
RH. E .Mm .'Ilöder Gebr .
Rütgersw.
- unint Co.
Schnell, ^ r.
SchristStem » 100
Zchucker « R .

'
Schuh Bern
Seil Wolfs
Siem .Halste
Sinaleo
- uoo. .̂ nilei
TliUt . Lies .r ril « esinb .
Ber .Ch .Fli.

38
76

81
63 .5
62 .5

74 .5 74 .75
- 45

56 .5
113

Pr
5

113't.
83
73

'

24

77 .5
1 4
83
45 .75
78
22
100

120 ", 120
25 .75 25 .75

160
137

159 .8
137

66 65 .5

Ber .D. Oelf.
» ct. K»s>
ooim passn.
^ oliohm
Wahs^ Kreqt. "
Wolss W. PI. ^Württ. El.
hellst.Äschass
dto .Memel
i»eUsI!t>.!- l«h0l

»lunt -iii
Eschni .Berg
Gelsenlirch.
Harpener

Sali Wester. iy i 1
Malinesin . ,
Manssetdct
Phönix
Rheinftahl
Salz Heitbr.
TeUus Berg
B Siahlw . n
Vcrsichcrunt !^ ,
Ällianzverl .
trankt « Ug. ^
»rantonia
Stf Rii -toers. ^
Kranit .Reue
Staut .:«wct
Mannh.Berl.

75
7t
Ak , ifV I
191 ' '1

M

72 ? $
2i ° i
6i,

24



den 9. Dezember 1930 . Badische Presse
'
/ Abend -Ausgabe . 9lt . 572. Seite S.

St .
5

klammert sich , heiße , empörte Forderung an ihn
^iifjcint x ; ?r

arx ~ n ' cincm h/llen Anzug haften : In welchem Aufzug

'̂ ren Eie auf . Mann !"
ick klammert sich ,

. "wiit x,
' a" an seinem heU . . ~ ..a ~a

" itabe ^ onn » ^er 5° au f P 'h üibt , hier auf der

Sie
%

®etft mit spitzen Fingern auf seinen Rock : „Sie sind ja
mit Oel beschmiert — wo kommen Sie denn her ? "

K u
l berühmte Meisterdetektiv , der in den Erzeugnissen der

Psxj . " L-Miiller eine lächerliche Rolle spielt , würde , eingehüllt
'^ iche,

"
^ ° lm . nach einer Viertelstunde schärfster Konzentration

darauf kommen , daß diese Oelflecke aus dem Maschi -
gl

" stammen . . ."
®oten also im Maschinenraum ?"

Siett Aliens wirklich erraten , Reta - Kind . Als Ingenieur in -
Riffes

®s mich natürlich , die Maschinen eines modernen Motor -
Sl Zu besichtigen — ich habe nun heute den letzten Mo -

" ^ Kenommen , bevor ich in Stambul als fluchwürdiger
an, türkischen Galgen aufgeknüpft werde .

"

, J
(

en Sie mir doch einmal eine klare Antwort — ich ver -
P% u

DOn Ahnen !" Eine Sekunde scheint ihn so etwas wie Er -
Zu packen unter ihrem schwankenden , verzweifelten

aber schon bricht seine überlegene Heiterkeit . . . oder seinV .l. ">U5

». 4vpjrv - Mvvijjuis üivint vv |*v »Ii vivjvm
£!% 4j3us kann ich mich natürlich nicht unter die respektable
®!

unt
'
cr

^ c
.
r Nichtmörder beim Lunch setzen — ich halte es auch

^ meiner Würde , so in Cospoli die „Christabelle " zu oer -

wieder durch .

$
lI?re Antwort ? Bitte — aber nicht böse sein , Reta -

" bist ein Schaf , aber trotzdem ein reizender Kerl — der
?°tbftn - '- c"

übrigens meine beste Empfehlung . Ja , in diesem

|U III VIV ;|W^Vl |VUWUV QU
. ^

a> Mutz mich also jetzt umziehen — dann bis nachher . . .
v letzte Händedruck , bevor sich die vergitterte Pforte der

ptjt, hinter mir schließt , die in Stambul als Gefängnis dienen

(
' ei

?'
j\

* [tf will es nicht — aber sie kann einfach nicht gegen ihn
H j|

eh' gleichsam ihre Hand magnetisch in die seine . „Ihre
% ,k IMo kalt , Reta - Kind , Sie müssen sich etwas Bewegung

(<3ch werde Ihnen Lud Ehipswill zu einem Tennismatch

Ehipswill ist der Sproß von Lord Heringsfischer . Reta

^ $1 „t
"l 'h * ausstehen .

v
' tbct seelenruhig vor sich hin , während er sich der Treppe

. !' plötzlich dreht er sich noch einmal um . „Ach so, richtig :

k 1 nirf,? la in Cospoli zusammen an Land — heute wird 's

p
' j5 werden , ich habe noch viel zu tun , um die Spuren

bis ^ ?ndtat zu verwischen , aber morgen bestimmt — wenn
»Slifi

1!. noch nicht eingelocht bin , natürlich . . ."

. würde es heute aber besser passen , Herr Fellnor !"

lein- \ m öge mir noch lange Jahre Gelegenheit geben , Ihnen
' °aß mir jeder Ihrer Wünsche Befehl ist — heute muß

Vertrieb : Carl

Duncker Verlag ,
Berlin \V. 62.

tch
' s Ihnen abschlagen , es steht zu viel für mich auf dem Spiel !

Also dann bis zum Lunch — allerhöchste Zeit jetzt für mich."

Er geht und läßt sie allein . . .
Dicht davor ist Reta Eareen eben gewesen , sich doch für souve -

räne Heiterkeit , nicht für erbärmlichen Zynismus zu entscheiden ,
ihm freimütig ihren Verdacht abzubitten und an Halluzinationen
der Frau Lang -Müller zu glauben — aber warum reißt er sich so
energisch von ihr los und will in Cospoli mit aller Gewalt ohne
sie an Land . . . ?'

„Sie gehen nicht allein , Herr Fellnor — eins reden Sie mir
nicht aus : Irgendwie habe » Sie Ihre Finger in der Sache drin !"

ruft sie laut über Deck — niemand kann es hören ; die Promenade
liegt menschenleer wie fast immer seit der Alarmnachricht am letzten
Mittag . . . »

Unmittelbar vor dem Lunch — es wurde um eine halbe Stunde
vorverlegt , weil man gleich darauf am Galata - Kai festmachen
wird — bespricht der Kapitän mit Oelsmann die letzten wichtigen
Maßnahmen . „Ich habe vorhin natürlich ausführlich an die Polizei
in Cospoli gefunkt — und wenn wir jetzt etwa Cuxhaven anliefen ,
stände die Mordkommission schon an der Alten Liebe bereit . Aber
wir kommen in einen türkischen Hafen — und da weiß ich nicht ,
wie die Sache aussehen wird . Ich sause also auf jeden Fall sofort
auf die Präfektur und alarmiere die Brüder — möchte vorher aber
gern niemand von Bord lassen . An die Mannschaft ergeht einfach
ein Landverbot — aber ich habe kein Machtmittel , hundert Passa -
giere gegen ihren Willen zurückzuhalten . So weit reicht meine
Polizeigewalt nicht — durch eine solche Anordnung würde tch auch
gleichsam hundert Leute des Mordes verdächtigen — selbstverständ¬
lich nicht zu machen !"

„Die Leute werden sich doch einem Appell an die Vernunft nicht
verschließen , Kapitän !"

„Ich fürchte nicht . Bei der miserablen Stimmung auf dem
Kasten ist natürlich alles möglich — Krakehler wie der alte Chips -
will fühlen sich vielleicht noch verletzt und schlagen wieder Krach .
Aber ich werde es nach dem Lunch versuchen — da habe ich
wenigstens gleich alle beisammen .

"
Die Mahlzeit verläuft schweigsam und trostlos wie das Diner

am vorigen Abend . Grauen und Mißtrauen lasten auf dem Schiff
und zwischen den Passagieren . Wenn ihnen der Takt auch ver -
bietet , Verdacht in irgendwelcher Richtung zu äußern , so trägt
doch fast jeder eine bestimmte Unruhe mit sich herum — unter
hundert zusammengewehten Menschen bleibt weitester Spielraum
für den fressenden Argwohn .

Bevor Lebram die Tafel aufhebt , bittet er , von seinem Stuhl
aufstehend , um einen Augenblick Gehör . Er hoffe , daß im Interesse
einer unbeeinträchtigen Untersuchung jeder Passagier sich freiwillig
an Bord halte , bis die Mordkommission auf die „Christabelle "

gekommen wäre — er sei überzeugt , die Herrschaften würden dies
als einen selbstverständlichen Akt der Solidarität beachten . . .

Das schwache Murmeln , das durch den Saal läuft , scheint glatte
Zustimmung zu bedeuten — niemand also nimmt Anstoß , und
Lebram will sich schon zum Gehen wenden .

Da streckt plötzlich Fellnor die Hand vor : ..Eine Sekunde bitte ,
Herr Kapitän !"

Ueberrascht fährt Lebram zu ihm herum — er hat auch bei

dieser Mahlzeit kein Wort mit ihm gewechselt . . .
„Bitte , Herr Fellnor ? "

„So leid es mir tut , Herr Kapitän — dringende Gründe
zwingen mich , in Cospoli sofort an Land zu gehen !"

Ruhig und gemessen kommt das heraus , so laut , daß man es
an den umstehenden Tischen hören kann . Gespannte Gesichter
wenden sich der Gruppe zu . . .

Der starke Stoß , den dieser knappe Widerspruch dem Kapitän
versetzt , läßt ihn im Augenblick fast jede Höflichkeit vergessen .

„Muß das unbedingt sofort sein ? "

„Ich bin gewohnt , meine Schritte zu verantworten !" fertigt
ihn Fellnor mit deutlicher Schärfe ab — so energisch und ab -

schließend ist sein Ton . daß Lebram sich gewaltsam beherrschen muß .
Brüsk wendet er sich ab — ein Recht , selbst diesen Passagier zu
hindern , besitzt er ja nicht .

„Ich gehe . ebenfalls gleich an Land !" stößt jetzt Reta Eareen

hervor .
„Bitte , gnädiges Fräulein !"

Lebram resigniert achselzuckend — hier wäre jeder Widerspruch
eine UnHöflichkeit .

Zum Ueberfluß kommt auch noch Erenzdörffer auf ihn zu und

sagt liebenswürdig und gewinnend lächelnd wie stets : „Es tut
mir wirklich aufrichtig leid , Herr Kapitän — aber ich habe in

Cospoli so unaufschiebbare Geschäfte , daß ich leider auch nicht auf
die Kommission warten kann .

"

„Gut , Herr Grenzdölffer !"

Der Kapitän denkt an den Ministerialdirektor Dwahid Bei
— auch hier hat er kein Recht zu Vorschriften . Wer gehen will
und es verantworten kann , muß eben gehen — er ist kein Büttel
und kann niemand halten . . .

„Cospoli in Sicht !" ruft jetzt jemand , der ans Fenster getreten
war . Die Gesellschaft drängt auf die Promenade hinaus — den

zauberhaften Anblick dieser Stadt , eins der herrlichsten Panoramen
der Welt , will auch in dieser elenden Stimmung niemand ver -

säumen . Auch Reta zieht es unwillkürlich vorn zum Bug an die

Reeling — und für Sekunden hebt sich überwältigend das Bild ,
das sich jetzt verschwenderisch , von strahlender Sonne übergössen ,
darbietet , über den Druck , der auf ihrer zerrissenen Seele lastet .

Während der Mahlzeit hat sich die „Christabelle " der Stadt

genähert — sie hält jetzt auf die grüne Serai - Spitze zu. Ueber
der Landzunge wälzt sich das geballte Häusergewimmel Stambuls

hügelan , und vor diese großartige Kulisse gestellt , recken sich die

beiden imposanten Kuppelbauten der Haga Sophia und der

Achmed -Moschee majestätisch zum Himmel auf .

Zur Rechten rollt sich an der Küste des Marmara -Meeres , das

hier in sanftem Halbrund dem Boporus zuläuft , der Kranz der

asiatischen Vororte vor dem Auge auf . Von vorne her , von dem

mossigen Felsblock , der sich über die Mündung der Meerenge türmt ,
grüßt zwischen Skutari und Haidar Pascha das ungeheure Stein -

viereck der Selimie - Kaserne herüber . Die Serai - Spitze mit ihren
in dunkles Erün gebetteten Kiosken kommt rasch näher , in wenigen
Minuten muß sich das Panorama des goldenen Horns mit seinen »

Mastengewimmel dem suchenden Blick erschließen .
lFortsetzung folgt .)
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eibstühle
?• Stuhle versch . Form .,
JN. Kroßer Auswahl Stühle
j? 1* altem Kohriceflecbtw erden zu Ledersttlhlen
"rogsarbeitet . Auffärben u
^ Parieren v Ledertnijhel .
Umarbeiten von Polster¬

möbel Betten etc .
Kaiserstr . 227

i ' ^ ksf
— ' Telefon 2498

. Ratenabko .nmen an -
reilzahiune gestattet .

' Qh

\ > ngskarlen

dass die
bekannten

Es hat sich schon herumgesprochen ,

„Realho
" Mieder

jetzt auch hier zu haben sind im :

ReformhausAlbersia !?„
kX s ÄL

^
Metjgcrel Hensel

Lampenschirm Gestelle
SO cm von Jt 0 . 60 an
40 cm von Jt 0 . 80 an
50 cm von ^ l . OOan
60 cm von •jf 1 . 20 an
70 cm von .H 1 . 60 an

Ia . Jap .- Seide M 3 . 50 . in 18 Farben Dazu
pass . sämtl . Ersatzartikel , wie Seidenfran¬
sen . Schnüre , Rüschen etc . billig . - FertigeSchirme und Beleuchtungskörper in großer

Auswahl . - Neuüberziehen billig .
Chr. Dosenbadi , SäffsSÄ .?

Tuche
"*

bestehend aus
PUfett
Tisch .
2 Hocker
nur RIK. 98 .»
Möbel -
Krämer

* «orstr 30.

I Praktische 1

WeihnachisGtfchcnkc
Beleuchtungskörper , Staubsauger,
Christbaum -Beleuchtungen , Radio,

Bügeleisen , Heizkissen
zu billigen Preisen .

Elektro - Installations • Geschäft
Körnerstr. 55
fe cphoD 241.6. maier

Ginge!. : stiiM
Nähtisch , runde XlfdK
zu verfällst » . *
Lcssiiigftrafte 1, 4 . St .

Fertige Damen - und
KindrrfleidANg

m u . aubcr d . Hause
an . ss. Referenz . Gefl .
Ang« b. u . Nr . PAt »
an die iUiib . Presse .

Zu verKaulen

BfeiSroert anaelcrtiai in der
Tbl «taaueu lLadiiche Presse )

jpcriicOaftlldKä

Speisezimmer
hochmodern , zu Verls.
Näh . .« alserstr . 1» », pl .
Awzuseh . v . 10— 4 U.

<FH««27>
Modernes eiche

Büfett
180 cm breit , mit

polierten Türen uird

Kredenz Jl 375
MSdelsl »rc !»rrct

Höllia
Tchumaiuislrasje k>.

(4636)
Schweres eiche

Büfett
Mark 210 .—
Möbelhaus

Freundlich
Krvnenstratze 37I39.

(3933)

u . Svelsezimmer
in Eiche u. Sink!-
banin . den . For¬
men . vrima Qua¬
lität . liefern

sehr billig
Karl Tbomeö -Co ..
Herrensir . Nr . 23,
OCB. d.Reichsbank .
Riesig uroBC AuS -

_ wabl !BeNcht.frei >* ■

D .-Schreibtifch
Nußbaum , und elettr .

Majolila -Steftlampc
bill . zu Ms . Zu crfr . u .
AM4 in d . B . Presse .

Junler und Ruh -

Zauerbrenner
Nr . 215. 308 und 318,
llora -Ose» , Emailherd ,
atks aut erbalt . . Bin .
zu verkauf , bei Kreis ,
Äilvelmstr . b<i.

— Diwan —
Clmisclvngue . " i be¬
zogen . Kinder , .. .»Iche»
u . Stubenwagen , Näh¬
maschine , Kommode ,
Bett , billig zu verkf.
MWlburg , Gcibeistr .
Nr . U IX- US. •

(Hefl . Sierschränkchen.
schöner Tamenschreib
tisch , Büfett eiche und
Pol ., eint . Schrank 18,
zweit . Schrank 25 M,
Waschkommode 45 M,
Auszieht . 50 M , Seck.
Tisch , runde Tüche,
Vertiko 4» M . schönes
Sofa u . 4 Polsterst . ,
Chaiselongue , pv'liert .
-Bücherschrank. gute
Betten . Federbetten
etc . . all . sevr billig zu
tvrkauf . An . n . Berk.
Gutmann , Rudolfst . 13 '

^ Dio echte Lederpappo
mit Ccll .- « opf

von Mk . 3 50 gar unzerbrechlich

Puppenklinik 9rida öcfjmidf
naiserstrasso IOO

RaNatter Originalherd .
neu . 8HX5K cm grob ,
mit Nupserschiss, « od
lenwagen , geschliffene
Platten , umständed . s .
150 M bar abzugeben .
Auch Te-ilzohl . gestati .
Angeb . u . Nr . D217V
an die Bad . Press«.

Mit Preisabbau zu
vcikaufcn : Waschlestel
mit Feuerungen . Kol»
lentierde , vefen . Re .
paraturen werden vill .
atisgesührt . Gebrauchte
Ocfen billig abzugeb
Vh . Kran », Schlosserei ,
Gartenstraße 10. *

Schrankgrammophon
neuw ., Saxopbonton
sührung , klarer Ton
sehr billig abzugeben ,
evtl . gcg . Harmonium
z. tauschen . Gehrungs
r« ge <Ulmia ) bill . ab-
zugeben . Ad : , zu crfr.
unt . T215fi in Bd . Pr .

sesWdne Selkml>e>l!
10 nelit . MRftwiWs'H

erste Marken , diN !« ?>« verkaufen . lFHSKMl
S ch w a r a — Maldstrake 58 — Tel . #898.

f9reudeund örfjolung
bringt jeden Abend der
moderne , preiswette

Runöfunli 'Rpparat
mit Anschluß für SchallpUttenüber -
trajjung . Unsere Anisstellunjr der füh¬
renden Fabrikate Tetefunken . Siemens .
AEG . TBFAG u . a bietet Urnen umfas¬
sende Auswahl Wir unterrichten Sie
gern über alles Wissenswerte . Unver -
bindl 'che Vorführung bei uns oder bei
Ihnen zu Hause . — Bequeme Raten¬
zahlung nach Vereinbarung .

Radio - und Hustkhaus

SCHLAILE
I

Autor . Tefag -Verkaufsstelle
Kaiserstr . 175 , Eingang rechts ,

J

Der neuest«

1 Radio |
Europa Netzempfänger
mit Lautsprecher 9 » M

fetttet iet neueste

■ bumoohon I
m . einaeb . Sperrkreis .
Porfiihrnna im Heim

ohne Kaufzwang .
Beaneme Teilzahlung .
3 . Piasecki «
Lulseuftrafie 5 ». H

Blüthner
Piano

sowie endete gebr
Pianos v . 350 . - an

abz ltfeben bei

Piano Kaeter
Ama ienSIr ? ße 67

seidensioffe
COllfPOnS ansreichenct fflr

Blusen - Kleider- wasche
vorzüglich geeignet für praktische , beliebte

_ weihnachts - eesctienhe

*u bedeutend ermässigten Preisen

Julius strauB
Photo

6!4x9 . dovv . Anaft ., z .
berkaus. Goethestr . 25 .
II . , lks . «

Billig zu verkaufen :
t Grammophon mit 4
Platt .. 1 Harfenzither
mit Roten , 1 Küche»
tisch. 1 zusammenlegt )
Liegestuhl S5r. !« u» l>

47 h » *

iromnioiiüm
ft 'fir gut . wenig ge¬
spielt . mit Platten ,
t Lederhandkosfer mit
Criitridi' iittft. 1 jtindcr -
schl ' ttcn billig zn ver -
kaufen . Anzuf . Eisen -
lohrstraße 9 . parterre ,
von 1—4 Uhr , außer
Samstag . *

Sdnlten Min . ftwmoelft
«arani . reines « chw.

WH - und ZwMUMliiler
als Selbsterzeuger . hat z« verkaufen . ( B$ 9619
Wilh . Lüninger — Eöelbranntweinbrennerei ,

Oberfasback bei Achera .

Aeiil ' - chttihmaschin .
gebr . , billig zu txrtt ,evtl . Raten . Mvller ,
Saulerbergstraße 8 . *

LaMlWrm
für Stehlampe , gold¬
farbig . Turchmesser 70
em. fast neu . preisw .
zu verkawsen. Näheres
Wendtstraße s . ff .

( 839621 )

Busch -Albuin zu verks .
Kaiserstraße 219 . Part .

Eelegenheitskaul !
I Cwitsche Sola , ein
Diumn , Chaiielonone

in . Decke . 4 Sessel , bil
tifl h . Erbprinzenstr LI
Tapezierwcrksi . i . Hos.

erlreut jeden
Herrn !
Es erinnert noch nach
Jahren d . Beschenkten
an cen Geber . Des ^alo
kautt rran Qualität
preiswert beim Fach¬

mann :

Solinger Spezialist
Waldstraße 41

eeeenüb ci. Hotapotn .

Echter

Perserteppich
3x4 m . aus Privat »
hond geg . Barzahlung
zu verks . Augustinior
Sosieustr . 64.

Sofort zu verkaufen
25 Liter Rrr

Kirschwasser
unter jeder Garantie
für echt . Angeb . sieht
entgegen Anion Kühn ,
Ma ' Ich <?I StlIInaenl .

Chrllibanmständer
tSchlosterarb .) u . Tisch
mit 2 Böck . zu verks.
Do « gl «sltr . 8 . IV » L

Luftgewehr
» . Woberl sowie ver -
schied. Gaspistolen sehr
bill . zu Verls. FHWZV
Hirschstraße 37, 1. St .

Puppenküche
m . Tisch, reicht, einger
bill . zu verks . Walter ,
S «» Iih« nstraße 24. *

Sehr gut erh . Man¬
tel f . Mähr ., u . CapeS
für ' jährig . Mädchen
VrelSw. zu verkaufe » .
Ainalienflr . 24. 1 . Vdh .

Ai .'S gut . Haus« IckSn .
Abendkleid lTanzkl . i .
Größe 42. billig zn
verkaufen . Zu erfrag ,
unter Ä! r. O 216« in
5er Arabischen Presse .

Aast neuer . dunNer

Anzug
billig zu verkaufen .
Müller , Amalienstr . t9

( Pri )9ei7l

Frackanzua
ber . nett , zu verkauf *
Kriegöstr . 155. 4 . St .

Für korpul u . starke
Fig . einige guterhalt .

Mah ' Anzüqe
» eberzteher , MSntrl ,
sebi bill zu verkaufen
Zahringersti S3a . II .

(->4545 )

Tiermarkt

2 LiiulMmilie
tüchtige ffteffet und

2 gute Ziellen
uinständehalb . bill . zu
verkaufen Anzu >f« h<n
von 12 Uhr ab . *
Relkenstrafte 27 , ?». St .M

Ein großer , garan¬
tiert wachsamer

Spitzer
mSgl . schwarzer Farbe
zu kausen gesucht.
B u r st. Karlsruhe

Baumeisterstrafte 4 «.
Hinterhaus . (4621)m

uftäwte

mcefrrL -
? U& &1du/U & K& nigrt u .
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Aufruf !
Dem deutschen Volk

gebt Arbeit !
bo schließt der Film „ Lohnbuchhalter Kremke " ,
der z . Zt . im Konzerth « ug läuft .

Bs Ist der Deutsche Film , der Jeden angeht
und den Jeder jtesefoee haben müßte ^Er leigt das Leben , wie es heute ist . ohne Schminke und
ohne Lug .

Er gfbt Jedem das . was Jeder braucht nach seiner Auf -
fassungsmüglichkeit .

Er Ist groß , er ist schön in seiner stummen , eindring¬
lichen Sprache .

Er Ist nicht kraß , man lacht , man freut sich , man tanzt
darin und doch ist er Toller Ernst und Wiirdo .

Keiner verläßt ihn . ohne einen Gewinn für die Zukunft .
Keiner hat ihn bis jetzt gesehen , ohne nicht voll befriedigt

zu sein .
Wir wollen , dass dieser Deutsche Großfit m

seines hervorragenden Inhaltes wegen von Tausen¬
den gesehen wird und rufen deshalb

Alle auf ! J& £Ä r ^ Donnersiag , ksä *
der diesen Aufruf an der Konzerthauskalle

abgibt , hat auf allen Plätzen nur Vi Preis zu zahlen .

Badische Lichtspiele, gez .
Lichtenberger .

Fleißige Leuke
»um V« rkf. e. 30 Pfg .-
Arntels mit etw . Bar -
kapital gesucht . Näher .
Mittwoch 3—5 Uhr .
Hotel Prinz Karl .

( trtMK>20 )

Radfahrer gesucht
Nordland Lübeck.

(371a )
Ordentl . Junge fann
die Bäckerei erlernen .

Freu ,
Kaiserall « Rr . 47 . *

Weiblich
Sunt Aushilfe (4 Tage
in d . W . W 31 . Dez .)

Masseuse
sofort gesucht . (3S9a )

»Ltnz , tfhbcaitftatt
Ettlingen .

Gesucht
auf 1 . Februar »u
einem älteren Herrn
ein im Haushalt und
Gartenarbeit durchaus
erfahren , zuverlässiges

Mädchen
Offerten unt . D4Ma

an die Bad . Presse .

lYlapkgräflerHof

1
Haut « Dienstag großes

Schlachtfest
Hausgemachte Leber - und
Griebenwurst nach Markerätfer
Art . ff . F «. Is - Blere , reine Weine
Zum Besuch ladet höflichst ein
Theo Zwecker u . Sohn .

Eingang
neuer Neste in o

1 Wer-öamt -
g gemustert , sowie ~

- Wamaslanell ^
£ im ( (4085 ) «s

Kleinere

Briefmarken-
Sammlung

zu taufen gesucht .
K . Schwagler ,

Garte nstr . 29. (4605)
Gut erhaltener
Kiuderliegesportwagen

z. kauf , gesucht . Preis -
ang 'eb . u . Nr . 2S2172
ntt die Bad . Presse .

öchaukelnierd

iViirtthrD.Bausparkasse
mit sehr günstigen Bedingungen
geleitet von ersten Persönlichkeiten

sucht
Uenreier 11. Buweiler
an allen Pläben bei gut . Verdienst .
Dauerstellung bei Bewährung .
Wachleute bevorzugt . — ftiit Ver -
sicheruuaöbeamie , Jmmobilienhünd -
ler vens . Beamte — vornehmer ,
lohn . Nebenverdienst . Angebote m .
kurzer Schild , der perfönl . Ver -
hältniise unter S . T . 457 an Ala -
Haaseustein & Vogler . Stuttgart .

1

I

I

In 's Haus

Kaulgesuche
i zu kauf . ges . Angeb . n .
F .W .M70 an Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Gebrauchter Berviel »
fältigungSapparat

, u raufen gesucht. An -
gebot « mit Angabe d .
Systems n . Nr . G21S7
an die Bad . Press « .

Inhln beste Preise
l OHI d für getragenebuuiu Klxjft Ŝchuh -
Wäsche . — Postk . ge¬
nügt . Komme l . Sau ?.
Mangel Werdcrstr . 21

Gekr. Kleider
Schuhe » . Wasch« kauft
fortwährend . u ch » ,
ZSUrin ^erstr . 23 . Tel .
7339 . Komme i . Haus .

Zu kaufen gesucht
wenig gebrauchte

Drehbank
Zug und Leltspindel ,
Bohrmaschine , Kalt -
säge , ?-rätzmaschine m .
Teilavvarat . el . Hand -
bobrmaschine LS» Boll .

Angebote unt . L443a
an die Bad . Presse .

Haben Sie
getr . Kleider . Schuhe
etc . zu verlausen ?
Höchstpreise zahlt Stic -
der , Mgrkgraseustr . 19 i

(4612)Gebrauchter . Neiner

lKassenschrank
feuersicher , zu raufen
gesucht . Angebot « er -
beten unter an
die Badifche Presse .

Einige Zentner
Futterkartosseln

zu kaufen ges . Off . m .
PreiSang . unt . VZlöS
au die Bad . Presse .

Gut erhaltener

Küchenherd
(»wie Puppenwagen
zu kauf, gesucht. Ange -
böte unter Nr . M2187
an die Bad . Presse .

Alleinverkauf
v . konturrenzl . Saison -
Artikel zu vergehen .

Eilosserten u . H44»a
an d -e Bad . Press « .

M -Eilirichtung
gebr . zu kauf , gesucht.

Ösferten unt . G2078
on die Bad . Presse .

Dauerbrenner
(Junker n . Ruh ) zu
kaufen gesucht . Angeb .
» i . Größe it . PrS . mit .
H3175 an Bad . Presse .

Für Baden n . Wlird -
temberg
Reisevertreter

oder !» eisender gesucht
mit Füvrerscheiu . zum
Verkauf von Tüten u .
Packpapieren . ES tvol -
leu sich jedoch nur
solche Herren melden ,
die brauchekundig stud
und die in Betracht
kommende Kundschast
mit nachweisbarem
Ersolg besucht haben .

Angebote au :
Karlsruher

Papierwarenfabrlk ,
S i g m u u d Wolf ,

Karlsruhe/Baden ,
Scheffelstrabe 54.

(4620 )

Grammophon
gut erhalt . , mit Platt ,
zu kaufen gesucht . Off .
mit Preisangabe unt .
S .G .1173S an d . Bad .
Presse Fil . Hauvipos «.

Teppich
fck . 3x4 Met ., wenig
gebraucht , gegen bar
zu kaufen gesucht .

Angeb . mit Preis u .
yabrik . u . H .K,173s
mt die Badische Presse
yiliale Haupwost .

Schokolade - u . Zucker -
warenfabrik sucht für
den Bezirk Freiburg u .
Ober bade u seriösen

Vertreter
welcher mit der Klein -
kundschaft bestens ver -
traut ist . Offerten
unter Nr . L4Wa an
die Badische Press « .

Eilt !
Zu kanf - u gesucht : 1
Waschtisch oh . Marm .
luit Spiegel , l Nacht -
tisch , 1 Stuhl , alles
nicih , gebraucht Aug .
>>' . 9J2167 a . d . Bd . Pr .

vergebe ich allerorts
leichte Beschäftigung

gegen feste Bezahlung . — Ludwig Mühlmichi .
Nürnberg , Zwischen den Fleischbänken 18—20.

( 314147)

Hamburger Kaffee - Jmvortbaus
sucht rührige Persönlichkeiten zu? Errichtung
von Verteilungsstellen . Kavital nicht erford .
geordnete Verhältnisse jedoch Bedingung .
„Hateka " Hamburger Tee - u . Kaffee -Jinvori
ges . m . b . H .. Hamburg 8, Freihafen . (214141

selten gutes reelles Angebot.
Durch Auswertung bewährter gefch. Neu ',

heit ( kein Artikelverkauf ) . nachweisbar
ungewöhnlich hohe u . leichte Verdienstmög -
lichkeit . Nebenberuf ! , sehr geeignet . Ein¬
wandfreie Unterlagen . 38 Plätze bereits
vergeben . Nötiges Varkavital M 800.—.
Angebote bef . unt . E . M . 468, Rudolf
Mosse , Karlsruhe !. B . ( 314146)

^ ftuuigei
Bohnerwachs

das seit 30 Jahren glänzend
bewährte und von anspruths «
vollen Hausfrauen bevorzugte

Reinigungs - und Poliermittel

für Parkett , Linoleum , Marmor ,
Möbel , Steinholzfußböden etc .

Cirine -Werke , Chemnifj
Zu haben in Karlsruhe bei allem ednschläg .
Geschäften , bestimmt bei folgend . Firmen *:

Adolf Vetter , Drogerie . Zirkel 15,
Koke Adlerstraße .

W . Tscheming . Drogerie , Amalien¬
straße 19 Ecke Karlstraße .Carl Roth . Drogerie , Herren¬
straße 26/28.

Ad . Kirchenbauer . Westend -Drog -
Kaiserallee 65.

Hammer & HeiMine . Eisenwaren .
Kaiserstraße 155.

Ed. Beck. Tapetenhaua , Kaiser -
strä ßc 156

Jul . Dehn Nnchf , Drogen . Zährin -
gerstraße 50.

Aretz & Co .. Gnmmiwaren . Kaiser -
straße 21.

Garage
Nähe Bahnhof , Marie -
Alexandrastr . 16. M M
m . L . it . Wass . Sit vm .
Näheres Lessingstr . 51 ,
Laden . (FH9K28 )

Schön « *
4 Zlmmerwohnuug

mit Diele , Etagenheiz
u . allem Zub ., vreiS -
wert zu verm . Näher .
Welfenstr . 7. II .. lks .

velNisslonguezgso
mit verstellbarem Kopfpolster few

gm BettenhausSCHNEYER

Ecke Ettlinger -
und Winterstr.
find herrschaftliche
4 und 5 I . -Wohnungen
u . Mansarde mit ein
gericht . Bad , Etagen
Heizung , Warmwasser -
bereltg . u . reich ! Zu
behör . aus Ende 19R>
od später zu Vermieten
Näheres : Telefon 276 !

Stellengesuche
i Für tntellig .. fu -nges

Mädchen
mit gut . Schuwildun «

. iMittebschul « , Höhere
Haivde-lSschuleX da ?
bereits in Büro tätig
war , wird Stelle bei
guter Familie (auch
aus dem Land ) gesucht ,
Wo es seine iieuninissc
verwerten kann . Hilsi
auch im Hausvalt mit ,
bei voll . Familienan -
schluß geg . bescheidene
Vergütung . Angeb . u .
£ 4292« an B . Presse .

1 i*amr - iTn .rr ~ ••— •

Aütoingenieur
sucht Stellung als

Chauffeur
gleich welch . Art . Füh -
rerfchein 1. 2. 3K .

Angebote uni . F438a
an die Bad . Presse .

Dentisten-
Lehrstelle

auf Ostern gefuM .
Angeb . Ii . H .H . 11733

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Anst . Tochter . auS gt .
Fiamilie , fitcht fofort
Stelle ' in gut . Privat -
haus od . Hotel als

Zimmermädchen
geht auch zu Kindern .
W ?ir schon im Hotel -
fach (auch Saaldiensti
tätig . Angebote nitter
H2lÄ an Bad . Presse .

Hmfinnrnina
Fränl . . 21 Jahr « alt ,

ans gut . Famiii « in
all . HauSarb . u . Näh .
belvandert , sucht Stel -
lung in klein . Haus -
halt bei bescheidener
Vergütung auf fofort .
Ossert . u . Nr . <£2178
an die Bad . Dresse .

Junge Frau fitcht
tätlich 2—3 Stunden
Arbeit im Haushalt .
21WK6 . unt . F .W 9975
an die Badifche Presse
Filiale Werderplah .

Stahlstich-
Prägedrucker

perfekt an Watte - und Johnstonpresse , der
auch ^ nntnisfe im Pavierfchneiden besidt , in
Prägeanstalt nach Stuttgart

gesucht.
Bewerbungsschreiben mit Lebenslauf und
^ ohnaiisprnchen unter Nr . E4 :ll»a an die
Badische Presse .

Altershalber abgebauter , noch tatkräftiger

Fremdspracnen -Korrespondenz -cnei
einer großen Maschinenfabrik , übernimmt
zur prompten , sorgfältigsten und billigsten
Ausführung alle
kaufmännischen nnd technischen Arbeiten
in 8 Sprachen (slawische ausgenommen ) .
Bitte Adresse vormerken :

Schließlach Nr . 1 , Darlach I. B .

OPTIK
Junger Mann

(23 Jahre ) m . 8Iährig . BÜrovraxis in Groh -
Handlung , redegewandt , bewandert in Kuu -
denbedienung - und mit gute » Wareukeunt -
uiflen , durch Berriebseiuschränkung frei .

sucht Stellung
evtl . auch als Weihn . -Aushilfe (auch tage -
weife ) in Handlung oter Detailverkauf . auch
in anderer Branche , bei mähigen Bezügen .
Angeb . erbeten unt . Nr . & 429S an die Bir¬
dische Presse .

cemZuü «=

p - DIess -J tn c . ~
co < < Z x £} ■—1JtÜyrj EZ
t§ 2^ liV
ilssl ?SC2 ^ üj & > ••

- S
!«J co
" £<" TS

Marktrelsende —
General -Berlreter !
Wiff . Sie . was Ruck-

Zuck ist ? Wollen Sie
wirkl . ein . Millionen -
chl.ager » ? ^ ,reib . ? ie
niir sof. Muftcr -sei ' dlZ.
6ä ,? voraus a . Post -
lcheckkonto 1768? Stutt -
gart . Moritz Kod ' er .
i>reude « itadt - Wittlers -
weiler . ( 37La >

Zu vermieten

Lager-Anter-
siellräume

fiir Möbel , Stilctgut ,
helle trockene Räume ,
auch kleller . auf kurze
oder längere Ze t̂ . btl =
lig , n vermieten . An -
srageu an : (3887 )

Schröder p Co .,
Adlers,r . 33, Tel . ltflO.

FmiM5M5 >
"

Hof . 1 Treppe , se - p
parater Aufgang ,

2 helle Räume ,
clektr . Licht urid \
Kraft bishermelier
auch als »nitro I
oder Werkstätte I
geeign . vermietet I

H. Maurer ,
Kaiserstrahe 176,
(5cke Hirschstratze .

Schöne , sonn ., freie
4 Aimmerwolmnng

mit Bad , vor 2 I . ge^
baut , in Rüppurr
Dcheukendorffstrahe 4.
sofort od . auf 1 . Jan .
zu vermiet . Erfragen
Langestr . .'!, » flrfctti
Ludwig Graf . *

Wir Halen,u vermiet .
Weststadt :

Eine 4 Zimmerwoh -
uung . 2. St .. tfiiche ,
Bad . Mädchenzimmer
it . Zubeh . Pr . 130
Näher . , u erfrag , bei :

Baugclchäst

3—4 Zimmer-
Wohnungen

mit Bad u . Mansarde ,
Ecke Karlsplav und
Karlstraße . in freier
Lage zu vermieten .

Näheres Ntaier , Ger -
wigstraste 0 , Tel . 1944.

mederne
Wohnungen

von 3 und 4 Zimmer ,
mit Etagenhei , Neu¬
bau Karl - Hofsmann '
ltrahe 8 , auf sofort od .
spater zu verm . Erfr .

Baugeschiift
C . Hildebrmrd

Wendtttr . IS . Tel . 5?08
(448(1)

3 ZlM .-Wchnung
mit Frcmdenzimm . »
Mädchenkammer und
fönst , reichl . Zubehör ,
neuzeitl . ausgestattet ,
in vornehmem Villen -
viertel , in °der Nähe
des Nichard - Wagner -
Platzes , evtl . m . Auto -
garage auf 1. Mär ?
1931 oder spät »u ver -
mieten . Anfragen er -
beten an
Pfeifer .& Gros,mann ,

Architekten .
SBcIfortftr 14 . Tel 532

3 Zim .-Mhnung
geräumig , sonnig in
modernem Neubau , so -
fort zu vermieten . Zu
erfr . Rintheim . Wein -
weg 2. III . r . (2970 )

Schöne
2 ZitN .-Mhllllllg
Küche, Bad , Loggia ,
Manf . . Gartenanteil ,
Wclhcrfeld . zu verm .
Kaiser alle« 67^ Tel .43SI

Ihr Wsihnachts -
gsschenk : 6is
Camera mit
Zeiß -Tessar

Je besser das Objektiv
desto bessere Bilder be¬
schert uns die Kamera ,
Daher wähle die Kamera mit

V

Das scharfe Kamera - Auge
All « Photo - Fachgeschäft « Hefern
gute Marken - Kameras aus¬
gestattet mit Zeiss - Objektiven
Druckschrift „ Fo 704" kostenfrei
von Carl Zeiss . Jena . Berlin , Ham¬

burg , Köln , Wien .

MllNl.-MHl! !W
2—3 oder 4 Zimmer ,
Küche . Keller u . Kam -
m« r , fof . od . später zu

Wer ~vermieten ,
reut , Ei
Teiefon W75 .

lschnru-'
1 ^

Zwei - evtl. Drei-
ZimmerMnung

befchlagnahmefrei . sof.
od . 1 . Jan . zu verm .
Zimmerftrafte S, H .

BB2E5S8
Leeres Zimmer

mit Kochgelegenh ., an
alleinfteh . Dame zu
vermieten . Zu erfra -
gen unter H .R .11717
an die Badifche Presse~ i i i !i i c feiuptpoft .
Schön möbl . Zim . m.

Schreibt , u . Ckaifel . . .
a .WunschHci, . .Sruhst . .

W . & . ^ .Hefsellchwerdi Bad . fof . ob fpät . Hill.
Sofienstrahe 180, Hof . zu verm . Ritter . West

Möbl . Zimmer , elektr.
Licht , fof . oder später
zu verm . Adlerftr . 4.
III . . Laible

Separates Zimmer
leer od . möbl . , sof. »u
vermiet . Kreuzftr . 16.
Weinhandlung . *

Gnl möbl . Zimmer
el . L . , fcp ., z. um . Her -
renftr .8,11 , b . Schmidt .
Möbliertes Zimmer

zu vermieten . *
Akademieftrahe Nr . 7 .
(» roh ., leer . Zimmer ,
heizbar , zu vermiet . *
Kvruerstr . 14, IV . . l .
Schönes, ruhiges

Heim
ist Ebep .. alleinst . H .
od . Dame , in einem
Hanauer Ort b . Kehl ,
geboten , bei kl . B ^ u--
» ilse . Offert , unt . Nr .
M21KS an d . Bad . Pr .

Möbl . sonn . Zimmer ,
el . L .. heizb .. fiir 20
M zu Venn . NWSM >
Aug <irtcnstr . 8 >, III .

Herrenslrafte 7, ist die

Wohnung
l Tr . hoch, bestehend
aus 6 Zimmern . Bad
u . Zubeh ., per sosort
zu vermieien . Anzuseb .
von 10 —12 Ii 15 - 18
Mir . Näheres durch

Ludwig ' Homburgcr .
Zirkel 20 . Teles . l «3v .

Tcklöue (16773 !

i Zim .-Wohnung
Mit Bad , groß . Balk ..
Mädchenz . u . reichlich
Zubeli .. jilriegsstr . 280.
auf sofort od . spät , zu
verm Nab Tel 2761 .

4 Zimmer-
Wohnung

mil Bad und reichlich
Zubeh .. beschlagnahme ^
frei , in der illauprecht
sirahe . nächst der Karl -
straße zu vcrm . (2279ö

Näheres bei Zchaier .
lioonllr 2-l . Tel 43S

8c!iöner I.s<Iea
mit s Nebenräumen auf sofort IU ver »
mieten , Karl -Hoffmannftr . 1. Näheres :

Baugefchäf « Wild Stober .
Rlippurrerftrahe Nr . 13 — Telcph . 87

Kaiferstrahe 88 »um 1. Januar zu vermieten
(seither Seehauseu ) bill . Miete . ?!' '
5 Zimmer u . Zubeh . , auch getrennt v

Wohnuug
Laben ,

3. Stock , zu vermieten . Anfragen an (295a )
K . Armbruster, Ublandftr. »S.

6 und 2 ielit Ifftine
Bötet «

mit Zubehör , im I . n . II . Oberg . Erb -
vrinzenstrabc 3l . mit Zentralheizung ,
zusamm . od . getrennt , sofort zu vermiet .
Baugeschäft Wilhelm Siober .
Ztiivvtirierftrahe 13 , Tel . 87. ( 7771)

endftr . 53.

Kaiserftr . 243 . 1 . St . .
fchvn möbl . Zim . m . 1

(KH96101 od . 2 Bett ., zu vcrm .

ZUM

Verlange
umsonst

ausführliche
Prospekte

T

EIGENHEIM
zur

I Hauserneuerung
Hl und zur Ablösung

] teurer Hypotheken

HEUE
BAUSPARKASSE

! WUSTENROT T 95

Wohn - u . öchlch .
a . einz ., auch f . Büro
geeign . , m . Telefon u .
Schreibt . Nähe Haupt
Post zu verm . (FHW35
« malienftr . 37, 2 . St .

Möbl . od . leer . Zimm .
m . Kitchenben . *u vm .
Zu erfr . Durlacherftr .
Nr . 5, Laden . *

Schlafstelle an ort).
Arbeit , fof . zu verm .
Turlacherstr . 43, I . *

wiovrrne , sonnige
6 od . 7 Z .-WM .
in guter La « e, mit
Zenlralheizg . gesucht .
Offert , u . Nr . » 2159
an die Bad . Presse .

| 3 - 4 Zin ""
.

Wohn < . .
gesucht .
PreiSang , u nI«:r / ?'i*
an die

Zumi 1 . od . 15. Febr .
1931 schöne"> Zimmerwolmung
mit 2 gr . Maus , oder
6 Zimm . mit 1 Mans .
mit Bad . Tampfh ?g .
und Garage gesucht .
Angeb . unt . H .S .11718
an die Badisciie Presse
Filiale Hanvivoft .

Moderne
4- 5 Z .-MHNM
mit Mansarde n . Bad .
wird in gutem Hause
(N'-öglichst Neubau ) u .
Nähe Beiertheim zu
mieten gesucht . Angeb .
unter Nr . K4W9 an d .
Badiiche Presse .

4-5 3 .-108M .
möglichst Zentrum , v .
sofort zu mieien ge- Jng . nei'Ä

8 Zimme "
von Beamten
Südw .» öd - J k -;;
auf 1. Avr " %

Badische $ r{f!

k

î si

s

sncht. Offerte » mit
Preis unter Nr . I4SZ8
an die Bad . Presse .

3- 4 Z .-MhNlW
für Büro . Part , oder
2. Stock , itt gut . Hanfe
ier Südiveftst . ver 1 .
Avril gesucht . *
© efellfdtoft s. Liude 's

Eismaschinen A . -G .,
Gartenftrahe 21 .

3—4 Zimmer-
Wohnung

mit Zubehör , in guter
Lage , von Beamten (3
Perf .l sofort , fvätest . 1 .
April gefncht . Attqeb .
m . Preis u'. Nr K ' I8z
an die Bad . Presse .

GrostcS »» ' ,
ZimmZ

möglichst mit '

Heizung , « ad
fott . in gut -^
und sreier v «
berufStätgek ,
Dome geluvt, .
Pension « ]
unter Nr . M "
die B .lid . W !-. .

l
Januar vo "

s '» £ :
Ä «..

'

Einsach '

!DtanI.-3t

sofort (t<f
Ii . S .Q .ll ?!«
Presse XiL J

MM .f »
Nähe t S
Frühstück i
suckt . « «? ' : i
S . 3 . H7:U S;,ii
Prrffe

Leeres ?? «(

Bocckhstr .
'

Sonnige

5 Zimmer-Wohf ^!
in guter Lage auf 1. Avril 193J
gesucht . Off . mit Preis unter M .Ffl
an die Badifche Presse Uliale

Tanzlchr «
facht 2—3 Zimmerwohnuna m . V
für Unterrichtszwecke , im Zentrum
vart . gelegen oder 1 . Etage .
Nr . T 2144 an die Badilche Preii ^

hl,

FÜR DEN SILBERNEN SONNT ^

ist der Weihnachts -Anzeiger der Badischen Presse , ^
gelesenen und weitverbreiteten Tageszeitung , der ^ ^ M
iür die Weihnachtseinkäufe . Der Weihnachtstisch wir r tld« , ^
Jahre gedeckt . Trotz aller Bedrängnis wird die ^
Schenken und die Neigung zum reichlichen Decken dcS

, rr <i
tisches den Weihnachtseinkauf des Publikums be "

6 Zimmer-Wohnung
hochherrsch ., Ztrlheiz . , Diele , Gart . , Garage
zu vermieten . Nördliche Hildavromenade 3. *

Zu vermieten
zum 1. April

8 Zimmer-
Wohnung

oder geteilt , als 3 od .
S Zimmer . 1 Treppe
hoch, in bester Lage
an der Hauptpost . Be¬
sonders geeignn als
Büros für RechtKanw .
od . Arzt . Angeb . unt .
0)4296 au Bad . Presse .

Modem
kleOllll-KOMMtll

in schöner Laae mit Zentralbei,una u .
reichlichein Zubeh ., von 3. 4 u . S Zim -
mer . Babni 'osstr . Karl -Hossinannktr ..
Gras -Rhenastr . Durlacherallee . aus so -
fort , u vermiete « . (20861 )

Bangeschäft Wilhelm Stöbet
Rüppurreritr . 13 . Tel . 87

SAGEN SIE
<

durch Anzeigen in der Badischen Presse , daß gerade
Haus Weihnachtseinkäufe günstig gemacht wer ^en

e rf c'ij
Mit den 52259 festen Beziehern der Badischen Presse
Sie fast Jede Karlsruher Familid und die kaufkräftig 0

v.. .
- rung der näheren und weiteren Umgebung . Diese
Verbreitung der Badischen Presse sorgt für

EIN GUTES GESCHl 1 ^


	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]

